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Kougre),. 

Wafhington, D. K., 4. Mai. Ein 
Angriff auf die Schußzollpolitit ber 
tepublitanifchen Partei bezeichnete bie 
heutige Fortfegung der Freiliitende- 
batte im Abgeordnetenhaus. Abg. 
Clayton von Alabama hielt eine heftige 
Rede gegen das, was er Sperrzölle und 
unnatürliche Qumendung an bie be 
aünftigten Intereffen auf Kojten des 
amerifanifchen Marktes und der amerl- 
fanifchen Konfumenten nannte. | 

Mafhington, D. K., 4. Mai. Nach 
einem Kampf von zwei Jahren nahm 
der Senat die Bailey'ſche Reſolution 
an, wonach die Sigungen um 2 Uhr 
Nachmittags, ftatt um Mittag, eröffnet 
merden follen. Die neue Regel joll zu 
Kraft beitehen, bis es „anderweitig an= 
geordnet wirn.“ 

Mafhinaton, K., 4. Mai. Se- 
nator Yorah verfuchte vergeblich, ‚es 
durchzuſetzen, daß die gemeinſchaftliche 
Abgeordnetenhausreſolution bezüglich 
Erwählung vonBundesſenatoren durch 
unmittelbare Volkswahl zum unerle— 
digten Geſchäft des Senats gemacht 
würde. Er gab jedoch zu verſtehen, 
daß er ſchon zeitig in nächſter Woche 
dafſelbe Verlangen ſtellen wird.“ 

Mehrere Senatoren, welche in der 
letzten Kongreßſeſſion zugunſten Lo— 
rimer's geſtimmt hatten, verlangten, 
daß die Follette'ſche Reſolution be— 
züglich neuer Unterſuchung des Lori— 
merfalles an den ſtehenden Ausſchuß 
für Privilegien und Wahlen vermiejen 
werde. 

Sie ftellten diefes Verlangen, To- 
bald der Ausfhuß für laufende Aus- 
gaben berichtet hatte, daß das Geld 
für eine weitere Unterfuchung verfüg- 
bar fei. Aber die beantragte Verwei— 
jung mürde ficherlich die Abmeijung 
des Vorjchlages betreffs Unterfuchung 
durch einen Ertraausfhuß bedeuten, 
und fie wurde daher alöbald befämpft. 
Am Montag fommt die Angelegenheit 
wohl wieder vor. 


Antlagen erneuert. 
Gegen die verhafteten Gewerfidafts- 

beamten u. f. w. 

203 Angeles, Kal., 4. Mai. Die 
Countpgroßgefchiworenen traten heute 
zu fpäter Stunde wieder zufammen, 
und es wird erwartet, daß fie neue An- 
lagen in den Dynamitereifällen ein- 
berichten. 

Diefe Anklagen dürften an die Stelle 
derjenigen treten, welche früher in aller 
Stille gegen die beiden MeNamara’s 
und gegen den, angeblich zum Spitzel⸗ 
gehilfen gewordenen Ortie MeMani— 
gai erhoben wurden, und ſollen den 
Weg für die Vorführung der An— 
geklagten am Freitag ebnen. 

20 Verletzte! 
Schlimme Erplofion auf einem Dampfer 
zu Cleveland. 

Cleveland, 4. Mai. Durch die Er- 
plofion eines Dampffefjels auf dem 
Dampfer „Stote of Ohio“, von ber 
Eleveland- & Buffalolinie, murden 
mindeiteng 20 Perfonen verlegt. 17 
derfelben liegen in verfchiedenen Spi- 
tälern. 

Zm Dieg’iner Pros: 

Heymward, Wis., 4. Mai. Als heute 
die Prozekverhandlung gegen John F- 
Dieb, feine Gattin und feinen Sohn 
Leslie, wegen angeblier Ermordung 
des Sheriffsgehilfen Harp, fortgejet 
wurde, rügte der Richter Reid den 


D 


— 


Sheriff Fred L. Clark ſcharf dafür, 


daß er Dietz — obwohl in Begleitung 
Clark's — geſtern Abend im Städt— 
chen herumzugehen und eine Wirth— 
ſchaft zu beſuchen geſtattete. 

Der Richter machte den Sheriff dar— 
auf aufmerkſam, daß das Geſetz eine 
Strafe für irgend einen Polizeibeam— 
ten verfüge, welcher einem Gefangenen 
ſolche Freiheit laſſe. 

Henry Thayer von Winter, einer der 
Sheriffsgehilfen, welche an dem An— 
griff auf das Dietz'ſche Heim am 
8. Oktober v. J. theilnahmen, war der 
erſte Zeuge, der heute vernommen 
wurde. 

Thayer bezeugte, er habe das Auf— 
blitzen von Flintenſchüſſen aus der 
Dietz'ſchen Scheune geſehen, als Harp 
ſtarb. Im Kreuzberhör durch John 
Dietz mußte Thayer jedoch zugeben, 
daß er kein Mittel hatte, zu wiſſen ob 
einer der Schüſſe aus der Scheune 
Harp getödtet habe. 

Angus Campbell, 
Sheriffsgehilfe, machte dann ſeine 
Ausſagen über Flintenknalle, welche er 
zur Zeit, als er mit Jack Britten in 
den „Lugaus“ war und nach Leslie 
Dietz feuerte, aus der Scheune gehört 
habe, und über Kugeln, welche den 
Sand vor ihm aufgewühlt hätten. Er 
wurde von John Dietz und Angehöri— 
gen in's Kreuzverhör genommen, blieb 
jedoch auf ſeinen Ausſagen beſtehen. 

150 Mazın deferiiren! 

San Antonio, Ter., 4. Mai. Etwa 
150 Mann der amerifanifchen „Ma- 
nöbertruppen“ in Ieras, welche bes 
Lebens im Felde und des andauernd 
fchlehten Wetter müde waren, find 
befertirt! Die meiiten derfelben mur- 
ben jeboch, hier oder an anderen Orten, 
aufgegriffen und zurüdaebradt. 

Heute fand eine der größten biäheri- 
gen Uebungen Statt, welcher die Abmei- 
fung eined Angriffs auf Leon Springs 
ala Gefechtsidee zugrunde lag. 


Secretary. 


(10 Seiten) 


Ausland. 


„Mörder und „„Zügner‘‘ fhallts 
Die üblihen Höflifeiten im Kamorra- 
prozef. 

Viterbo, Ztalien, 4. Mai. Bei ber 
heutigen Verhandlung des Kamorra= 
morbprozefjes jaß unter den Gejchtoo- 
renen ein Erfagmann an Stelle von 
Dr. Michele de Maria, dejjen Erfran- 
fung geitern eine zeitige Vertagung 
nothmwendig gemacht hatte. 

Mieder machte der Ungeber Abbate- 
maggio Ausfagen. Er bezichtigte Giu— 
feppe Salvi und jpäter Antonio Cer- 
rato — Beiden gegenübergeitelt — 
der direkten Betheiligung an der Er: 


mordung des Guoccolo’fchen Ehepaas | 


res und wiederholte feine urjprüngli= 
hen Anktlagen gegen Salvi. 

Ubbatemaggio und Salvi überjhüt- 
teten ji mit Bejchimpfungen. 


„Sie find ein Mordbube,“ jagte | 


| 
| 
I 
| 
Ubbatemaggio. 

Salvi :,Sie find wie eine Kuh, Die 
j ein Ejel mit Hörnern genannt wird. 
| Sie haben Ihr fehlammiges Gemiffen 
ı den Landjägern verkauft.“ 
| Gerrato, welchem geitern Abbate- 
maggio in’3 Gefiht aelpien hatte, 
| wurde tieder vor diejen geführt. 
|  „Diefer Mann,“ fagte der Angeber, 
| „Ihlug ECuoccolo mit einem Anittel, 
nachdem er von den Anderen geitochen 
und fchon halb todt war.“ 

„Zügner!“ Scholl die Antwort. Und 
in diefer Weije ging die Unterhaltung 
noch geraume Zeit meiter. 

2Zenfballon in Sefahr — 
Es ijt jedoh Alles glüklih abgelaufen. 

Bitterfeld, Preußiichjachlen, 4. Mai. 
Als der Lentballon „Barfeval I.“, 
melcher gejtern Abend mit einer Par— 
tie Armeeoffiziere und Regierungsbe- 

ı amte aus Xeipzig zurücfehrte, geride 
im Begriff war, zu landen, brach der 
Motor zufammen, und das Luftichiff 
wurde von einem arten Winde i 
nordmeitlicher Richtung dapongetrie= 
ben! 

Die Infaljen hatten einige höchit 
unbehagliche Augenblide. Aber e3 ge- 
lang dem Führer des Luftfchiffs, die 
Aufreißfchnur anzuziehen, welche das 
Gas aus den Gäden freilief, und 
dann fentte jich das Quftichiff, und der 
Lenter bemerfftelligte, troß der Dun= 
felheit, mit großem Gefchid eine fichere 
Landung. 

Bölferrehtsfongreh. 

Die Kriegsbenugung von £uftfahrzeugen. 

Madrid, Spanien, 4. Mai. Xn der 
heutigen Situng des internationalen 

Kongrefjes für Völkerrecht, der bier 
tagt, wurden Refolutionen angenom- 
men, melche das Recht 
betonen, Luftfahrzeuge im Kriege an- 

| zumenden, — vorausgefeht, daß hier- 

| aus Nichtfämpfenden feine größere 
Gefahr ermachfe, al3 durch die Kriega- 
operationen auf dem Lande und auf 
der See. 
Am britifihen Perlame st. 

London, 4. Mai. Zum erften Mal 
jeit feinem förperlichen Zufammen- 
bruch erſchien der Schatzamtskanzler 
David Lloyd-George heute wieder im 
britiſchen Unterhaus und brachte den, 
ſchon lange in Ausſicht geſtellten Plan 
einer Staatsverſicherung gegen Be— 
ſchäftigungsloſigkeit, Krankheit 
Invalidität ein. Die Beſtimmungen 

betreffs Arbeitsloſenverſicherung un— 
terbreitete er jedoch geſondert von den 
anderen. 

Die chineſiſchen Wirren. 

Amoy, China, 4. MaMi. In einer 
öffentlichen Maſſenverſammlung da— 
hier wurden Ausſchüſſe ernannt, um 
Freiwillige „zur Vertheidigung des 
Landes“ gegen die Rebellenbewegung 
| anzumerben. 
| Die Behörden verbieten jedoch den 
| Studenten der Regierungsfchulen, an 
| diefer Freiwilligenbewegung theilzu- 

nehmen, zu melcer jie offenbar fein 
Zutrauen haben. 

Hongkong, 4. Mai. Trotzdem die 
| Rebellion in der Stadt Kanton felbit 
; zum inhalt gebracht ift, begt man 
angefichts der meitverbreiteten Unraft 
noch lebhafte Befürchtungen; und noch 
immer fliehen viele Miffionäre hier- 
her! 

Auch find noch mehr Truppen nad 
Kanton beordert worden, mo bon Zeit 
zu Zeit no Zufammenftöße porfom- 
men. 

Kaifer, König und Großherzog. 

Karlärube, Baden, 4. Mai. SKaifer 
Wilhelm und Gemahlin, die von Korfu 


| zurüdgefehrt find und von Genua aus 
ebenfall® ein | mit der Eifenbahn meiterfuhren, trafen 


hier ein und find augenblidlich die 
Gäfte des Großherzogs Friedrich von 
Baden. 
| Beim Großherzog find auch der Kö- 
nig von Schweden und feine Gemahlin 
zu Gafte, welche beim italienifchen Kö- 
| nigspaar in Rom gemwefen waren und 
| jebt auf der Rüdfehr nad) Schweden 
ind. 
N r Adoipn Woermarn } 

Hamburg, 4. Mai. Adolph Woer- 
mann, Oberhaupt der Woermann’fchen 
Dampferlinie und einer der leitenden 

! Berfönlichkeiten im deutfchen Nheber- 
iwefen, ift geftorben. 

Sm Yahre 1884 faufte Woermann 
das Gebiet Kamerun, im äquatorialen 
MWeitafrita, an und übertrug dazfelbe 
nachher an das Reich ala eine deutfche 
Kolonie. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Best: Majeitic von Eoutbampton (gegen 
6 Uhr Abends am Do); Caronia yon Kiver« 
pool; Europa und San Giorgio don Neavel, 


in | 


bon Nationen | 


und ! 


Alen 


Ghicago, Donneritag,den 4: Mai 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 





Lage iſt ernſt. 


Streit von 10,000 Frachtverladern 
erſcheint uuvermeiodlich. 


Bundeskommiſſaär iſt erfolglos. 


Kann weder Frachtverladern noch Strecken— 
arbeitern behilflich ſein. — Vollzugs⸗ 
ausſchuß der Frachtverlader in Be— 
rathung. — Barrifon als Dermittler? 


| Während die Lage im Baugeiverbe 
| unberändert ijt, haben jich die Aus— 
| jichten auf eine güiliche Beilegung der 
ı Meinungsverfchiedenheiten zivifchen den 
hier einmündenden Eifenbahnen und 
berfchiebenen Arbeiterverbänden ganz 
| bedeutend verjchlechtert. Das gilt in 
‚ eriter Linie von den Frachtverladern 
| und meiterhin von den Stredenarbei- 
| tern. Sin Streit der eriteren er— 
ſcheint unvermeidlich. Die Beamten 
| ihres Verbandes gaben es heute Mit- 
| tag feldft zu. Wenn nicht unvorher- 
gejehene Ereigniffe eintreten — und 
Niemand wagt darauf zu hoffen —, 
werden die 10,000 Mitglieder des 
Verbandes morgen am Streit jein. 
Der Vollzugsausfhuß ihres Ver: 
bandes ijt in Sigung und hat fich feit 
dem frühen Morgen bemüht, einen 
Ausweg zu finden, ift aber nicht er- 
folgreih gemejen. Charles P. Neil, 
Dundesarbeiterfommifjär, der um jei- 
ne Vermittelung angegangen morden 
| tt, hat es aufgegeben, eine Löfung zu 
| finden, und wird heute Abend nad) 
| Wafhington zurüdfehren. Auch hin- 
| ſichtlich des Streiks der Streckenarbei— 
ter iſt der Bundesbeamie, der wieder— 
| Holt zwiſchen Kapital und Arbeit er- 
folgreich vermittelt hat, nicht erfolgrei- 
cher geweſen. Es iſt ihm nicht beſſer 
gegangen wie Samuel Gompers, dem 
| Präfidenten ‘des nationalen Gemerf- 
Ihaftsrathes, der Chicago ebenfalls 
unberrichteter Sache verlaffen hat. 
Bundesfommiilär gibt Hoffnung auf. 


„Das Erdman-Gefeg, das ein Ver- 
‚ fahren für Eingreifen der Bundesbe- 
| Hörden in Urbeiterjtreitigfeiten  vor- 
jieht,“ erflärte der Rommiffär heute 
Mittag einem Berichterftatter der 
„Abendpojt“ gegenüber, „findet weder 


auf die eine noch auf die_andere Ar=- 


beiterflaffe Anwendung, 
die Stredenarbeiter, no auf die 
Frachtverlader. ch erklärte mich be- 
reit, zu vermitteln, menn e3 etwas 
zu bermitteln gebe, habe aber feinen 
Erfolg gehabt. Was die Frashtver- 
lader anlangt, fo fann ich feinen Aus- 
megq jehen. Die Vereinigung der Be- 
triebsleiter der Gifenbahnen weigert 
ih, im Namen aller in Betracht fom- 
menden Bahnen mit dem Frachtverla- 
derverband zu verhandeln und ein 
Ablommen abzufchliegen, das für alle 
zu ihr gehörigen Bahnen bindend ift, 
und der Frachtverladerverband be— 
jteht auf dem Abfchluß eines derarti- 
gen allgemeinen Abtommens. Seine 
Mitaliever haben dafür geftimmt, 
daß, wenn ein derartiges Abfommen 
nicht erlangt merden fann, ein Streit 
erklärt werden folle. Beide Barteien 
ftehen fich fchroff gegenüber, und ich 
fann nicht einjehen, mas ich thun 
fann, oder mie ein Yusmeg gefunden 
werden fonn.“ 
Barrifon als Dermittler. 

Der Vollzugsverband der Fracht— 
verlader-Verbände war den ganzen 
Vormittag in Sitzung und war heute 
Mittag noch nicht zu einer Entſchei— 
dung gelangt. Als Bundeskommiſſär 
Neill nicht eingreifen konnte, gaben ſie 
die Hoffnung auf eine gütliche Bei— 
legung der Schwierigkeiten auf. Heute 
Mittag machte Präſident P. J. Flan— 
nery vom Ortsverband kein Geheim— 
niß daraus, daß die Lage ſehr ernſt 
ſei, und daß die Ausſichten auf eine 
Einigung gleich Null ſeien. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Verbandsleiter 
Mayor Harriſon erſuchen werden, zu 
vermitteln. Ein dahingehender Vor— 
ſchlag wurde in der Sitzung des Voll— 
zugsausſchuſſes erwogen. Wird ein 
Streit beſchloſſen, ſo werden die Leute 
morgen die Arbeit einſtellen. „Die Lage 
wird ſtündlich ernſter,“ erklärte Präfi— 
dent Flannery heute Mittag gegenüber 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“. 
Nur zwei Vorſchläge können einen 
Streit verhindern: eine friedliche Lö— 
ſung derStreitfargen oder eine ſchieds— 
gerichtliche Verhandlung. Beide "Hei: 
nen böllig ausgefhhloffen. Die Aus: 
fichten find jehr trübe.“ 


weder auf 


Wird ein Streif erklärt, jo werben | 


10,000 Fracdtverlader die, Arbeit ein- 
ſtellen. 


Streik der Streckenarbeiter. 
Was den Streik der Streckenarbei— 


ter anlangt, ſo hat Kommiſſär Neill 


nichts gethan, als eine Zuſammen— 
kunft zwiſchen A. B. Lowe, dem Prä— 
ſidenten ihres Nationalverbands, der 
geſtern Abend aus Winnipeg, Kanada, 
hier eingetroffen iſt, und W. J. Jack— 
ſon, dem Vorſitzenden der Vereinigung 
der Betriebsleiter, vermittelt. Die Un— 
terredung fand heute Vormittag ſtatt. 
Zu einer Entſcheidung hat die Kon— 
ferenz nicht geführt. Jackſon, der 
Betriebsleiter der Chicago und Ea— 
ſtern Illinois-Bahn iſt, erklärte nach 
der Konferenz, daß er dem Leiter des 
Streckenarbeilerverbands klar gemacht 
habe, daß die Angehörigen des Ver— 
bands mit den einzelnen Bahnen, bei 


des anſtellen ſolle. 


denen ſie beſchäftigt ſind, als Ange— 
ſtellte verhandeln müßten, und daß 
die Vereinigung der Betriebsleiter als 
ſolche mit ihnen nicht unterhandeln 
werde. Er habe ihnen nichts anzu— 
bieten. Jackſon war der Anſicht, daß 
Präſident Lowe im Lauf des Nach— 
mittags ihm ein Anerbieten irgend 
welcher Art übermitteln werde. Die 
Beamten der hieſigen ſechs Verbände 
der Streckenarbeiter verſprachen ſich 
von den Verhandlungen nichts und 
waren der Arſicht, daß ein Umſich— 
greifen des Streiks unvermeidlich ſei. 
Sie behaupten, daß ſie die große 
Mehrzahl der Thurmwächter zu einem 
Sympathieſtreik veranlaſſen könnten, 
was den Perſonen- und Güterverkehr 
auf allen Bahnhöfen mit Ausnahme 
deffen an der La Salle Str. unterbin- 
den würde. Sie erflären, daß ein 
Streif der Thurmmäcdhter nur eine 
Frage von Stunden Sei. 
Kaae im Baugewerbe. 


‘m Baugewerbe ijt die Lage nicht 
pie! bejfer. Die Streitigfeiten zii: 
ihen den „Plumbers” und , den 
Dampfröhrenlegern, melche die ge> 
fammte Bauthätigfeit zu unterbinden 
und 35,000 Xrbeiter auf die Straße 
zu werfen drohen, bildeten heute Nach- 
mittag wiederum den Gegenjtand von 
Berathungen zwilchen Ausfchüflen der 
beiden Verbände und der Vereinigung 
der Bauunternehmer und Architekten. 
Die Konferenz findet im Büro ber 
Urchitektenfirma D. 9. Burnhbam & 
Co. Statt. 


Mit großer Hartnädigfeit erhielt Fich | 


im Lauf des Vormittags das Gerücht, 
dab die Ziegelfahrer die Arbeit nieder- 
seleat hätten, doch erflärte Präfident 
William Schlake von der „Illinois 
Brick Co.“, einer der größten Ziegeleien 
der Stadt, doß er nichts davon gehört 
habe. Seiner Anſicht ſei ein derartiger 
Schritt gegenwärtig unmöglich. 

Das Verladen der Ziegel auf die Wa— 
gen werde von den Ziegelbrennern be— 
ſorgt, die jetzt ja am Streik ſeien. Ein 
Erſatz für ſie ſei noch nicht gefunden, 
und Ziegel würden daher nicht ver— 
laden, könnten alſo auch nicht abgefah— 
ren werden. Was den Streik der Zie— 
gelbrenner anlange, ſo habe der Ver— 
band der Fabrikanten einen Ausſchuß 
ernannt, der Unterſuchungen über die 
Arbeitslöhne in allen Theilen des Lan— 
Er ſolle in erſter 
Linie feſtſtellen, ob es nicht wahr ſei, 
daß die Ziegelbrenner Chicagos die 
höchſten Löhne im Land erhielten. 

Das fei im Vorjahr der Fall gewe— 
fen, und die Yabritanten feien bereit, 
ihren Leuten diefed Jahr dieſelben 
Lohnfähe zu bemilligen und bdiefelbe 
Arbeitszeit. Gejchäftsagent Charles 
Didelman vom Fiegelbrennerperband 
bejlreitet die lebtere Behauptung und 
erklärt, die Fabrifanten wollten die 
Löhne herabjegen und die Arbeitsitun- 
den bon acht auf neun den Tag er- 
höhen. 

Der Maſchiniſtenſtreik. 

Von den Maſchiniſten, deren Mei— 
nungsverſchiedenheiten mit der Otis 
Elevator Co. zum Streik geführt ha— 
ben, ſind, wie Geſchäftsagent J. J. 
Stratton heute erklärte, bis jetzt 500 
in Chicago am Streik; in New York 
ungefähr 300. Greift der Streik noch 
weiter um ſich, ſo werden ungefähr 
1000 Maſchiniſten in Chicago die Ar— 
beit niederlegen. Außerdem werden je— 
denfalls, wie Stratton erklärte, noch 
weitere 1000 Mann, die verwandten 
Gewerben, wie den Formern, Grob— 
ſchmieden, Blechſchmieden, Polirern 
und Elektrikern angehören und eben— 
falls Mitglieder des nationalen Ge— 
werkſchaftsraths ſind, an einen Sym— 
pathieſtreik gehen. Der Streik der 
10,000 Maſchiniſten im Land wird von 
Waſhington aus geleitet. Geſchäfts— 
agent Stratton ſieht in Chicago nach 
dem Rechten, erhält aber ſeine Anwei— 
ſungen aus der Bundeshauptſtadt. 

Vize-Präſident R. C. Gardner von 
der Otis Elevator Co. erklärte heute 
die Lage für unverändert. Die Ma— 
ſchiniſten in der Anlage an der 15. und 
Laflin Straße ſeien am Streik, andere 
Gewerkſchaften hätten ſich ihnen aber 
noch nicht angeſchloſſen. 

Todtſchläger in Kraftwagen unterwegs. 


Während geſtern gegen Abend Ver— 
treter der Dampfröhrenleger, Haus—⸗ 
röhrenleger und des Bauunternehmer⸗ 
Verbandes über die Schlichtung der 
Streitigkeiten zwiſchen den beiden Fach— 
genoſſenſchaften beriethen, fuhren in 
zwei Kraftwagen ſechzehn Männer nach 
dem Schul-Neubau an der 62. Straße 
und Ingleſide Ave., riefen John Peter- 
ſon, einen Dampfröhrenleger, und ſei— 
nen Gehilfen Peter Murphy heraus 
und zwangen ſie durch Bedrohung mit 
Revolbvern, ihre Gewerkſchaftskarten 
abzugeben und ihre Wohnung mitzu— 
theilen. Mit der ferneren Drohung, ſie 
würden die Beiden erſchießen, falls 
dieſe ſich nicht der Hausröhrenleger— 
Gewerkſchaft anſchlöſſen, fuhren die 
Rauhbeine weiter nach dem Schulhaus— 
Neubau an der 51. Straße und South 
Centre Ave., wo ſie in gleicher Weiſe 
mit Frank Donohue, Präſidenten der 
Gewerkſchaft der Dampfröhrenleger, 
und deſſen Gehilfen John Lyons ver— 
fuhren. Donohue fügte ſich erſt, als 
die Bande über ihn herfiel. Er er— 
kannte mehrere der Kerle als berufs—⸗ 
mäßige Todtſchläger. 

Berufsmäßige Todtſchläger haben 
auch in den Streikt der Maſchiniſten der 
„Otis Elevator Co.“ eingegriffen und 
die in Neubauten Nachts arbeitenden 
Fahrſtuhlbauer überfallen. Ein 


EDGE gi; s 


| folcher, James Henderfon, wurde in 

! dem Neubau ter „Sterling Furniture 
Co.“ an der Belden Ave. und Ward 
Str. im dritten Stocdwerf den Fahr: 
ftuhlichacht binabgeftürzt und Tchmwer 
verleßt in’3 Mlerianer-Hofpital ges 
bracht, andere wurden am MMeil- 
Gebäude. Market Str. und Yadfon 

| Boul., von Streiferpoften mißhandelt, 
ebenfo vier andere Streifbrecher in ver— 
fchiedenen Stadttheilen. 

Nolizeichef MeMWeenn bat heute auf 
| Grund diefer Vorfälle den Befehlsha- 
‘ bern aller Polizeibezirfe mitgetheilt, 

daß er fie perfönlih verantwortlich 
halte, fall3 das Unmefen nicht aufböre. 
Terner will er in jedem Bezirk eigene 
„Streitmannfchaften“ bilden. Bisher 
gab e3 nur eine folche Gruppe; diefe 
mar der Geheimpolizei beigegeben. 


- --—- 9: —  — 


Rah mehr Durhlößert. 


Don der allgemeinen Staats-Zivildienit- 
vorlage faft nur noch die Feten übrig. 
(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, XL, 4. Mai. 
Mit 23 gegen 16 Stimmen hat der 
Senat heute gelegentlich der Berathung 
der Vorlage zur Ausdehnung des His 
pildienftigitem3 auf den ganzen Staat 
bon den Bedingungen des Gefetes alle 
Schreider und Wächter in den Staat$- 
ämtern befreit, auf Mefenzies Antrag, 
nadhtem Hurburgh angeregt Hatte, 
fünf Schreiber in allen dur BVolts- 
mahl bejegten Yemtern davon zu be— 
freien. Die Vorlage murde darauf 
zur dritten Leſung vorgerückt. 

Die Vorlage zur Erhöhung der Bes 
züge der Legislaturmiiglieder von 
52000 auf $5000 für je zwei ‘Jahre 
wurde heute abgelehnt, doch murbe 
Dfrsmd’ Antrag, Die meitere Bes 
tathung der Borlage zu verfchieben, 
angenommen. j 

Die PVerfaffungszujah = Anträge 
wurden im Haufe heute für nächiten 
Mittwoch auf die Tagesordnung ge= 
ſetzt. 

Der Senat hat ferner heute beſchloſ— 
ſen, am 19. Mai bis zum 31. Mai eine 
Pauſe eintreten zu laſſen; am 31. Mai 
wird ſich die Geſetzgebung überhaupt 
vertagen. B. 

— —“ 


Muller voran. 


Die Yrachzäblung der Stimmzettel in der 29. 
Ward dem Stadtrathsfandidaten günftig. 


| 

Gemäß des Befehls des Countyrich- 
ters Omens haben heute die Wahlbe- 
hörde und ein Unterausfhuß des 
Stadtrath3, bejtehend. aus den Demo: 
fraten Germaf und Bauler und dein 
Republifaner Snow, die amtliche 
Nachzählung der Stimmzettel begon- 
nen, welche in der Stadtwahl in der 
29. Ward für die Stadtrathstandida- 
ten Mathias Müller, Republitaner 
und bislang Vertreter der Ward im 
Stadtrathe, und den Demofraten Fe: 
lir Janovsty abgegeben worden find. 
Laut des PVolizeiberiht3 war Müller 
mit zehn Stimmen Mehrheit mieder- 
gewählt worden, dem amtlichen Be- 
richte zufolge hatte Xanongfy mit fünf 
Stimmen gefiegt und daraufhin das 
Amt angetreten. In der Nachzählung 
hatte bis heute Mittag Müller, in den 
ersten beiden Bezirken, bereit3 fieben 
Stimmen gewonnen. 


Nidhter Keriten Großvater. 


Richter George Kerften ift heute 
Großvater geworden, denn jeine Toch- 
ter Lilian hat ihren Gatten, Herrn 
Dtto Runde, mit einem Söhnden be- 
Ihentt. Frau Runde, die mit ihrem 
Gatten im Haufe des Vaters, 2328 
Cleveland Xoe., mohnt, ift des Rich: 
ter3 einziges lebendes Kind, nachdem 
fein Sohn Walter, ein junger Rechts: 
beflijjener, vor vier Jahren gejtorben 
ift. Vor etwa einem Nahre verlor der 
Richter auch feine Gattin durch den 
Tod. 


— be DB — — 


Fin Sandeſſer. 


Für irrſinnig gehalten und dem Be— 
obachtungs⸗Hoſpital überwieſen wurde 
heute von Richter Owens der 26jäh— 
rige John S. Freſch, 2964 Langley 
Ave., welcher das Eſſen von Sand als 
Heilmittel für alle Uebel betrachtet. 
Seine Baſe, Emma Varugh, 7512 
Parnell Ave., trug ſeinen Fall vor, 
nachdem Freſch ſelbſt wegen ſeines un— 
geberdigen Weſens aus dem Gerichts⸗ 
ſaal hatte entfernt werden müſſen. Er 
iſt Plumber. 


Muß annerſch werden. 


Zwei Sheriffsgehilfen haben den 
Auftrag erhalten, ſich nach Foreſt Park 
zu begeben und feſtzuſtellen, ob und 
wo dort dem Glücksſpiel gefröhnt 
werde. Es verlautet, daß in dem zur 
Gorke'ſchen Wirthſchaft gehörenden 
Zimmer, in dem, wie an anderer Stelle 
berichtet, geftern früh von Räubern der 
Geldfhrant gefprengt murbe, „gegäm- 
beit“ morden fe. Der Sheriff mill 
unter allen Umftänden etmanigen 
Spielratten da3 Handwerk Iegen. 


Die „Abendpops 
. veröffentlicht heute 
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Hlehue Unseigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertäufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „SRleinen 

_Unzeigen“ ber „Abendpojt“ 
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Im Tunnel verſchüttet. 


Der Unfall hat zwei Arbetern 
das Leben geloſtet. 


Turch eigene Schuld? 


eurer 


Die £eute follen die Warnung des Rotten- 
führers und deflen zu ihrem Schute 
getroffenen Maßnahmen mißachtet 
baben. -- Rud auf Rud. 


In der Abtheilung 4 des neuen, im 
Bau begriffenen La Salle Straße: 
Tunnels ftürzte geftern Abend gegen 
ſechs Uhr ein Theil des drei Fuß 
höher gelegenen Bodens des alten Zun- 
nel$ und feiner Seitenwand ein, und 
etwa zmölf Tonnen zerbrödelten 
Mauermwerfs fielen unter und auf die 
20 dort unter der Aufficht des Rotten- 
führers Frank Chelius bejchäftigten 
Arbeiter. Sieben der Leute wurden 
verſchüttet. Ihren von einer Abthei— 
lung Poliziſten thatkräftig unterſtütz— 
ten, mit heiler Haut entkommenen Ge— 
noſſen gelang es, ſechs der Verunglück— 
ten lebend herauszuſchaufeln. Einer 
war auf der Stelle getödtet worden, 
ein zweiter ſtarb heute im Hoſpital. 
Mehreren der Verunglückten wurde 
auf ihren Wunſch noch im Tunnel von 
katholiſchen Geiſtlichen die letzte Delung 
verabreicht. 


Unter Trümmern erſchlagen wurde: 


George Glucke, 38 Jahre alt, Nr. 
546 W. 14. Straße. 

Die Verletzten ſind: 

John Medal, Nr. 1838 Halſted 
Straße; Füße zermalmt, Quetſchun— 
gen am Rücken und innerlich ſchwer 
verletzt. Im Eye and Ear-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, iſt er heute ge— 
ſtorben. 

Joe Allaluna, Nr. 1721 S. Canal 
Straße; Beine zermalmt und inner— 
lich ſchwer verletzt. Ringt im Prac— 
titioners -Hoſpital mit dem Tode. 

John Krugelis, Nr. 545 W. 14. 
Straße; befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

John Okens, 35 Jahre alt, Nr. 555 
W. 14. Straße; Brauſchen und Wun— 
den an Kopf und Rücken. Wurde nach 
ſeiner Wohnung aeſchafft. 

Klas Smitcavitſch, 28 Jahre alt, 
Nr. 556 W. 14. Straße; Beine zer— 
malmt und innerlich ſchwere Ver— 
letzungen, liegt in bedenklichem Zu— 
ſtande im Practitioners -Hoſpital 
darnieder. 

Peter Winclow, 25 Jahre alt, Wa— 
banſia Ave. und Wood Straße: inner— 
lich Verletzungen und Brauſchen. — 
Pratitioners-Hoſpital. 

Die Unfallſtätte iſt etwa 150 Fuß 
ſüdlich von S. Water und 40 Fuß un— 
ter der Erdoberfläche gelegen. Che— 
lius hatte angeblich die drohende Ge— 
fahr rechtzeitig bemerkt und ſeine 
Leute angewieſen, Mauer und Decke 
durch Verſchalung und Balken zu 
ſtützen. Die Arbeiter, gegen Gefahr 
abgeſtumpft, hatten die Warnung 
nicht beachtet und den Auftrag nicht 
ausgeführt. Bald darauf erfolgte der 
Einſturz. 

Blinder Eifer. 


Frau V. Grabowski, Nr. 1016 N. 
Hermitage Ave., wurde geſtern Abend 
von einem Möbelwagen über den Hau— 
fen gefahren. Der fahrläſige Kutſcher 
und ſein Begleiter ſetzten, ohne ſich um 
die Verunglückte zu kümmern, die 
Fahrt fort. Poliziſt A. Kapps preßte 
einen Kraftwagen in ſeinen Dienſt 
und nahm die Verfolgung auf, hatte 
aber ſelbſt das Mißgeſchick, in ſeinem 
blinden Eifer an W. Superior und 
Bickerdike Straße den Bäcker George 
Kreſek, Nr. 1514 N. Aſhland Ave., 
zu überfahren und lebensgefährlich zu 
verletzen. Die Möbelfahrer bewerk— 
ſtelligten ihre Flucht. 

Im Waſhington Park, an der Oſt 
52. Straße, ftießen geftern zwei Kraft- 
magen zufammen. Deren nfafjen 
Bm. Hulleran, Nr. 6229 Drerel Xbe., 
Walter Woodleyg, Nr. 6244 Michigan 
Ave. und Dr. Charles Zife, Nr. 5409 
Indiana XUoe., erlitten mehr oder min- 
der fchmere Verlegungen. 

Die Verunglüdten befinden fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Schwer verbrannt. 

Sn feinem neuen ndianer-Anzug 
umtanzte gejtern Donald, der vierjäh- 
rige Sohn des jtäbtifchen TFeuermehr- 
mannes Sohn Kelly, ein in der Gafle 
binter der elterlichen Wohnung Nr. 
2319 Farragut Mpe. angezündetes 
Feuer. Un diefem entzündeten fich die 
TSranfen feiner Beinkleider, und im 
Nu ftand der Knabe in hellen Flam— 
men. Ehe die Ylammen erfticft mer: 
den fonnten, hatte Donald fchmere 
Brandmwunden erlitten. 

Er fand Aufnahme im Schmwebi- 
fhen Covenant = Hofpital. An fei- 
nem Auffommen wird gezmeifelt. 

Sahrftuhlunfall. 

Der in der Fleiſchwaaren-Groß— 
handlung an W. Lafe Stroße und N. 
Meftern Ave. beichäftigt gemefene 60- 
jährige Fleifcher John Biller fam dort 
geitern dur einen Fahrftuhlunfall 
um3 Leben. Der Yahrftuhl war drei 
Stodmwerfe tief „binuntergeftürzt“. 
Biller wohnte Nr. 2334 W. Late Str. 

War unadhtfam? 


Kohn Ott, Nr. 56 Oft 18. Str, 
wurde heute an Archer Ape. und ©. 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang--No. 105 


State Str. von einem von $. B. Boehe 
bedienten Krafiwagen der „Afhland 
Garage”, Nr. 1012 N. Afhland Ave., 
über den Haufen gefahren und fchmer 
verlegt. Er hat Aufnahme im People’3 
Hofpital gefunden. Boehe behauptet, 
dak Dit durch grobe Unad;tiamteit den 
Unfall Telbft verfchuldet habe. Er 
wurde nicht verhaftet. 
Gewaltfamer Tod. 

Auf den Geleiſen der Illinois Zen— 
tralbahn an Kedzie Ave. und 26. Sir. 
wurde heute ein gewiſſer John Has— 
dene, der in einer Hütte am Abwaſſer— 
kanal wohnte, von einem Zuge überfah— 
ren und getödtet. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 3410 
Weſt 26. Str. 

Hasdene war mehrmals unter der 
Anklage verhaftet worden, Kinder be— 
läſtigt zu haben. 

Der 39jährige Anton Jorzek, Nr. 
1231 Bismarck Court, wurde geſtern 
Abend an N. 40. Ave. und Weſt Kinzie 
Str. von einem Zuge der Chicago & 
Northmeitern-Bahn überfahren. Er 
erlitt Verlegungen, denen er heute 
Morgen im St. Annen-Hofpital ers 
legen iit. 


— —— — 
Tilden und der Helm⸗Ausſchuß. 


Ueber das Habeas Corpus-Geſuch wird 
wahrſcheinlich noch heute entſchieden. 


Wahrſcheinlich werden noch heute die 
Argumente über das Habeas Corpus— 
Geſuch von Edward Tilden, William 
C. Cummings und George A. Benedict 
zu Ende geführt werden und die drei 
Geſuchſteller erfahren, ob Tilden ſeine 
Bücher dem Helm-Ausſchuß vorlegen 
muß. Der Anwalt des Ausſchuſſes, 
John J. Healh, begann heute Vormit— 
tag mit der Fortſetzung ſeiner Dar— 
legungen vor Richter Petit, ihm folgte 
Nathaniel Sears, Hauptanwalt Til— 
dens und ſeiner beiden Geſchäftstheil— 
haber. Anwalt Healy ſtellte die Be— 
hauptung auf, daß der Senat das 
Recht habe, die Handlungen eines jeden 
ſeiner Mitglieder zu unterſuchen. 

Zum Belege dafür, daß Tilden und 
Genoſſen hätten zum Ausſchuß kom— 
men und ihre Gründe für die Verwei— 
gerung ihrer Bücher und Papiere dar— 
legen müſſen, führte Healy Gerichts— 
entſcheidungen an, und er machte dann 
geltend, daß der Richter nicht befugt 
ſei, die Drei freizulaſſen, ſelbſt wenn 
er der Anſicht ſei, daß die Vorladung 
vor den Ausſchuß zu unbeſtimmt oder 
zu weitgehend gehalten ſei. Eine ſolche 
Befugniß würde der Richter erſt haben, 
wenn der Senat Schritte gethan hätte 
bezüglich der Weigerung Tildens, der 
Vorladung Folge zu leiſten. 

Anwalt Healyh ſchloß ſeine Ausfüh— 
rungen mit der Bemerkung, daß nach 
ſeiner Auffaſſung des Geſetzes der 
Richter die Geſuchſteller dem Sergeant— 
at-Arms des Senats überweiſen ſollte. 


Anwalt John Barton Payne, einer 
von Tildens Rechtsbeiſtänden, erwi— 
derte auf die Rede, Tilden ſei in Chi— 
cago groß geworden und mit großen 
Unternehmungen verknüpft. Nun habe 
Jemand dem Ausſchuß von einer Un— 
terredung mit Hines erzählt, in wel— 
cher Tilden als der Mann genannt 
worden ſei, welchem das Geld geſchickt 
werden könnte. Daraufhin habe der 
Ausſchuß Tilden vorgeladen, dieſer ſei 
auch gekommen, habe aber den Aus— 
ſchuß nicht in Sitzung gefunden und 
ſei dann noch ein zweites Mal nach 
Springfield gereiſt. 

Man habe ihn ſo gründlich, wie man 
es wünſchte, ausgefragt, und er habe 
Herrn Healy und dem Ausſchuß geſagt, 
daß er nicht im Beſitz von Büchern 
oder Papieren ſei, die auf den Gegen— 
ſtand der Unterſuchung Bezug hätten. 
Er ſei dann auch nicht gleich fortgelau— 
fen, ſondern habe gewartet, obwohl 
man ihm geſagt habe, daß man ihm 
einen Befehl zur Vorlegung der Bücher 
zuſtellen wolle. Als Anwalt Payne 
erklärte, daß Tilden bei der Weige— 
rung, die Bücher vorzulegen, in ſeinem 
Recht ſei, unterbrach Anwalt Healy ihn 
mit der Bemerkung, daß die Weigerung 
eine Beleidigung des Senats bedeute. 
Anwalt Payne fuhr fort, daß die 
Gegenpartei kein Beiſpiel angeführt 
habe, welches ihren Standpunkt bekräf— 
tige oder den ſeinigen nicht beſtätige. 
Die Regierung habe ebenſo wenig wie 
ein einzelner Bürger das Recht, die 
Rechte eines Bürgers zu beeinträchti— 
gen. 


Zu Tode gerädert, 


Beim Verfuh, auf den Rangir= 
bahnhöfen der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul » Bahn nahe Cherry ne. 
fi auf einen in Fahrt befindlichenGil- 
terzug zu fchwingen, alitt heute ein 
etwa 40Ojähriger Arbeiter aus, fiel 
unter die Räder und wurde zermalmt. 
Die verjtiimmelte Leiche harrt im Be 
ftattungsgeihäft Nr. 750 W. North 
Une. ihrer Ydentifizirung. 

dessen 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Aber) 
und wabricheinlich morgen; wenig Wechiel in der 
Luftwärme; vente Abend wahricheinlich leichter 
Sroit; leichter, veränderlider Wind. 

Iuinois: Im Aligemeinen beiter mit Aus 
nahme von mwahrfceinliden NRegenfhauern im 
äußerjten Süden beute Abend oder morgen; 
eute Abend wärmer im Weiten und im mitte 
eren Theile, leichter Yroit im Nordoiten. 

Indiana: Heiter beute Abend und motgen; 
beute Abend leichter Sroft im Norden und im 
mittleren Teile. i 

Nieder-Mihigan: Heiter beute Abend una 
morgen, beute_ Abend leichter iFroft. 

Bestonfin: Heiter heute Abend und morgen: 
langfam fteigende Luftwärme; heute Abend 


roſt. 
a Chicago itellte fih der Temperaturftand 
wie folgt: Abends 6 Uhr 57 Grad; Nachts 
Uhr 45 Grad; Morgens 6 Uhr 44 Grad: 
tana 12 Uhr 48 Giro* 
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303, STATE STREET 303 


ber Waaren beichreiben. 
Suits verſchleudert 


neue 
Frühjahr⸗ 
Muſter⸗ 
Suits 


Saãmmtlich neue 
Facons in kur⸗ 
zen Coats und 
Panel Skirts — 
In marineblau, 
grau, lohfarbig 
und Novelty⸗ 
Miſchungen. — 
—A $20s 
und 825-⸗Wer⸗ 
the. Wunder⸗ 
bare Bargains 
für morgen, — 
zu nur 


1 


450 Muſter⸗Coats 


Dieſe eleganten Coats ſind mit 
den neuen beliebten Matroſen-Kra— 
gen verſehen. Sie kommen in Cov— 
erts, Serges und fanch Miſchungen. 
Iohfarbig, blau, grau und jchwarz. 

eguläare $16=, $18- umd 95 


Werthe. — Wunder- 
bare Bargains; — 95 
nur. 
350 jeidene dene Muiter: 
Kleider 
Mejjalines, Foulards und andere 
Ceidenitoffe, in all den neuen Mujtern, 


einfadhe und plaited Sfirt3. Alle Far 
ben und Größen. Reguläre 9 und 


$22 Werthe. Wunder- 97. 95 


E 
j 
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P- 
| 
> 
3 
J 
Bi 


bare Bargains, mor= 
gen, nur 


L. Door to Rothschild’s Dep't Store 


Rieſiger Verſchleuderungs- Dertauf I 


— von — 


Suils, Conts, Kleidern und Puhmaaren 


Wir find entichlojien, den Damen von Chicago die phännmenaliten Bar- 
gains zu zeigen, die je geboten wurden. 
in unjerem Laden ft neu und friih. Wir fünnen Eu unmöglich die Güte 
Kommt und bejichtigt diefelben. 


Seded Kleidungsftüf und jeder. Hut 


$3.50 ungarnirte Hüte, 99c 


Phänomenal — Bemerkenswerth 


Dies iſt eine Offerte, die irgend eine 
je zuvor gebotene Herabſetzung über— 
trifft. Wir zeigen bier vier von die— 
fen Facon?,. Elegante raue und 
feine Strohhüte in modernen Facon?. 
Sie fommen in fhirarzem, gebrann= 
tem und natürlidem Stroh mit Mil: 
Iiner3 Falte von ſchwarzem Seide— 
ſammet on den Krempen. — 

Jeder Hut iſt 83.50 werth. 990 
Morgen, für 


85.50 garnirte nirle Güte, 81.98 


Zu dieſem niedrigen Preis wird eine 
Sammlung von garnirten Hüten ge— 
boten, die in Bezug auf Gigenartigfeit 
der Facon nicht zu einem dreimal ſo 
hohen Verkaufspreis geboten erden 
fan. Alle beliebten Facons, Größen 
und Formen find 619 8 
fhwarz; u. farb. Hüb- 
iche Blumen u. Band⸗ 

Garnirung, morgen 


75c Blumen zu 19c 


Die3 find fammtlich import. Blumen, 
perfekte Nahahmungen von natürl, Bus 
men, ſowohl in der Farbe wie in dem 
Entwurf. Darunter befinden ſich Ro— 
fenfnospen Raub, Bluet, Buttercups, 
franzöj. Rojen, PBrimeln, Cowſlips, 


Sunirofen ujm., requlärer 1 Orc 


Preis iſt 506 und T5c. 
Verkaufs = Preis, 


Kinder-Tag 


82 75 f. die Ausw. von Kinder— 
00 Reefers 210 Aahre. Gi- 
nes Fabrifanten Mufterpariie, gemacht, 
um für $4, $5 und $6 verkauft zu mer: 
den. Abjolut reinmwoll. Cafjtimeres, Wor- 
fted8 und Cheviot3, nett bejett und forg- 
fältig gefchneidert. 


52.75 für Rinder-Anzüge, 2% — 


10 Jahre. Rufjian u. Sai: 
Ior Facons; aus reinmwoll. Serges, fanch 
Gaffimeres, Cheviot3? und unfinifhed 
Worſteds. Reguläre $4-Dualitäten. 


83 7 für die Ausw. von fanch 


Knickerbocker-Anzügen für 
Knaben, 6—17 %., doppelbrüftige und 
Rorfolt Fac.; viele haben ertra Hopfen, 
vol gejchnitten und gut gejchneidert aus 
feinen Stoffen, in helien oder duntels 
grauen oder braunen Mifhungen. Koften 
gewöhnlich $5 und 26. 
83 75 für die Auswahl von rein⸗ 
woll. blauen Serge-Anzüu⸗ 
gen, 6—17 3., doppelbrüftige Modelle m. 
vol geichnittenen Kniderboders, durchs 
weg mit Seide genäht und alle Nähte 
* taped. Einen neuen Anzug für jes 
en, der an den Nähten reißt oder ver= 


ſchießt. 


Reguläre $5.00 Qualitäten. 


am $reitag. 


si 


w für American Bronco Ans 
81.95 En f. Knaben, 6--17 2., 
aus Government Ehade Khafi Cloth: ie 
derAnzug befteht aus militärijch gejchnitt. 
Norfolk-Coat, Knickerbocker-Hoſen, Cow— 
boy Hut, Leggins u. Knapſack. Reg. 33. 
50 für Auswahl von Knaben-Blu— 

c fen, 6-16 N. Feine gebügelte 
Percales mit Paife; weiche Negligee Spi- 
fettes und Madras mit befeitigtem Fra= 
gen. Angebrodyene Rartien, die regulrä 
für $1 und $1.50 verfauft werden. 
75 für Auswahl von Jünglings— 

Al u. Knaben-Handjchuhen. Ange: 
brodh. Partien vd. Cape u. Suede Hand: 
huben, Tan u. grau. leicht durch Anpaſ⸗ 
*— beſchmutzt, 31, 1.25 u. 1.50 Qual. 
25 für Auswahl von Jünglings— 

c u. Knaben-Unterzeug; 2-Stücke 
oder Union Suit3. Gute TCual. Balbrig: 
gan u. Porous Knit. Reg. 50c. 

25 f. Auswahl von Knabenkappen, 

IC 6%— 73. Reinwoll. fancn Wor: 
fteds, Caffimeres u.Cheviot3, jeidegefüt., 
angebrod. Part., die 50c u. T5c Tojteten. 
15 für Tam O’Shanters für Ana 

Als ben und Mädchen. Feine rein 
mwoll. Stoffe, alle Farben. Reg. bis $2. 


Feinere Anzüge und Meberzieher zu $5.00 bis $15.00. 


Der Baladin, 


Bon Horace Annesley Badhell. 


Einzig autorifirte Ueberfegung a::3 bem Eng 
kiden von Anna Kellnern 


(41. Fortjegung und Shfuß.) 

„Kord Camber“, ermahnte ihn Nas 
pier in eiligem Tome, „das ift jo über» 
flüffig! 

„Richter!“ wiederholte Harry, indem 
er. jih den Schweiß von der Stirn 
trocknete. 
mal: 
ein? Was ſoll denn überhaupt dieſes 
ganze Verhör bedeuten?“ 


„Das werde ich Ihnen ſagen, Lord | 


Gamber. Ich weiß genau, wie viel 
Salin in dem Fläfchhen war. Den 
Todtenſchein kann ich erft unterzeich- 
neng wenn ich genau mweiß, daß nicht3 
davon benübt murbe. Die Analpfe | 


murbe aejtern Abends im Elinifchen | 


Laboratorium borgenommen, ich weiß 
das Refultat noch nicht.“ 
„Uber Sie find doch davon über- 


„Vollkommen.“ 

Harry ſtarrte ihn an. Ein Licht be— 
gann ihm aufzudämmern; dieſer Dok— 
tor, dejfen guter Ruf auf dem Spiel 
ftand, hatte zugegeben, daß er die Sache 
niht in die Deffentlichkeit bringen 
möchte. 

„Dann unterfchreiben Sie doch den 
Iodtenfhein, Herr Doktor, und be— 


ch bin ja nicht Ihr Richter!” | weifen Sie dadurch), af Sie fie dieſer 


verruchten That nicht verdächtigen!“ 
„Und was wollen Sie thun, Lord 


„sch frage Sie noch ein— Camber, um zu beweiſen, daß Sie Miß 
Warum ziehen Sie mich da hin⸗ Yorke für unſchuldig halten?“ 


„Alles, alles. Ich bin ein reicher 
Dann; ih würde mein halbes Ver: 
mögen opfern, um fie zu retten.“ 

Napier lächelte. 

„Wollen Sie mich beftechen, Lord 
ı Camber?“ fragte er. 

„Rein, nein“, antwortete Harry; 
„sehen Sie denn nicht, Herr Doktor, 
daß ich fat von Sinnen bin vor Kum= 
mer? Sch denke nicht an mich, ſon⸗ 
dern einzig und allein an ſie.“ 

„Ich möchte gern allein ein paar 


zeugt, u. Miß Norke die Wahrheit Worte mit Lord Gamber u 
—* hat?” Jagte | Sie 


— 


Abendpoſt, — Donnernag, den 4. Mai 1911. 


einen Augenblid in’s Laboratorium 


gehen?“ 

„Ganz wie Sie wünjchen.“ 

° Er begleitete fie an die Thür und 
öffnete jie für fie. Er flüfterte ihr 
das eine Wort „Muth!“ zu, und ob» 
mwohl ihr Napiers Vorgehen durchaus 
nicht flar war, fo jtand doch eine That- 
jache über allen Zmeifeln erhaben da: 
er hatte ihr jein Vertrauen nie ent= 
zogen. Stolz hob fie den Kopf, ala 
ſie das table, weißgetünchte Laborato—⸗ 
rium betrat, und ein Lächeln ſpielte um 
ihre Lippen. 

Napier kehrte an ſein Pult zurück. 
Er nahm den Faden der Unterhaltung 
nicht ſofort wieder auf, Harrys Hal⸗ 
tung bewies, daß er ſich bedingungs⸗ 
los unlerwarf. Eſther hatte ihn ge⸗ 
ſehen, wie er wirklich war. Und doch 
erweckte ihre Selbſtbeherrſchung eine 
leichte Furcht in Napiers Innern. Viel⸗ 
leicht war ſie ſo entrüſtet, daß ſie doch 
wieder in die Verſuchung kam, Ver— 
geſſenheit zu ſuchen? Vielleicht hatte 
ihre Liebe zu Harry die TFeuerprobe be- 
ftanden? Pielleiht mar fie burd 
Harrys offenbare Verftörtheit fogar 
noch gejteigert worden? Geine leiden» 
Ichaftliche Betheuerung, daß er nur an 
fie vente, nur fie retten wolle, hatte jo 
wahr und aufrichtig geflungen! 

„Lord Camber,“ jagte Napier zu 
Harry, „ich weiß, daß Sie jedenfalls 
daran unfchuldig find, wenn das Talin 
verabreicht worden ift.“ 

„Sie haben mir deutlich gezeigt, in 
welcher Situation ich mich befinde, 
wenn e3 überhaupt verabreicht wurde, 
mer immer auch der Schuldige gemefen 
jein mag,“ erwiderte Harry zerfnirfcht. 

„DVielleicht beruhigt e3 Sie, zu hören, 
daß Zalin feine Spur im menfchlichen 
Organismus zurüdläßt.... „Soll das 
heißen, daß e3 im Falle einer Unter 
fuhung unmöglich ift, zu fonftatiren, 
ob e8 genommen wurde oder nicht?“ 

„Jawohl.“ 

„Dann — dann, nun dann können 
Sie doch erſt recht den Todtenſchein 
unterſchreiben, Herr Doktor?“ 

„Sie halten alſo Miß Yorke für un— 
ſchuldig, Lord Camber?“ 

„Gewiß,“ antwortete Harry haſtig. 

„Ihr Ehrenwort darauf?“ 

„Mein Ehrenwort darauf.“ 

Da ſtand Napier auf und ſtreckte 
dem Paladin ſeine Hand entgegen. 

„Lord Camber,“ ſagte er, „ich habe 
Ihnen vielleicht unrecht gethan. Wenn 
ich dieſen Todtenſchein jeßt unterzeichne, 
ſind Sie dann bereit, zu beweiſen, daß 
Sie Miß Yorke für unfſchuldig halten?“ 

„Zu bew—wei—beweiſen?“ ſtam— 
melte er. 

„Jawohl.“ 

„Ja, aber wie?“ 

„Indem Sie ſie heirathen.“ 

Harry fuhr zurück. Um Zeit zu 
winnen, wiederholte er die Worte: 
dem ich ſie heirathe?“ 

„Ich will ſie nicht heirathen, 
klärte Harry. 

„Dann glauben Sie nicht, daß ſie 
unſchuldig iſt.“ 

„Hol' Sie der Henker!“ brach der 
Paladin los; „Sie glauben es auch 
nicht!“ 

„Miß Yorke ift allein im Labora— 
torfum,“ jagte Napier, „dag Talin be- 
findet fich darin...“ 

Harry fuhr zurüd. 

„Sie würden e8 wagen. 
inne, e3 überlief ihn Lalt. 

„Wenn fie unfhuldig ift, dann mer- 
den Sie doch der lebte fein, der mein 
Vorgehen berurtheilt!“ 

„Sie find von einer teuflifchen Kalt- 
blütigkeit! O, es iſt entſetzlich!“ 
ſtöhnte Harry. „In dem Augenblick 


hat fie vielleicht — öffnen Sie!“ fchrie 
er. 


= 
z 


ge“ 
„In 


er⸗ 


er hielt 


„Oeffnen Sie!“ erwiderte Napier. 

„Ich — ich fürchte mich!“ 

„Dann will ich's thun.“ 

Napier öffnete die Thür und ſagte 
in ſeinem gewohnten Tone: „Miß 
Yorte?“ 

‚sm nächiten Augenblid fam Efther 
in die Bibliothek zurüd. 

Napier ergriff ihre Hand, hielt fie 
feit und fagte: „Ich brauche Ihnen 
mohl nicht zu verfichern, Lord Camber, 
daß ih Mik Yorke in das Labora- 
torium gefchidt habe, um Sie, nicht fie, 
auf die Probe zu ftellen.“ 

„Eine Sekunde lang glaubte ich ge- 
ftern, daß fie fchuldig fein fönnte, fo 
übermältigend fprach alles dafür, Aber 
als der erjte Schred vorüber war," da 
hätte ich mein Leben dafür eingefeßt, 
daß Ejther NYorke unfähig ift, jeman= 
dem abfichtlich mebe zu thun — cußer 
ſich ſelbſt.“ 

„Ich danke Ihnen,“ flüſterte Eſther. 

Napier trat an ſein Pult und öffnete 
das verſiegelte Kuvert, das Buckle ge— 
bracht hatte. 

„Hier,“ ſagt er, „iſt das Ergebniß 
der Analyſe. Das Fläſchchen enthielt 
ganz genau zwei Drachmen und 27 
Minima Talin.“ 

„Sie haben mir einen Streich ge— 
ſpielt,“ ſagte Harry. 

„Das habe ich aus dem Grunde ge— 
than, meil ich mich überzeugen mollte, 
ob Sie de3 Mädchens würdig wären, 
das ich bon ganzem Herzen liebe.“ 

„Sie wollen fie lieben!” rief Harry 
aus, „und Gie ließen fie da hinein- 
gehen?“ 

„sh habe zuvor den Verſchluß des 
Kaſtens geändert,“ erklärte Napier. 
„Meine Patientin häfte eine glückliche 
Frau fein können,‘ fuhr er fort, „wenn 
fie nit an ben untehten Mann ges 
fommen märe. _Bor biefem eh 


30Fuß Gingeweide 


Größtes Organ des Körper — die Ein» 
gemweide — und da3 wichtigſt e — die 
Eingeweide müffen in Acht genommen 
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wollte ih Mif Norte bewahren — das 
iſt meine Rechtfertigung.“ 

Napier hatte mit ſolcher Würde ge— 
ſprochen, daß ſeine Worte ihre Wir— 
kung ſelbſt auf den Paladin nicht ver- 
ſagten. Endlich ſah auch er ſich ohne 
die Löwenhaut, ohne den Löwenmuth, 
ſondern wie er wirklich war. Die Er— 
ſchütterung über dieſen ſeinen eigenen 
Anblick war ſo groß, daß er ſich in 
ſeiner Schwäche an das klammerte, 
was ihm geblieben ſchien. 

„Eſther, Sie haben mich doch einmal 
geliebt,“ murmelte er, während er ſie 
Kap feinen blauen Augen flehentlich an= 
ah. 

„Rein, ich hab’ Sie nie geliebt,“ er- 
miberte Efther fanft; „al3 Kind hielt 
ih Sie für einen Helden, und ich war 
immer eine Heldenanbeterin.“ 

„Aber Sie haben mich doch geliebt, 
als ich nach Khres Vater Tode zu 
Shnen fam, Ejther.“ 

„Damald vermechjelte ich Mitleid 
mit Liebe. Damals hätte ich Sie 
vielleicht geliebt, aber da warteten Sie 
zu lange. Aus Mont Plaifir bin ich 
auch entflohen, weil ich Sie nicht liebte 
— Sie find immer zu fpät gelommen, 
Harry, auch jebt ift es zu fpät.“ 

Da Jah er ein, daß jede weitere Bitte 
unmöglich wäre. Das Glüd war ihm 
fo nahe gewefen, aber er hatte die Hand 
nicht rafch genug danach ausgeftredt. 
Kläglih ftarrte er Efther an, fo daß 
ihre Augen fich mit Thränen füllten. 

ch wollte, ich könnte Ihnen hel— 
fen, ee fie. — 

Da ging er beſchämt von dannen. 


Können Sie mir verzeihen“, Eſther“, 
fagte Rapier, ala fich die Thür hinter 
Harry geichloffen hatte. Ohne auf eine 

Antwort zu warten, fügte er verwirrt 
hinzu: „ch hielt e8 für felbftverftänd- 
lich, daß Ste Lord Camber noch immer 
liebten, ee hätte ih Gie biefer 


nicht ausgeſetzt. 
Ein, mu 3 Da 


Shnen Alles fcgen, denn e8 muß Ihnen } 
auch jet noch erftaunlich vorfommen, 
daß ich Shnen fo viel verheimlicht Habe, 
mas Sie von Recht megen hätten 
mwiffen müffen. ch bin ihm nämlich 
unendlich viel Dank ſchuldig.“ 

Und nun erzählte fie ihm Alles von 
Anfang bis zu Ende. Nicht einmal 
Miranda hatte fie ihr Leben jo rüd- 
baltlos enthüllt. Sie fchonte fich nicht. 
ALS fie fertig war, ergriff er ihre Hand. 

„Ich muß jebt zu Miranda zurüd- 
fehren“, jagte fie, „ich habe e8 ihr ver= 
[prochen.“ 

„And mann fommft Du zu mit, 
Ejther, Geliebte?” 

„zu — Dir?" 

„Als meine Frau!” 

Sie lächelte unter Thränen. 


Draußen hatte e3 inziwijchen heftig 
gefchneit, und Ejther ging mitten dur 
den Schnee zu Miranda. London 
prangte in jungfräulichem Weiß und 
harrte des warmen Kujjes der Sonne. 
Diefes Brautkleid war aber zu gut für 
die Werktage und mußte abgelegt mer- 
den; Ejiher war nicht böfe darüber. 
London im jchmärzeften Nebel und 
London im meißeiten Schnee maren 
beide gleich phantaftifh, Stäbte ber 
Slufion. Von nun an wollte fie fi 
nicht mehr durch Luftfpiegelungen blen- 
den lajjen, jondern dem MWahren, 
Ehhten, VBleibenden dienen. Von nun 
an wollte fie fich nicht mehr durch ein 
Schönes Aeußere beſtechen laſſen, u. 
bern die Oberfläche der Menjchen und 
Dinge durchdringen, um nad) ber gött- 
lichen Schönheit darunter zu Juchen, die 
pon achtlofen Menfchenhänden ver: 
dunfelt, aber niemals zerſtört werden 


fann.. 
(Ende) 


— Schlüffelübergabe.— Neuer Mie- 
ther (zum Hausmwirtb): „Und der 
———— — Wirth Gur Gat⸗ 

Miethers): „Hier — anäbige 


he al aba ninn zu un, Dal Bas a dran a 


Lokalbericht. 
Mayor Harrifon greift ein. 


Befchwerden über Derfperrung der KaSalle 
Str. find erfolgreich. 

Beichmwerden über die Verfperrung 
ber La Salle Straße, zmifchen der 
Randolph und Late Straße, die für 
Fuhrwerke ſeit einem Jahre geſperrt 
iſt, gingen geſtern MayorHarriſon von 
Geſchäftsleuten zu, die darunter zu 
leiden haben. Der Mayor veranlaßte 
eine Unterſuchung, die durch Oberbau—⸗ 
kommiſſär MeGann und Ingenieur 
George Weſton, den Vertreter der 
Stadt in der Ingenieurs-Kommiſſion, 
vorgenommen murbe. Die Unterneh- 
mer, M. H. MeGovern & Eo., ber- 
fprachen, die Arbeiten zu befchleunigen, 
fodaß die Straße am 1. Juni mieber 
für den Wagenverfehr geöffnet werben 
könne. 

Acht Vertretern von Firmen, die Ge— 
bäube abtragen, murde gejtern bon 
Straßenfommiffär Cochrane bedeutet, 
daß fie auf Bürgeriteigen vor Gebäu- 
den, die abgebrochen mürben, einen vier 
Fuß breiten Fußpfad frei Taffen 
müffen. Den übrigen Raum müfjen 
fie behufs Verhütung von Unfällen eins 


zäunen. 
——_—— 


Ging glatt ab. 


Vertreter der Stadtverwaltung ‚ha= 
ben fich geftern nach dem neu angeglie- 
derten Vorort Morgan Park begeben, 
um alle Dokumente, Karten und Pläne 
der Gemeinde im Namen Chicago? in 
Befit zu nehmen. Für ben all, dat 
bie biöherigen Beamten von Morgan 
Park fi weigern follten, bie Sadıen 
auäzuliefern, begleiteten ein paar hanbd- 
feite Poliziften die Erpebition; au 
ein tüchtiger Schloffer war mit von der 
Partie. Diefer follte nöthigenfalls die 
Thür des Archivs aufbrechen, mas aber 
nicht nöthig war, denn da3 Gemwünfchte 
murbe — —— ausgelie⸗ 


he 
* 


Ihren arbeisfreien Stunden 


__ | Kaffee billiger! billiger! 
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Very Best 
herabgeſetzt auf 
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fauft, jetzt 
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Weſtſeite⸗Läden: 
1644 W. Chicago Ave. 1217 S. 
1367 ——— ze 1816 ©. 
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aljted Str, 
.12. Str. 
. 02 W. 22. Etr. 

33 W. Madifon Str. 
1510 W. Madifon Etr. 
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406 W. Diviſion Str. 
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2710 W. North 
3054 Armitage Abe. 
1841 Blue Island Übe. 


Süpfeite: 


Wehrt ſich. 


Beſtrafte „Fußdoktorin“ erhebt Beſchuldi⸗ 
gungen gegen Anwälte. 


Frau Florence A. T. Roſella, Nr. 
1485 Wells Str., eine „Fußdoktorin“, 
wurde neulich auf Betreiben der 
Staat? „ Gejundheitäbehörde megen 
ärztlichen Praftizirens ohne Lizens zu 
$100 Geldftrafe und den Koften ber» 
urtheilt und erfuchte barauf den 
Staatsanwalt, das Verfahren von Bes 
amten jenerBehörbe zu prüfen. Gejtern 
behauptete fie in einer Unterrebung mit 
Hilfs⸗ Staatsanwalt Marſhall, da 
zwei Vertreter der Behörde ſie und vie 
andere ihrer Berufsgenoſſen drang⸗ 
ſalirt und ihr nach ihrer Verurtheilung 
angeboten hätten, gegen Zahlung von 
850 ſie fernerhin in 1 Ruhe zu laffen 


Leſet die „Sonntagpof“ : 





Telegrapfische Depefchen. 


“Associated Press”. 
Inland, 


Der Diebprozeh. 

Haymard, MWis., 4. Mai. Yohn %. 
Dieb, der angeflagte Damm=- und 
Heimbertheidiger, welcher, mie erwähnt, 
derzeit feinen Anmalt bat, hielt felber 
bie Eröffnungsanfprade für die Ver- 
theidigung; die Rede war kurz und be- 
[huldigte die Verfolgung, faljches 
Zeuanik zu benügen. Auch fagte er, 
der Holztruit habe dem ganzen County 
Gaipper feinen Fuß auf den Naden ge- 
jebt. Des Meiteren nahm Die au 
bie Zeugen in’3 Kreuzverbör, und das 
Gleihe thaten feine beiden mit 
angeflagten Angehörigen. Einer diejer 
Zeugen war der Sheriff Madden, der 
GErzfeind von Dieb; die meiften ande- 
ren waren Sheriffsgehilfen. Auch 
ſagte der Countyarzt Grafton über 
den Tod des Sheriffsgehilfen Harp 
aus. 

3. Nationaler Friedenskongreß. 

Baltimore, 4. Mai. Unter großem 
Zudrang wurde der 3. Nationale Frie⸗ 
denskongreß hier vom Präſidenten 
Taft eröffnet. Hr. Taft verſicherte in 
feiner Rebe, die Ver. Staaten gingen 
auf Zeinerlei neue Gebietöermeiterung 
aus. 

Unier den hervorragendſten Anwe— 
ſenden waren Andrew Carnegie — ei⸗ 
ner der erſten Redner — Kriegsſekre— 
tär Dickinſon, und der katholiſche 
Kardinal Gibbons. 

Einer der heutigen Redner war 
Kongreßmann Richard Bartholdt. 

Schuner verunglüdt. 

Hoquiam, Waſh. 4 Mai. Der 
Dampfſchuner „Elaremont“ ift im Ha- 
fen von Willapa während eines Stur- 
mes geitrandet. 

Dr Dampfer „Saginaw“” fuhr nad 
bem Schaupla”, ab, um das Gdiff 
flott zu machen, hat aber noch nichts 
bon fich hören laſſen. 

Man alaubt nicht, daß „Claremont“ 
in Gefahr it. Er mar bon Gan 
Tranzisfo nad) Hoquiam mit Bretter- 
holz abgefahren und hatte wahrfchein- 
lich zur Zeit feine Paffagiere. 

— — — 
Auto⸗Zuſammenſtoß, 
Wobei zwei Chauffeure getödtet wurden. 

— Thierparf für die Berliner Jungfern- 

heide. — Dortmund erbt über eine halbe 

Million. 

(Epezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatzzeitung*. 

Berlin, 4. Mai. Zu Treffurt im 
preußiſch-ſächſiſchen Regierungsbezirk 
Erfurt hat ſich eine verhängnißvolle 
Kolliſion ereignet. Ein Perſonenzug, 
der mit erheblicher Geſchwindigkeit 
fuhr, ſtieß mit einem Laſtautomobil 
zuſammen. Die Chauffeure Bohns 
und Emmerich wurden auf der Stelle 
getödtet. Der Wagen wurde zertrüm— 
mert. Die Inſaſſen des Perſonenzuges 
kamen mit dem ausgeſtandenen Schre— 
cken davon. 

Die Berliner Stadtverwaltung ver— 
handelt mit Karl Hagenbeck über die 
Errichtung eines Thierparks auf der 
Jungfernheide nach dem Muſter des 
Hagenbeck'ſchen Thierparks in Stellin— 
gen-Langenfelde bei Altona. Man ver— 
ſpricht ſich von der Ausführung des 
Planes ſehr viel, zumal das Terrain 
der — ——— das Stellinger in 
jeder Hinſicht übertrifft. 

In Wiesbaden wird in den nächſten 
Tagen die Ausſtellung der Entwürfe 
für das Bismarck-Nationaldenkmal auf 
der Eliſenhöhe bei Bingerbrück eröffnet 
werden. Die Ausſtellung findet im 
Pavillonſchlößchen ſtatt. 

Der Kunſtausſchuß, welchem die 
endgiltige Entſcheidung über den zur 
Ausführung gelangenden Entwurf ob— 
liegt, wird zu gleicher Zeit in Wies— 
baden tagen. Vorausſichtlich wird ein 
neuer engerer Wettbewerb veranſtaltet 
werden. 

Dortmund iſt in den Beſitz einer 
reichen Hinterlaſſenſchaft gelangt. Der, 
unlängſt verſtorbene Rentier Wilhelm 
Mende hatte der Stadt teſtamentariſch 
über eine halbe Million Mark für 
Wohlfahrtszwecke vermacht. 

Die (ſchon erwähnten) Nachrichten 
über einen neuen Aufſtand im Süden 
des Schutzgebietes Kamerun haben 
noch keine amtliche Beſtätigung ge— 
funden. 

Eine auffallende Erſcheinung, wel— 
che in allen intereſſirten Kreiſen auf 
das Lebhafteſte beſprochen wird, bil— 
det der bedeutende Rückgang, welchen 
die Schiffahrtswerthe neuerdings auf— 
weiſen. Als die Haupturſache des 
Weichens der Werthe wird das Nach— 
laſſen des Auswanderergeſchäfts an— 
geführt, welches ſich ſeit Beginn des 
Jahres geltend gemacht hat und durch 
das alle Schiffahrtsgeſellſchaften in 
Mitleidenſchaft gezogen werden. 

Vertreter der Schiffahrtsgeſellſchaf— 
ten erklären, daß die Abnahme der 
Auswanderung eine Folge der unbe— 
friedigenden wirthſchaftlichen Verhält— 
niſſe in den Ver. Staaten ſei. 


England will die Kabelraten 
fontrolliren., 


London, 4. Mai. Die britifche Re— 
gierung ift beitrebt, fich eine theilmeife 
Kontrolle der transatlantifchen Kabel- 
raten zu fichern, nachdem ſich die Anglo— 
amerifanifche Rabelgefelliehaft und bie 
amerifanifche Meftern Union Tele 
graph Eo. in einem, joeben abgejchloffe= 
nen Abtommen verbündet haben. Auf 
eine $nterpellation im britifchen Unter: 
haufe hin erklärte Generalpojtmeifter 
Samuel, e3 feien Vorkehrungen getrof- 
fen, daß der Kabelverfehr zmijchen 
England und Amerika nicht ganz bon 
dem quien Willen ber neuen Kombi- 
nation abhänge. T. N. Bail, der 
Präfident der American Telegraph & 
Telephone Co. und der Weitern Union, 
erklärt, das Abfommen mit der Kabel- 
oejellfchaft fei derart, daß der britifche 
Genetalpoftmeifter eine gemwifle Kon- 
trolfe der Raten behalte, fodaß dafür 
geforgt fei, daß diefe nicht underhält- 
nipmäßig hoch würden. Außerbem fei 
geplant, unter gemwiffen Bedingungen 
ssmäßigte Raten ON 


Telegraphifche Holizen. 


Inland, 


— Der britifhe Dampfer „Hagel 
Dollar“ lief an der Küfte von Wafh- 


ington auf. 

— Aus Schwermuth erſchoß ſich 
der wohlhabende 6ljährige Joſeph 
Stanet in Chelſea bei Cedar Rapids, 
Ja. 

— Die diesjährige Konvention des 
amerikaniſchen Bankiersverbandes fin⸗ 
det neueſter Ankündigung zufolge im 
November zu New Orleans ſtatt. 

— Die Geſchäftsleitung der Stra— 
Benbahn in Philadelphia Iehnte die for- 
mellen gorbertingen der Angeitellten, 
hauptfählich Zohnerhöhung betreffend, 
tundmeg ab. 

— BWahrfcheinlich durch den Tod fei- 
ner Gattin geiftesgeftöort gemorben, 
brachte Thomas Haggerty, im Boftoner 
Stabttheil Rorbury, feine drei Mäd> 
chen mit Leuchtgas um! 

— Mit 11 gegen 10 Stimmen lehnte 
der Staatöfenat von Mafjachujetts 
den, tom Abgeordnetenhaus mit qro= 
Ber Mehrheit angenommenen Zulat 
zur Bundesrerfajjung betreff3 einer 
Einfommenfteuer ab. 

— 8 Männer wurden zu Camben, 
N. %., wegen der Förderung ungejeh- 
lihen Etimmens zu 3 bi3 6 Monaten 
Gefängniß und Geldbußen von $50 
bis $150, fomie zum Perluft ihres 
Stimmredt3 auf 2 bi3 3 Jahren ver— 
urtheilt. 

— Mie au New York gemeldet, 
ftelt der Weroflub von Amerika diefe 
Woche wieder an 4 Flieger Lizenfen 
aus. Das bringt die Gefammtzahl 
ber anerfannten amerifanifchen Apia- 
tifer auf 40. Unter den vier neuen ift 
Zeutn. Ellyfon von der Bundesarmee. 
Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 6, 
Cincinnati 2; Pittsburg 8, St. Louis 
4; Philadelphia 3, Bolton 4; Broof- 
Ion 0, Nem ort „American 
Reaque” — Cleveland 8, Chicago 
7; St. Louis 2, Bojton 15; Nem 
Hort 4, Philadelphia 3; Boſton 6, 
MWafhington 3. (Beide Chicagoer Rie- 
gen nehmen derzeit den vierten Rang in 
ihrer Liga ein.) 


Ausland. 

— Der Aufitand in Kanton, Chi- 
na, jol mwirflih ganz zu Ende fein. 
Man jtrebt jet Unterdrüdung des 
MWaffenfhmuggels an. 

— Auf dem abgejtedten neutralen 
Gebiete bei EI Palo, Ter., beginnen 
heute die Hauptverhandlungen zimis 
fchen dem Rebellenführer Madero und 
dem Regierungsvertreter Richter Car= 
bajal. €3 ift Gefahr, daß die Rebel- 
len im Süden fein Friedensabfommen 
anerfennen, melche3 nicht die Abdan= 
fung de3 Präfidenten Diaz ein 
ſchließt. — Auf's Neue verlautet, bie 
Hafenjtadt Mazatlan fei von den Re- 
bellen erobert worden. 

— Die Lordsvetovorlage beitand 
die Berathung im Plenum des briti- 
chen Unterhaufes, ohne nennensmwerth 
amendirt zu werden. Damit tjt Die 
Annahme des Entmurf3 im linter- 
haus gefichert. Die Arbeiterpartei 
proteftirte durch einen ihrer Vertreter 
gegen die Einleitung des Entmwurfes, 
da die Arbeiterparteiler überhaupt mit 
der Eriitenz des Oberhaufes nicht ein= 
verftanden feien; ob „reformirt“ oder 
nicht. 

— An den Ausgrabungen unter der 
Dmarmofchee zu Jerufalem, welche 
fo große Empörung bei der moham= 
medaniſchen Bevölkerung hervorriefen 
und von einem englifch = amerifani- 
fchen Syndifat betrieben werden, fol- 
len nicht weniger, al3 200 Leute gear= 
beitet haben! Eine folde Menge 
fonnte nicht heimlich arbeiten; aber 
e3 wurde vorgegeben, ihre Ihätigfeit 
ftehe mit der Anlegung von Wafler: 
werfen in Verbindung. 


£oflalberight. 
Sunger thut weh. 


Stahl ein Brod und eine Slafhe Mil 
und wurde verhaftet. 

Bon nagendem Hunger geplagt, jtahl 
heute früh der 22jährige Fran Ro— 
gonsty von einem Bädermwagen, der un 
beauflichtigt an Wells und Weit Dipi- 
fion Str. ftand, ein Brot und wurde 
gleich darauf vom Polizijten George 
Pierce verhaftet. In feinen Tafchen 
fand man eine gleichfall3 gejtohlene 
Flaſche Milch. 

„Jawohl, ich habe geſtohlen“, er— 
klärte der Häftling in der Wade an 
Hudjon Une. „sh Habe geitohlen, 
meil ich nicht verhungern wollte. Vor 
mehreren Tagen fam ich nach Chicago, 
um bier mein Glüd zu fuchen. Geit- 
ber habe ich auf der Suche nach Arbeit 
mir die Füße mundgelaufen. Vor drei 
Jagen gingen mir die Mittel aus. 
Geither habe ich feinen Biffen gegejfen. 
Sn meiner Noth bettelte ich Straßen- 
gänger an. Die hielten mich aber 
mohl für einen Tagedieb und ließen 
mich abbliten. Sch bin aber Fein 
Tagedieb! Ich möchte ja gern arbei- 
ten, wenn ich nur Beichäftigung finden 
fönnte.” 

Der Häftling wurde unter der auf 
unordentliches Betragen Tautenden 
Anklage gebucht. 

— — — —— 
Theures Pflaſter. 


Während ſeines kaum dreiſtündigen 
Aufenthalts in Chicago wurde heute 
der 25jährige Landontel John Kafman 
aus Montana von einem netten jungen 
Mann, dejfen Belanntihaft er auf 
dem Grand Zentralbahnhofe gemacht 
hatte, um $260 beitohlen. SKafman, 
ber glüdlicherweife noch $200 gut ver- 
mwahrt und gerettet hat, meldete fein 
Erlebniß der Polizei und dampfte 
dann nad Pittsburg meiter, mo er 
Verwandte befuchen mill. 


Lejet die „Sonutagpoft“ 


EEE Chicago, Donnerftag, den 4. Mai 1911. 


Klappbrüdenbauten. 


An der 35. Straße foll die erfte neue 
Flußbrüde errichtet werden. 


Um 1. Juli wird die Stadt mit dem 
Bau einer zeitweiligen Brüde an ber 
35. Straße beginnen und dann Ange 
bote auf den Bau einer dauernden vom 
Klappbrüden-Typ ausfchreiben, mit 
deren Anlage etwa Mitte Auguft be- 
gonnen werden dürfte. Die Kojten 
werden auf $250,000 veranfchlagt. 
Außerdem hat der ftädtifche Ingenieur 


Ericfon die Pläne für drei” andere 


Klappbrüden, welche momöglich eben- 
falls in diefem Xahre noch gebaut wer- 
den follen, angefertigt. Diefe Brücken 
follen an der Wafhington, Indiana 
und 92. Str. gebaut werden. Für die 
geplante Flußbrücke an der Lake Str. 
iſt ebenfalls ein Plan fertig, einer 
„einſtöckigen“ Brücke, da aber über die 
Brücke auch die Oak Parker Hochbahn, 
im zweiten „Stockwerke“, geleitet wer— 
den ſoll und die Hochbahngefell ſchaft 
einen Theil der Koſten zu tragen hat, 
jo wird der Plan wohl noch umgear— 
beitet werben. 

— f — J D— 

Graßlicher Fund. 


Frau Volan muthmaßlich ſchon vor 14 
Tagen geſtorben. 


Die Wittwe Mary Nolan, eine Nü- 
herin, wurde heute im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung, Nr. 1423 ElbornAve., 
entjeelt aufgefunden. Die Leiche war 
theilmeife in Verwefung übergegangen. 
Man muthmaft, daß die Frau fchon 
bor 14 Tagen geftorben jei. So lange 
hatte man fie nicht gefehen. Kunden, 
die fie während biefer Zeit fprechen 
mollten, hatten die Wohnung ftets ver- 
ſchloffen gefunden. Endlich ſchöpften 
Hausgenoſſen Verdacht. Ein junger 
Mann, der Sohn der Hauswirthin, 
kletterte vom Dache eines Nachbarhauſes 
aus durch's Fenſter in die Wohnung 
und fand die Leiche. Es wurden die 
Polizei und der Koroner benachrichtigt. 
Der Koronersarzt ftellte feit, daß ein 
organifches Herzleiden den Tod verur- 
ſacht habe. Die Koronersjury gab 
einen den Thatſachen entſprechenden 
Wahrſpruch ab. 

Die Verſtorbene war 55 Jahre alt. 
Sie gehörte zu den Gründern des 
Francis Xavier Court des katholiſchen 
Ordens der Förſterinnen. 

— — — 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preid» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Mai. 
Weizen— 

Mai u HE 946 
Juli B—“ RN Bla 


‚Sal BU Yon 
.89 . 89 


HR 94 
BE 88 
Sl Bulle 


Sept 82 4 
IN ⏑ 


Dez 874 


U α xρν 
Sa 52 2 3. 
DI 352 SH Br 


32a 83 Bl Bü 
Du I Se Ze 
Eept SIY—% U a 314 31% 
Gepöt. Schweinefleiihd— 
Mai 
Juli 14.00 
ESrpt 14.50 


Sdmalı— 


70 
14.8714, iu 92-95 
14474 14.60 


14.92 
14.55 


14.874 12 
14.478 


8.0 


Sept 8.10 8 10 8.10 8.10% 


Wpchen ⸗ 
DS 8.0002 8.00% 
Auli 7.9  7.99a 
Eopt 7.8082 7.8320 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 24,000, von Mais auf 252,500, 
von Hafer auf 269,200 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 33,500 Bufbels Meizen, 369,550 Bujbel3 
Mais und 584,300 Bufhels Hafer. 


— en 
Bortrag über Ethik. 


Im Berein für Pflege der Ethit 
hält Dr. %. Reutter am nächjten 
Sonntag, Nachmittag 4 Uhr, einen 
öffentlihen Vortrag über „Ethik ala 
Erzieherin der Menfchheit" im Per: 
einälofal, Nr. 2250 Elybourn Xve. 


Heberflüffiges Haar 
frei befeitigt 
Ein ficheres Mittel, welches jeden Hnar- 


wuchs befeitigt und die Haut 
nicht brennt. 


7.8 7.1 
7:90 
70 


3 8.05 
7.95 
T.RTYn 


Euch frei zur Probe gejandt. 


E3 ift jest — für jene i Frau, ein ſchönes 
Geficht, Ihöne Arme und Büfte au haben, frei 
bon allem entftellenden überflüffigen Haar. 63 
iit aleih, ob e3 nur wenige Saare oder ein re- 
ulärer Schnurrbart oder Epigbart ift, oder tie 
feicht oder fhwer der Wuchs ilt, er ann in tve= 
tee € Minuten buch das 4 neue Mit⸗ 
Elec⸗tro⸗la beſeitigt werden. 

Dieſer wunderbare Haar— Zerftörer kann im 
Geficht, Hals, Armen, Büſte oder irgend einem 
Theil de3 Körberd mit abfoluier Cicherhbeit an: 
gewandt werden, E3 ift nicht wie andere Wtıt- 
tel. &3 irritirt, brennt oder narbt die zarteitc 
Haut nidt, ganz gleih mie lang e3 darauf 
bleibt, und verfehlt niemal3 aud) den bartnädig: 
iten Saarwudhß fofort zu befeitigen. E3 enthä 
fein Barium oder andere Elemente, melde man 
nit in —— gefundem Mineralwaffer findet. 
Wollt Af eine permanente, nachhaltige Hei— 
—3 t nur eine voruübergebende Ve ferung. 

solltet Ihr Elec-tro-la — da es auf 
Haarmwurzeln wirft und fie tödte 

Wir haben uns entichloffen, eine vrobeflaſche 
Elec-tro:la an jeden Mann oder jede Frau zu 
Ihiden, die darnad fchreibt. um zu bemeifen, 
daß es leiftet u 4 wir behaupten. Wir berları- 
en nicht, daß Ghr nur unferem Wort glaubt. 
Bunt den nacftehenden Probe-Koupon aus unY 
—* be ibn uns beute mit einer Amei-Cents 
Marte. 


Freie Behandlung. 


Chreibt Euren Namen und Mdreffe auf die 
untenitehenden bunltirten —— und fen 
det den Koupon an die Ko-Rec-Tiv Co,, 
5105 Etate ©tr., Chicago, einfchließlich einer 
2:Gent Marlfe zur — des Vortos, 
und wir ſchicken Euch ſofort eine freie 
PBrobeflafde, die zeiat ze Elec⸗tro⸗la für 


Euch thun wird. F 0991 


nie 


BerBädtiger Brand. 


Verurſachte beträchtliche Aufregung und 
etwa $8000 Schaden. 


Dringt auf Unterfuchung. 


Sn dem bon den bisherigen nha= 
bern geräumten breiftödigen Baditein- 
gebäude Nr. 625—627 ©. Clart Str., 
maren mehrere Arbeiter heute Vormit- 
tag damit befchäftiat, den legten Reit 
der bon den früheren Miethern dort 
zurüdgelaffenen Sachen hinaus zu be: 
fördern, al3 auf bisher unaufgeflärte 
Meile im dritten Stod Teuer aus— 
brad. Die Arbeiter brachten ich und 
die abzuholenden Sachen in Sicherheit, 
und der jogleich alarmirten Feuerwehr 
gelang e3, einem Umfichareifen der 
Tlammen auf angrenzende Häufer 
borzubeugen und den Brand zu lö- 
Then, nachdem Diefer etma $8000 
Schaden angerichtet hatte. 

Das euer hatte inde unter den Be— 
mohnern der aefährdeten Häufer hoch- 
gradige Aufreaung verurfaht. David 
Paulnitzty, der den erjten Stod ge= 
miethet hat in der Wbficht, dort eine 
Schankwirthſchaft zu eröffnen, ift an= 
geblih der Meinung, daß Branditif: 
tung vorliege. 

„Mein Plan, dort eine Wirthichaft 
zu eröffnen“, meinte er, „murde bon 
vielen Seiten mit fehr gemiſchten Ge— 
fühlen aufgenommen und offen oder 
berjtecft befämpft. &3 jollte mich da= 
her gar nicht wundern, wenn meine 
MWiderfacher mir den rothen Hahn auf’3 
Dach gefegt hätten. Yedenfallg werde 
ich die Polizei und den Brandinfpeftor 
erfuchen, eine Unterfuhung einzu= 
leiten.” 

Der Eleftrifer James Cotter, ein 
Ungeftelter der „Commonmealth 
Electric Eo.”, der zur Zeit im Fahr: 
ftuhlfchacht mit Ausbefferungsarbeiten 
beichäftigt mar, behauptet, ihm fei ein 
brennender PBapierfegen auf die Schul- 
ter gefallen. Aus dieſem Umſtande 
Thlieft auch er, dak Branbditiftung 
borliege. 

Der Feuermehrchef Senferlih er: 
Härt dagegen, nicht3 wahrgenommen 
zu haben, ma3 auf Branditiftung hätte 
Tchließen laffen. Seiner Anfiht nad 
fei das Feuer im Fahrjtuhlfchacht -aus- 
gebrochen und habe fich durch diefen 
erit den oberen Stocdwerfen mitaetheilt. 

Am Gebäuve befanden fich bis vor 
Kurzem die Anlagen der Indiana Che- 
mical Company, der Warren Printing 
Company und der M. H. Marfhall 
Paper Company. 


Machte Enthüllungen. 


Vor den Bundes-Großgeſchworenen, 
die zur Zeit die angeblich ſtrafbaren, 
zwiſchen Kunſtbutter-Fabrikanten und 
„Mondſcheinlern“ beſtehenden Bezie— 
hungen zu erforfchen trachten, fol 
heute einer der vernommenen Zeugen 
ungemein wichtige Enthüllungen ge= 
macht haben. Gleich nad) Vernehmung 
diefesgeugen hatten der Bundesbezirfs- 
anmalt Robert W. Childs und Charlez 
d. De Woody, der Vorfteher des hie- 
figen Unterſuchungsbüros der Regie— 
rung, eine Unterredung hinter der— 
ſchloſſenen Thüren. Nach Schluß der 
Unterredung wurde ein Beamter des 
Bundesgeheimbdienftes beauftragt, bie 
bon dem Zeugen gemachten Angaben 
auf ihre Wahrheit Hin zu prüfen. 

Die Verbannung der gefdhiedenen 

Frauen vom eugliihen Sofe. 


König Georg V. von England hat 
duch die Vorjehrift, daß gejchiedene 
Frauen an feinem Hofe feinen Zutritt 
mehr haben follten, große Aufregung 
in der Xriftofratie feines Reiches her— 
borgerufen. Die gleiche Bejtimmung 
hatte bereits Königin Viktoria getrof- 
fen, deren GSittenftrenge fich zulegt bis 
zur Pedanterie fteigerte und dazu 
führte, daß bleierne Langemeile an ih- 
rem Hofe berrjchte. Die Dinge änder- 
ten fich, al3 König Eduard VII, der 
die Freuden des Dafeins jo gründlich 
ausgefojtet hatte, den Ihron_ beitieg. 
E3 hat wenige moderne Herrfcher ge= 
geben, die von Worurtheilen jo frei 
aren, tie biefer König, der bon 
einer Frau in erjter Linie verlangte, 
daß fie hübfch und elegant wäre, und 
fonjt wenig nach ihrer Herkunft fragte. 
Eine feiner erften Maßregeln mar, 
den gejchiedenen Frauen die Pforten 
feines Palaftes wieder zu öffnen. 
König Georg V. will offenbar zu den 
ftrengeren Hoffitten feiner Großmut- 
ter zurüdfehren und das einigermaßen 
bunte Treiben am Hofe feines Vaters 
nicht fortgejeßt jehen. Aber die DVer- 
bannung der gefchiedenen Frauen von 
den Levers und Bällen in Budingham 
Palace und Windfor Eaftle ift für 
viele ein fchmwerer Schlag. Manche 
Krönungstoilette, an der während ber 
legten Wochen emfig gearbeitet murde, 
wird nun unbenußt bleiben. Denn 
Scheidungen find in der britifchen 
Ariftofratie etwas Alltägliches. Ca 
gibt Blätter in London, die ihren 
Lefern faft nichts anderes bringen als 
die ſpaltenlangen Berichte über Ehe— 
ſcheidungsprozeſſe im Highlife, und es 
geht aus ihnen hervor, daß die Bande 
der Familienmoral ſich gerade in den 
tonangebenden Klaffen Englands all- 
mählich recht bebenflich gelodert haben. 
Ein Eheffandal löft den andern ab 
und jeder bringt Ihlimmere Enthiül- 
lungen als der vorige, Diefer Entſitt⸗ 
lichung will König Georg V. in 
Uebereinſtimmung mit den Anſchau— 
ungen ſeiner Gemahlin, der Königin 
Mary, einen Riegel vorſchieben. Und 
man darf annehmen, daß ihm dies, 
bis zu einem gewiſſen Grade, gelingen 
wird. Denn mer in England feinem 
Stande nad zur Hofgefellfchaft ge— 
hört, bei Hofe aber nicht zugelaffen 
wird, ift in fozialer Beziehung bald 
fo gut wie tobt. Eine andere Frage ift 
ed, ob da3 Bild der Londoner Hoffeite 
nicht an Reiz verlieren wird. Denn die 
gefchiedenen und mieberverheiratheten 
Yrauen pflegen auch im Britenreiche 
nicht gerade die häßlichften zu fein. 


Zefet die „Bonntagpoft 


Sortjehungee Bajement Jahrestag: Verfänfe 


Die für den zweiten Tag des Jahrestag = 


Verkaufs im Bafement ausgelegten Partien 


find von fo vorzüglicher Güte, daß mir überzeugt find, alle bisherigen Verfaufs-Nekords 


zu übertreffen. 


duftionen an requlären Partien vorgenommen. 


Taft alles, mas 


Viele fpezielle Einfäufe wurden für diefes Ereigniß gemacht; viele Re- 


man für das Haus oder 


die Garderobe bendthigt, kann während diejfes Verkaufs zu einer Erfparnif gefauft werden. 


17.50 Frühjahr: Suits für Damen und Mädchen zu 9.50 


Franzöfifche Serges, fancy Mifhungen, Worfteds, Shepherd Ched3 und Männertracd- 
ten-Stoffe; grau, lohfarbig, blau, fhmarz und meiß; Satin- oder Beau de Eygne- Futter; 


$17.50 Sorten, 9.50. 


Sparjamfeit:Bajement. 


3.50 bi8 4.50 Orfords n. Pumps für Damen, das Baar zu 1.95 


Schnüre oder Anöpfe, ohne Straps oder mit 1, 2 oder 3 Straps; Patent Colt, Patent 


Kid, Suede, Sammet oder Satin; melted, handgemendet oder banfgemacht; 


1911 Lei⸗ 


ften u. Mufter; Größen 1 bi$ 8; Breiten AA bis E; alle marfirt zum Preife von 1.95. 


Reinwollene blaue Serge : Unzüge für Männer zu 9.50 


| Blaue Serge-Anzüge für Männer, unfere Standard Qualität ganzmollener und echtfarbi- 
ger Stoff. Die Arbeit und der Befat machen fie ungewöhnlich begehrenswerth; Jahres— 
| tag-Spezial; Auswahl aus diefer ausgezeichneten Partie zu dem Preife von nur 9.50. 


Jahrestag : Sfierten von $2 ungarnirten Hüten zu 506 


Vier korrekte Sommer-Facons, 
Die Farben ſind die neuen rothen, grünen, King's Blue; 


Bonnet. 


einſchließend Helmet und den Mary Garden Poke 


auch ſchwarz. 


$2 würde ein mäßiger Preis für irgend einen Hut in der Partie ſein; Jahres— 


tag⸗Preis, 50c. 


Hüte werden unentgeltlich garnirt in dem Sparjamfeitz = Bafement. 


Jahrestag-Verkauf von 50c PBoplin Kleivder:Seide zu 22 


Mir fchloffen eine Lieferung non 8500 Yards bon diefen zunerläffigen und moder- 
nen Kleider-Seiden ab, wodurch mir ung eine Preisherabfegung von mehr ala der 


Hälfte ficherten; 
dinal, Wine, 
Mais ufm. 


Old Roſe, 


weiß, Cream, Navy, Gobelin, Copenhagen, Alice, Reſeda, roth, Car— 
Lotus, braune, lohfarbige, Wiſtaria, 
50c beträgt der gemöhnliche Preis; Tpeziell, 22c. 


graue, hellblaue, rofa, 
Sparſamkeit-Baſement. 


Fabrik-Längen von Zephyr Gingham zu 10c die Yard 


„Red Seal” Zephyr Kleider-Ginghams; 10 bis 20 Yard Längen; 


jedes Mufter ift 


für, die 1911 Saifon gewebi; Plaids, Ched3 und Streifen; Verkaufspreis, Yd. 10c. 


25c und 35c volle mercerized, Rough-Gemwebe und BPoplin Guitings; 


volle Auswahl 


von Farben, 4 bi 12 Yard Längen; 2730llig; marlirt für den YahrestagsBerfauf zu, 


| die Yard, 18c. 


Bajement. 


Sahrestag:-Berfanf von 10c Toilette -Artifeln zu nur ze 


— Peroxide of Hydrogen, Proxi Cream, Theatrical Cold Cream, Witch Hazel, 


Liſtoſept, 


Roſenwaſſer, Green Oil-Seife, Hygieniec Maſſage Cream, Chamois Skin, Egg Shampoo, 


fanch Sachets, Manicure Gets, Odd-Stücke Toilettenſeife; 100 Werthe; öc. 
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Brillanten. 


Von Alexander Kuprin. 
(uUeberſetzt aus dem Ruſſiſchen.) 


Abend im Süden — heiß und dun— 
kel. Die beſtäubten Akazien über den | 
Asphaltjtraßenfteigen ermwachen von | 
ihrem ſchweren, trägen Tagesſchlum— 
mer. Die elegante Menge bewegt ſich 
in unaufhörlichen Strömen hin und 
her. 

An einer Stelle bildet ſich ein Wir— 
bel. Die Menſchen treten näher, blei— 
ben ſtehen, ſtoßen einander, ſtören ſich, 
verſperren den Verkehr und gehen wie- 
der weiter. Aber vorher werfen ſie noch 
einen letzten Abſchiedsblick, einen haſti— 
gen, unruhigen Blick auf eine Stelle. 
Viele verharren auch lange. Angelehnt 
mit Bruſt und Ellbogen an der eiſer— 
nen Stange, die die Spiegelſcheibe des 
Ladens ſchützt, ſtehen ſie mit blaſſen 
Geſichtern da, mit weit aufgeriſſenen, 
unbeweglichen Augen. Auf weißem 
Plüſch, Reihe auf Reihe, beſtrahlt von 
unſichtbaren Reflektoren, brennen viel— 
farbige Feuertropfen. Wie erfreut und 
begeiſtert ihr zauberhafter Glanz unſer 
Auge in dieſer tiefen Nachtdunkelheit! 

In der Mitte ſind zwei Brillanten, 
jeder ſo groß wie eine Walnuß. Ihre 
Schliffe und Umriſſe ſind nicht zu ſe— 
hen. Es ſind keine Steine; es ſind 
zwei ſonderbare, geheimnißvolle Flam— 
men. Sie brennen, zittern, ſpielen, 
ſchimmern; ſie lachen mit tauſend un— 
faßbaren, ſtrahlenden, ſchlauen Lächeln 
und verſprechen und — enttäuſchen. 

Jetzt erglänzt ein blaues Bündel 
Strahlen. Solche Farben hat weder 
der Himmel noch das Meer, ſie beſte— 
hen nur in früher Jugend, wenn man 
einem Märchen lauſcht. Es huſcht 
auf, erzittert und verſchwindet, und 
jetzt ſtrömt ſchon von dort eine rothe, 
feſtliche Flamme wie blutiger Wein, 
wie eine große Feuersbrunſt, wie eine 
tolle, trunkene Freude. Aber — ein 
Augenblick, eine kaum bemerkbare 
Kopfwendung, das Pflaſter erzittert 
unter einer Equipage, — und es ent— 
zündet ſich ein grüner Stern, ein ſtil— 
ler, tiefer, geheimnißpoller, wie das 
Schimmern eines Juni-Glühwürm— 
chens in dichtem Gras. Und noch ein 
Moment, und es glänzt ſchon ein luſti— 
ger, goldener Sonnenſtrahl, und ſchon 
wieder tanzen und taumeln alle Re— 
—— 

Ach, die Menſchengeſichter! Ernſt 
und bekümmert, bleich von dem matten 
Lichte, wieviel Trauriges, Böſes, Dum— 
mes drücken ſie aus! Gierig zittern 
die Naſenflügel bei den Frauen, und 
feucht ſchimmern ihre weißen Zähne 
durch die halbgeöffneten Lippen. Sie 
werden geſtoßen, gedrängt, aber ſie 
merken es nicht, hingeriſſen von dem 
zauberhaften Glanze. Ein Jüngling 
und ein Mädchen. Beide hübſch, 
ſchlank, ſchmiegſam. Vielleicht haben 
ſie ſich ſoeben voll Zittern, Zärtlichkeit, 
reizender Bangigkeit an einem verab— 
redeten, geheimen Platz getroffen? 
Vielleicht kam eines von ihnen zu ſpät? 
Es gab eine Szene angeblicher Kälte, 
Eiferſucht, Feindſchaft, die doch nicht 
die anhaltende, große Freude zu unter—⸗ 
drücken vermochte. Und jetzt ſtehen ſie 
da, vergeſſen einander, hypnotiſirt von 


mit weißer Feder. 


dem falſchen Spiel der Brillanten, ver- ver || 
5* in krankhafte Träume. 

Mann und Frau. Ein alter Mann. | 
Di Frau. Zwei flinfe, elegant ge: | 
fleidete Gauner mit hungrigen Augen. | | 
Ein im Gehen ftehengebliebenerDienft- | 
mann. Eine Kofotte in großem Yut | 
Ein Offizier, eine | 
Kofotte, Mann und Frau, nein, nicht 
Mann und Frau, aber fie haben ohne= | 
dies einander bergelfen, verloren, ob: | 
wohl ihre Hände fich noch berühren. 

Und ich lefe auf al diefen Gelich- 
tern, in all diefen Augen, die auf eine 
Minute farblos, tief und faljch mwerz | 
den, nur das eine Wort: „Wenn!“ 
Menn ein Wunder geſchehen könnte! 
Wenn e8 möglich wäre, fie auf der 
Straße zu finden! Wenn ihretwegen 
eine märchenhafterzreigiebigfeit herrjch- 
te —! Wenn... Wenn man fie fteh- 
len fönnte, aber jo, daß niemand nie- 
mal3 je davon erfahren fünnte! Wer 
weiß, mas man in den beiten, menjch- 
lichen Seelen fände, fall3 man in ihre 
geheimen, tief verborgenen Gänge un- 
bemerft eindringen fönnte! Wieviel 
Gtüten, mieniel große Männer, ehr- 
bare Bürger mürden fi als Diebe, 
Mörder, Ehebrecher entpuppen!” Wer 
aber fann beftimmt jagen, mas fchred- 
licher fei: der Gedanke oder die That? 
und: mo ihre Grenzen jind? Das 
Sonderbarfte, Komifchite, Unbegreif- 
lichfte und Ungemöhnlichite find die 
menfchlichen Begriffe. Da liegen zmei 
Stüdchen verbichteten Kohlenftoffes, 
zwei Brödchen Kohle, gligernder Firle— 
fanz, aber in ihnen fonzentrirt ſich wie 
in einem Fofus: NReichthum, Ueber- 
fluß, Achtung, Frauenliebe, Macht. 
©o ijt das Leben. So haben e3 die 
Menfchen unter fich vereinbart. Ya, 
bie Madt. DO, mie gut fann ich es 
verftehen, daß die meltberühmtejten, 
blutgierigften Tyrannen der Menich- 
beit jo gute Kenner, Schäter und 
Sammler merthooller, feltener Y$umes 
len waren. Für fie, die Weberfättig- 
ten an Außerjter Form von Macht und 
Genuß, maren diefe Koftbarfeiten 
brennende, no unfichtbare Symbole 
unendlicher Ermweiterung ihrer Perfün- 
lichkeit. E3 mar biefelbe große, fchred- 
liche Macht des Einzelnen über Millio- 
nen, aber eine Macht, wunderbar fon= 
zentrirt in ein fo fleines Ding, das 
man in der Fauft bergen konnte. Das 
war Macht in Potenz. 

Um merthoolle Steine führte man 
blutige Kriege. Die irdifchen Herrfcher 
pflegen ich nicht leicht von biejen 
Kleinodien zu trennen. 

Die Ueberlieferung erhielt uns noch 
die Anekdote von der fchönen Kleopa= 
tra, die lächelnd eine im Weine aufge: 
löfte Perle austrant, eine Perle, der an 
Größe und Schönheit feine in der 
Melt gleichfam. Aber niemand meih 
mahrfcheinlich, mas fogleich nach die- 
fem tollen, prächtigen Teit geichah. 
Tolgendes ereignete fich: In ihrem 
Schlafzimmer ließ fich Kleopatra von 
ihrer Dienerin entkleiden. Ald bie 
nubifche Sklavin unglüdlicherweife mit 
der Hand ihre nadte Schulter berührte, 
ftach die Königin in Wuth eine lange 
pie Nadel in ihre fehmarze Bruft. 
Auf das Stöhnen der Sklapin fehrie 
fie: „Nicht jchreien, Du Dumme.” Zu 


Bafement. 
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derfelben Zeit erlaubte ich der ehr- 
fürdhtig vor ihr fnieende Eunuche, fie 
an da3 Schidfal des gefangenen gries 
hifhen Philofophen zu erinnern. 
Kleopatra, hatte zuerft die feine Ab- 
ficht gehegt, mit diefem Gelehrten in 
Gegenwart hoher römijcher Gäjte einen 
öffentlichen Disput zu veranitalten 
und fih, in dem vollen Glanz ihrer 
Klugheit und Berebfamkeit zeigend, 
dem Gefangenen großmüthig feine 
Freiheit zu fchenten. Aber nun fchrie 
fie zornig, betrübt durch den Verluft 
der merthoollen Perle, mit Thränen in 
der Stimme: „Was fommit Du zu 
mir, mit diefen Dummheiten? Ers 
mürge ihn!” 
— — — — 


Mangel an Beweifen, 


3. 3. Nolan, im Derdadht einer Schießerei, 
wurde freigelaffen. 


Sofeph %. Nolan, ein angeblicher 
Raufbold? im Kriege zmwijchen den 
Plumberd und Röhrenlegern, melcher 
angeklagt war, am 3. April auf der 
Madifon Str.-Brüde den Poliziiten 
Sohn %. MeGuire durch einen Schuß 
bermundet zu haben, wurde heute von 
Richter Marmel im Harrifon Str.= 
Stadtgericht wegen Mangel3 an Bes 
meifen freigelafien. 

Keiner der Zeugen konnte mit Bes 
ftimmtheit jagen, daß Nolan e3 gemes 
fen, der die Schüffe abfeuerte. Polis 
zift McGuire bezeugte, er habe Schüffe 
in der Gegend de3 neuen Hearjt-Ges 
bäude8 gehört, Nolan davonlaufen 
fehen und ihn eingefangn. Dann fel 
er bermundet morden, er milfe aber 
nicht, mer den Schuß abgefeuert habe, 
Auch der Brüdenmärter William Thos 
ma3 fonnte darüber feine Auskunft 
geben, er hat nur einen Schuß gehört 
und Nolan und einen Anderen auf ber 
Brüde arlaber- 





— —— — 
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Non nimt genua? 


— — 


Ueber Mangel an Geſetzen hat das 
amerikaniſche Volk gewiß nicht zu 
tlagen. Es iſt ſogar fraglich, ob ſeit 
der Erfindung der Schriftzeichen in 
allen anderen Ländern zuſammen ſo 
viele geſchriebene Geſetze entſtanden 
ſind, wie in den Ver. Staaten allein 
ſeit hundert Jahren. Die Geſetzbücher 
müſſen hierzulande den Advokaten nicht 
ſelten buchſtäblich in Wagenladungen 
nachgeſchleppt werden, und wenn die 
Gerichtshöfe in Thätigkeit ſind, ſehen 
ſie aus wie „Sortiment“-Buchhand⸗ 
lungen. Auch der größte amerikaniſche 
Rechtsgelehrte muß erſt ſtunden- oder 
ſelbſt tagelang nachſchlagen, ehe er an⸗ 
nähernd wiſſen kann, was in einem 
beſtimmten Falle Rechtens iſt. In jeder 
Tagung des Kongreſſes und der 46 
verſchiedenen Staatslegislaturen aber 
werden neue ,Bills“ zu Tauſenden ein⸗ 
gereicht, was doch mindeſtens beweiſt, 
daß die Volksvbertreter nicht allein die 
vernünftigen, ſondern auch die dümm— 
ſten Wünſche ihrer Konſtituenten zu 
berückſichtigen beſtrebt ſind. Wenn von 
allen dieſen Vorſchlägen ſchließlich nur 
vergleichsweiſe wenige angenommen 
werden — vielleicht blos einer unter 
hundert — fo iſt das auf basjelbe 
meife Walten der Natur zurüdzufüh- 
ten, da3 nicht aus jedem Pappelfamen 
einen Pappelbaum und nicht aus je- 
dem Fifchei einen Fifch werben läßt. 
Denn wären alle Billa, die jeit Ent- 
ftehung des Bundes den gejeßgebenden 
Körperfchaften unterbreitet morben 
find, in die Gefegbücher übergegangen, 
fo würden diefe den ganzen Ylächen- 
raum der Ver. Staaten bis hinauf zu 
den höchiten Bergesgipfeln ausfüllen. 

Mie unter folchen Umftänden ein 
zurechnungsfähiger Menfch behaupten 
oder gar glauben fann, daß die ©e- 
jeßgeber nicht genug „leilten“, iſt ſchwer 
zu begreifen. Thatfächlich würden jie 
ſich unfterbliche Verdienjte erwerben, 
wenn fie mindejtens neun Zehntel der 
beftehenden Gejege miderriefen und 
dann zehn Sabre lang ausrubten., 
Doch hat fich vom ferniten Weiten aus 
in ber jüngjten Zeit eine „Bewegung“ 
verbreitet, deren Endziel es ift, die an? 
geblich trägen Legislaturen durch das 
Bolt jelbft zu einer noch größeren Her- 
porbringung anzufpornen. DObmohl 
fon jet jeder Bürger feinen bejon- 
deren Vertreter ohne Mühe veranlaffen 
fann, eine Bill „auf Wunſch“ einzu— 
reihen, und obmohl jeder halbwegs 
nennenswerthe Verband zu Gehör 
fommt, joll es nothmendig fein, die 
„nitiative” einzuführen. Wenn bon 
hundert Wahlberehtigten auh nur 
acht durch ihre Unterfchrift zu erfen- 
nen gegeben haben, daß fie ein neues 
Geſetz wünſchen, ſo ſoll es entweder 
von der Legislatur ſelbſt erlaſſen, oder 
der Geſammtwählerſchaft zur Begut— 
achtung unterbreitet werden müſſen. 
Nachher aber ſoll es nicht etwa der 
Genehmigung durch eine Mehrheit aller 
Wahltheilnehmer bedürfen, ſondern es 
ſoll ſchon als angenommen gelten, 
wenn es von einer Mehrheit Derjeni— 
gen gutgeheißen worden iſt, die über 
den Vorſchlag ſelbſt abgeſtimmt haben. 
Auch wenn nur 20 v. H. ſich an dem 
„Referendum“ betheiligt, und elf von 
dieſen „Ja“ geſagt haben, ſo müſſen 
die anderen 89 Wahlberechtigten, die 
entweder gar nicht oder mit „Nein“ 
geſtimmt haben, ſich der Entſcheidung 
fügen. Die Initiativmaſchine aber 
ſoll immer und immer wieder von 
acht aus hundert Bürgern in Gang 
geht werben bürfen, bi3 die „thätige” 

inderheit iiber die „bentfaule” Mehr- 
beit gejiegt hat. 

Zum Glüd haben die Urheber ver 
Staatöverfaflung von Jllinois nod) 
an bem „rüdjchrittlichen“ Gebanten 
feitgehalten, daß ein Grundgefet nicht 
leichtfinnig und üßereilt follte abgeän- 
dert werden dürfen. Erjt wenn zei 
Drittel der Staatdgefehgeber von der 
Nothmwendigteit eines Verfaffungszu- 
Tages überzeugt find, darf diefer dem 
Bolte unterbreitet werden, und nur 
wenn die Mehrheit aller an der Wahl 
theilnehmenden Bürger die Menderung 
bewilligt hat, darf fie plabgreifen. 
Melchen Werth würde auch eine Ver- 
faffung haben, menn fie fehon von 
einer Zufallamehrheit jederzeit nad) 
Belieben über den Haufen gemorfen 
werben fünnte? Ginge da® an, jo 
fönnten offenbar 51 aus 100 Wahl- 
berechtigten bie Glaubens, Gemilfen3- 
und Rebefreiheit und alle anderen 
Grundrechte abjchaffen. it eine ge- 
jriebene Verfaffung überhaupt noth- 
wendig, jo muß fie auch gegen bie 
Saunen und Unbefonnenheiten der 
zeitweiligen Mebrheit geihügt fein. 
Die Ynitiative und da8 Referendum 
find aber in Jlinoiz bislang nur von 
einem Bruchtheile aller Stimmberedh- 
tigten begehri worden, und zwar aud 
nicht erjt nach reiflicher Ueberlegung. 
&8 ift deshalb gut, dak fich im Ab- 

eorbnetenhaufe die nöthige Zmeibrit- 

mebrheit nicht gefunden hat. Will 
das Volt mirklich die Neuerung, fo 
wird ed feinen Willen immer nod 
leicht genug durchjegen fünnen. nd» 
beſondere die Freiſinnigen werden ſich 
aber wahrſcheinlich nach ſorgfältiger 
Erwägung ſagen, daß es um die „per⸗ 
ſönliche“ Freiheit ſehr ſchlecht beſtellt 
ſein würde, wenn in jedem Townſhip 
ſchon acht v. H. der Wahlberechtigten 


alljährlich eine Prohibitionsabſtim⸗ 
= Hätten die 


mung erzwingen Tönnten. 


' befannt merben Sollte. 


Verbündeten Vereine, oder ihr politi- 
icher Ausschuß, nicht fo viel mit der 
Aemterjägerei zu tbun, jo mürben fie 
fich mit diefer Seite der Frage längft 
befaßt haben. 


Barnum in Serujalem? 


Aus Jerufalem, der Stadt der 
Wunder und Legenden, kommt eine 
neue wunderbare Gejchichte — auf dem 
Ummege über London, was fie zwar 
nicht wunderbarer, dafür aber „legen- 
denhafter” macht, 

Sie liegt in zwei Mitiheilungen, 
Ablehnitten, oder Auflagen vor — fo 
weit. Die erfte war nur furz: eine 
Ankündigung mit Inhaltsangabe, der 
Urt, wie man fie „jenjationellen Er- 
Iheinungen“ im Büchermarft voraus- 
zufchiden pflegt; oder ein Proſpekt, 


| wie die „Werbejchnellteich”-Gefellfchaf- 


ten jolcde ausjchiden. Sie erzählte, 
die mohammedanijche Bevölkerung Je- 
tufalems fei hochgradig erregt und 
einem Aufruhr nahe, ob der Ausara- 
bungen einer Gejelfchaft britifcher 
Altertdumsforfcher unter der unver 
leglihen Mofchee Dmarg, die ihnen 
unbezahlbare Reliquien in die Hände 
fallen ließ. Dadurch wurde das Jn- 
tereffe auf’3 Höchite angefpannt, und 
dann folgte die eigentliche Gejchichte. 

Sie wurde auszugsweiſe ſchon geftern 
in der „Abendpoſt“ wiedergegeben, doch 
iſt dem Geſagten aus einem neuerlichen 
langen Londoner Kabelgramm noch 
einiges hinzuzufügen. Wir erfahren 
da, daß ein ſchwediſcher Bibelforſcher 
und Orientaliſt — der Name wird 
nicht genannt — in der Bücherei der 
Sophienkirche in Konſtantinopel vor 
mehr als zwei Jahren eine Zeichen— 
ſchrift entdeckte, die Winke gab über die 
Oertlichkeit, wo die Juden kurz vor der 
Zerſtörung Roms durch die Römer 
und um ſie dieſen nicht in die Hände 
fallen zu laſſen, ihre Heiligthümer ver— 
gruben. Der Schwede unterbreitete, 
ſo heißt es weiter, die Zeichenſchrift 
orientaliſchen Sprachgelehrten, die ſie 
für anſcheinend echt erklärten, und 
daraufhin bildete ſich in England eine 
Geſellſchaft vornehmer Leute, an deren 
Spitze der Captain Montague Brown⸗ 
low Parker, Bruder und vorausſicht— 
licher Erbe des Grafen von Morley, 
trat, vom Sultan die Erlaubniß zu 
Ausgrabungen auf dem Grundſtück 
des ehemaligen Salomoniſchen Tem— 
pels zu erwirken. Captain Parker 
war, immer nach der Londoner De— 
peſche, in ſeinem Bemühen erfolgreich, 
und dann wurde eine große Dampf— 
VYacht gemiethet, mit allem nöthigen 
Geräth beladen und nach dem heiligen 
Lande abgeſchickt. Unter Anderem 
führte die „Dampf-Yacht“, fein ſäu— 
berlich in Theile zerlegt und verpackt, 
einen richtigen „Panzerzug“ mit ſich, 
der in Jafa zuſammengeſetzt und dann 
zur Beförderung der ausgegrabenen 
Schätze von Jeruſalem nach der Küſte 
benutzt werden ſollte — denn man ſah 
gleich von Anfang an Unruhen und 
Gewaltthätigkeiten ſeitens der moham— 
medaniſchen Bevölkerung voraus, für 
den Fall daß die Auffindung 
und Entwendung der Heiligthümer 
1 xn England 
erflärten die Schabgräber, ehe fie 
ihre Reife nad) dem gelobten Lande an— 
traten; fie hofften in den SFelfengräbern 


| des Berges Moria eine Handichrift zu 


finden, die jeglichen Ztoeifel an Kefu’s 
Auferftehung für alle Zeit befeitigen 
werde. rn Yerufalem erflärten fie bei 
Beginn ber Arbeit, die mit 200 Mann 
in Ungriff genommen wurde, e8 fei der 
Ziwed der Ausgrabungen, für Jerufa- 
lem eine neue Wafferzufuhr zu erfchlie- 
pen, Durch Anzapfung der verborgenen 
Quellen, die den Teich von Siloam 
jpeifen.. Dadurch wurde das Mih- 
trauen der Moslin eingefchläfert. Die 
Ausgrabungen wurden vielfach ſchwer 
behindert burdh Weberfluthungen und 
fofteten viel Geld, aber da fie die Rich: 
tigfeit der Ueberfegung der geheimen 
Heichenfchrift erfennen ließen, wurde 
immer bon Neuem Geld befhafftt — 
— in3gefammt rund $150,000 — und 
endlich fam der Erfolg: Man ftieß auf 
die heilige Felfenplatte in der Omar: 
Mofchee, über dem Brunnen der Gei- 
ſter, wo nach mohamedaniſchem Glau— 
ben die Seelen der Verſtorbenen ſich zu 
beſtimmten Zeiten verſammeln, ihre 
Andacht zu verrichten! 

Dort, nun, ſollen die Forſcher ge— 
funden haben, was ſie ſuchten: die 
Bundeslade, die Geſetzestafeln und alle 
die andern großen Heiligthümer des 
Judenthums. Mit Hilfe beſtochener 
Sheiks brachten ſie ihren Schatz aus 
der Moſchee heraus und dann ging's ſo 
ſtill und ſchnell wie möglich: heidi! in 
die Ferne! 

Wohin, das weiß man bis jetzt noch 
nicht. Die Londoner Depeſche fagt nur, 
Captain Parker und ſeine Genoſſen 
könnten zur Zeit „nicht erreicht“ mer- 
ben. hre Freunde erklärten, fie wür- 
den jich verborgen halten, bi8 der 
Sturm, den ihr Thun verurfachte, fich 
gelegt haben würde. Das Unterneh 
men jei ein „rein gefchäftliche3”, indem 
bie „PBromoter8“ darauf rechneten, daß 
fie aus der Bunbeslabe und ben fonfti= 
gen jüdifchen Heiligthilmern ungezählte 
Millionen würden herausfchlagen fün- 
nen, falla e3 ihnen gelingen follte, fie 
in ihren Befit zu bringen. 

Haben fie fie? — Wäre ber alte 
Barnum no am Xeben, dan wüßte 
man, mwa8 bon der Gefchichte zu halten 
wäre; auch dann, menn nicht gejagt 
würde, daß auch einige Amerikaner die 
Hand im Spiele Hatten. Denn echt 
„barnum’fch“ muthet die Gefchichte doch 
an. ein ausgeflügelt und finblich 
naid zugleih. Sehr plaufibel und un= 
glaubli dumm. Bon ben Felfengrä- 
bern bi8 unter die Dmar-Mofchee einen 
Schadht zu treiben, das ift fein Kunft- 
ftüd, denn die Entfernung ift in ge- 
taber Linie im Durcdhfchnitt noch feine 
halbe Meile. Bi3 auf bie 200 Mann 
— 20 wären genug gemefen — ift die 
Geichichte Tomeit ganz glaubhaft; aber 
wenn bie „Forſcher“ ſchon unter der 
Moſchee waren, warum blieben ſie da 
nicht drunter? warum holten fie bie 
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Abendpoit, Chieaao, Donnerftan, den 4 Mai 1911. 
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Heiltgthümer nicht unter der Yelsplatte 


heraus in ihren Schacht, durch den jte 
fie in aller Gemüthlichteit hätten meg- 
Ichaffen können, jtatt in die Moſchee 
binaufzufteigen, die Wachen zu be- 
ftechen, die Platte abnehmen und dann 
mieder hinunterfteigen zu fönnen in die 
Thagbergende Tiefe? — Warum nicht? 
| Weil dann die Gefchichte nicht be— 
fannt geworben wäre, weil die Moslin 
| fich nicht Hätten entrüften können und 
| — die großartigeReflame gefehlt hätte, 


| ohne die ed ganz ausficht3los wäre, für 


y 


die Heiligthümer ungezählte Millionen 
berausfchlagen zu mollen! 

PB. ZT. Barnum ift todt, aber fein 
Geift jcheint doch meiter zu leben; mir 
haben jeine3 Hauches nicht viel ver- 
fpiürt in den legten Jahren, aber in 
Serufalem fcheint er jet mieber auf- 
eritanden zu alter Größe. Vielleicht 
ift’3 anders, aber fo jcheint 3. Das 
näcdhjte Kapitel der Jerufalemer Schaf- 
aräbergefchichte gibt vielleicht Gemiß- 
heit, fo oder jo. — — — 


Um die Aemter⸗Beute. 


Zu den tlugen Leuten, melde das 
Pferd beim Schwanze aufzäumen, ge 
hört der demokratiſche Kongreßabge— 
ordnete Cullop aus Indiana. rn eis 
ner diefer Tage im Haufe gehaltenen 
Rede erhebt er ein groß’ MWehflagen 
über die Macht der Wemter-„Patro- 
nage“, die die Freiheit des Volkes be- 
drobe, und endet mit einem Vorfchlage, 
durch deffen Verwirklichung die befagte 
und beflagte Macht noch ganz unge: 
heuerlich gefteigert merden mürde. 

An Beantwortung einer vom Senat 
geftellten Anfrage hat der Präfivent 
fürzlich einen Ausmeis über die derzeis 
tige Stärte und Vertheilung des Bun- 
bes-Beamtenheeres gegeben. Unter den 
Hunderttaufenden verjchiedenartiger 
Aemter und Nemtchen find darnad) 
9846, die der Präfident „mit Beirath 
und Zuftimmung de3 Senat3” zu er= 
nennen hat. Weitere 993 Stellen fann 
der Präjident befegen ohne Mitwir- 
fung de3 GSenate®. Dann fommen 
262,608 Stellen im „Hajffifizirten Zi- 
pildienft“, in melche der Eintritt auf 
Grund gefeglich vorgefchriebener amt- 
licher Prüfungen erfolgt. Wo aljo 
derjenige, der die Prüfung am beiten 
beiteht, die erjte Anmwartfchaft auf An 
jtelung hat, ohne Rüdjicht auf irgend: 
melche Fragen der Barteipolitif. Der 
Präſident hat mit diefen Anjtellungen 
nichts zu thun und ebenfo mwenig hat 
er zu thun mit der Anstellung des au) 
großen Handmerfer- und Tagelöhner- 
heeres, das in den verjchiedenen Wert 
ftätten und Dienjtgebäuden der Regie- 
rung allerhand Dienitleiftungen ver= 
richtet und den Prüfungsporfchriften 
der Zipildienftordnung nicht unterjtellt 
it. Alles in Allem jtellt ſich (abgeſe— 
ben von Offizieren und angeworbenen 
Mannichaften de3 Heeres und. der 
Ylotte) die Zahl der Bundesbebienite- 
ien auf mehr als vierhundert Taufend 
(genau 411,322). Der Boitdienit al- 
lein beichäftigt 272,813 Leute. 

Nah der Darjtellung des Abgeord- 
neten Cullop ijt diejfes ganze, riefige 
Beamtenheer auf Gnade und Ungnade 
der Willfür des Präfidenten preisge- 
geben. Der Präfident habe fie alle in 
jeiner Hand. Die er nicht unmittelbar 
anjtellt, jtelle er mittelbar an; denn er 
ernennt die Mitglieder der Zivildienft- 
Kommijfion, die den Eintritt in den 
Haffifizirten Dienst überwacht, und er 
ernennt die Häupter der verjchiedenen 
Verwaltungszmeige, die ed in der 
Macht Haben, Entlaffungen vorzu— 
nehmen. Wenn der Präfident wolle, 
fönne er alle diefe mehr als 400,009 
Ungeftellten mit Entlaffung bedrohen, 
falls fie fi meigern, ihm perfünlich 
oder feiner Partei ſich dienſtbar zu er— 
weiſen. Wenn er wolle, könne er ſie 
alle zu Wahlzwecken beſteuern, und 
wenn die Steuer auch bloß 510 auf 
den Kopf betragen ſollte, ſo würde das 
ſchon einen „Korruptionsfonds“ von 
über vier Millionen Dollars ergeben. 
Mit ſolchen Geldmitteln und ſolchem 
immer dienſtbereiten politiſchen Söld— 
nerheere könne der Präſident ſich jeder— 
zeit einer Wiedererwählung verſichern 
und ſich im Amte halten gegen den 
Willen des Volkes. 

Wird nun gefragt, was dagegen zu 
thun, ſo iſt Herr Cullop um die Ant— 
wort nicht verlegen. Von der ganzen 
großen Aemterhalter-Armee, ſagt er, 
habe das Volk jetzt nur 391 zu erwäh— 
len: die Mitglieder des Bundesabge— 
ordnetenhauſes. Daß auch der Bräfi- 
dent ein Volfserwählter und ein Ver— 
treter des Voltes ift, läßt er nicht gel— 
ten, weil das Volt nicht direkt den 
Präjidenten, fondern nur PBräfiden- 
tenwahlmänner ermählt. 
ihm Die Senatsmitglieder nicht Volfg- 
erwählte, weil fie Durch die Staatzle- 
giälaturen ermwählt merden. „Aljo“ 
habe da3 Volt verzmeifelt wenig zu ſa— 
gen in feiner Regierung. Wenn e3 
aber alle Bundesbeamten direft er- 
wählen würde, dann hätte e3 alles zu 
jagen. Herr Eullop erklärt nicht ge: 
radezu, daß er jeben Briefträger, je- 
den Fuhrknecht, jeden Spucknapfwa⸗ 
ſcher zur Volkswahl ſtellen möchte, 
aber wenigſtens ſollten allenthalben 
die Poſtmeiſter und die ſonſtigen Vor—⸗ 
ſteher irgend welcher örtlichen „Office“ 
erwählt werden. Zweifelt jemand, 
ruft er aus, daß das Voik befähigt iſt 
zur Auswahl aller ſeiner Beamten? 
Wer ſolchermaßen die Intelligenz des 
Volkes bezweifle, der erkläre das Volt 
überhaupt zur Selbſtregierung un- 
fähig! 

* * * 


Als Bewohner eines kleinen Land— 
ſtädtchens hat der Indianger Abgeord⸗ 
nete offenbar noch nie einen Chicagoer 
oder ſonſtigen großſtädtiſchen Stimm— 
zettel mit ſeinen Hunderten von Kan— 
didaten geſehen, über deren Karakter, 
Verdienſt und Fähigkeiten noch nicht 
einer aus hundert Wählern ſich ein in- 
telligentes Urtheil bilden kann. Man 
kann demnach von ihm vielleicht auch 
nicht Verſtändniß dafür fordern, daß 
das Volk um ſo weniger zu ſagen hat, 
je mehr e8 zu wählen hat und je mehr 


/ 


Ebenfo jind | 


deshalb die ihm zugemuthete Wählar- 
beit jeine Kräfte überfchreitet. Statt 
des MWahlzetteld von der Größe eines 
ZTifehtuches bedrudt mit 300 Namen, 
mie wir ihn jchon gehabt haben, würde 
die Erfüllung von Herrn Eullops 
MWunfde und Stimmzettel bejcheeren 
von zweifacher Tifchtuchgröße und mit 
600 oder 800 Namen, und ed würde 
die jogenannte Volfswahl völlig zum 
Pofien- und Narrenfpiel jich geftalten. 

Doch aud; abgefehen davon. Sit 
die Macht der Patronage immer nod) 
größer ald münjchendmwerth und des 
Mikbrauches fähig, jo hat fie doch feit 
Erlaffung des Zipildienftreformges 
jeges jtetige Einjchränkung erfahren. 
Zu Anfang, es find erjt 28 Jahre ber, 
maren nur 16,000 Stellen den, die 
Barteipolitit ausfchließenden, an 
Stelle de3 Beutefyitems das Der: 
dienjtfgftem jegenden neuen Regeln 
unterworfen. Heute, mie oben bemel- 
det, unterliegen diefen Regeln bereits 
mehr ald 262,000 Stellen. Die Yn- 
baber diefer Stellen find thatfächlich 
auf Lebenzzeit angeftellt. Sie haben 
Entlaffung nit zu fürchten, fo 
lange fie nicht gröblich ihre Pflicht ver- 
nadhläfjigen. Sie werden nicht für 
Wahlzwecke beſteuert und find nicht ge- 
nöthigt zur Leiftung von Wahldien- 
ften, fondern es ift ihnen jede anjto- 
Bige parteigängerifche Bethätiqung fo: 
gar ausdrüdli unterfagt. Someii 
ihr Amt und ihre Amtsdauer in Bes 
tracht fommt, fann e3 diefen Hunbert- 
taufenden von Angeftellten völlig 
gleichailtig fein, wer Präfident wird 
oder bon melcher Bartei er ermählt 
wird. Hätte Herr Cullop feinen Wil- 
len, jo märe mit jeder Neuwahl die 
Stellung jedes einzelnen diefer Hun= 
derttaufenden von WUngeftellten be— 
droht. Si im Amte zu behaupten, 
müßten fie fämpfen für ihre Partei 
und für jeden Kandidaten ihrer Par: 
tet, müßten Geld hergeben, müßten 
fich befteuern lafjen von ihrer Partei, 
müßten ihten ganzen amtlichen Ein- 
fluß aufbieten für den Erfolg ihrer 
Partei. Müpten alfo Alles das thun, 
was nad) Herrn Cullops Anficht fo ge: 
fährlih it für die Wohlfahrt und 
reiheit des Volfes: — und mas Alles 
fie jegt nicht zu thun nöthig haben. 


Lokalbericht. 


Blinde Liebe. 


Polizei fahndet auf das ſhlecht zu 
eiuander paſſende Paar. 


Ueberzeugende Argumente. 


Mußte mitanſehen, wie der ſeiner Be— 
wachung anvertraute Geldſchrank ge— 
plündert wurde. — Unfall oder Selbſt— 
mord? — Mußten beide dran glauben. 


Der Schankwirth Rudolph Kaſtner, 
Nr. 2588 Blue Island Ave., hat heute 
die Polizei erſucht, auf ſein Wjähriges 
ZTöchterchen Elifabeth und jeinen 34- 
jährigen Koftgänger, den Weicheniteller 
Mm, Filcher, zu fahnden. Das Pär- 
chen wird feit gejtern Nachmittag ver- 
mißt und ift nach Anjigt von Papa 
Kajtner durchgebrannt in der Abficht, 
fich in die Rojenfefjeln der Ehe fchmie- 
ven zu lafjen. Und damit wäre Kajt- 
ner dDurhaus nicht einverftanden, Da 
Elifabeth feiner Anficht nach noch viel 
zu jung zum Heirathen und Fiſcher 
ihm als Eidam feinesmwegs genehm ilt. 
Der Burfche joll im vorigen Sommer 
eine Anzahl merthlofer Ched3 umgejegt 
und dieſes Vergehens wegen eine 
Strafhaft im Arbeitshauſe verbüßt 
haben. 

Unangenehmes Erwachen. 

Neben dem ſeiner Bewachung anver— 
trauten Geldſchtank in einem zur 
Wirthſchaft von A. W. Gorke, Nr. 
7200 Circle Ave., Foreſt Park, ges 
hörenden, im oberen Stockwerk gelege— 
nen Zimmer war geſtern früh der Far— 
bige Edward Browne eingenickt. Als 
er erwachte, ſtarrte er in die Läufe von 
zwei Revolvern, die ſich in den Hän— 
den zweier Raubgeſellen befanden. 
Die ungebetenen Gäſte riethen ihm, 
wenn ihm ſein Leben lieb ſei, keinen 
Laut zu äußern. Er mußte nothge— 
drungen die Warnung beherzigen und 
mit anſehen, wie die Halunken den 
Geldſchrank ſprengten und 81500 ein— 
ſackten. Sie gingen dann ohne Ueber— 
ſtürzung die Treppe hinunter, zünde— 
ten ſich Zigaretten an, ſprangen in 
einen bereitſtehenden Kraftwagen und 
fuhren davon. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. 

War kalt und ſtarr. 

Die 28jährige Lillian Zimmermann 
wurde geſtern gegen Abend in ihrem 
Zimmer in der Herberge Nr. 3010 
Cottage Grove Ave. an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden, das einem halbge— 
öffneten Brenner entſtrömte. Ihre 
Schweſter Agnes verficht die Anſicht, 
daß ein unglücklicher Zufall vorliege. 
Sie behauptet, daß Lillian durchaus 
keinen Grund gehabt habe, ſich das Le— 
ben zu nehmen. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 

Neuer Gaunertrick. 

Die Polizei fahndet auf einen Gau— 
ner, der Privatbriefkäſten um die 
Briefe plündert, die Rechnungen ent- 
halten, und die Rechnungen dann dem 
Schuldner überreicht, das Geld ein- 
ftreicht, eine Quittung ausftellt und 
fi verfrümelt. Er hat bisher fait 
ausfchlieglich auf der Norbfeite „ge- 
arbeitet“ und unter Anderen eine in 
einem Wpartmenthaufe an Belmont 
und Evanfton Ave. wohnhafte Frau 
in ber gefhilderten MWeife um $2.50 
geprellt. Eine Hausgenoffin der Ge- 
prellten mar fchlauer als diefe. AI 
ihr der Gauner eine Rechnung über 


einen größeren Betrag überreichte, et- vo 
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Härte fie ihm, daß die Rechnung zwar 
ftimme, daß fie e8 aber vorziehe, dem 
Ausfteller einn Ched zu fenden. Der 
Gauner mußte mit leeren Händen ab- 
ziehen. 

Sehr verdächtig. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Dienftag im Practitioner3-Hofpital er= 
folgten Tod des 64jährigen Adam 
Craig, der PBräfident und Gefchäfts- 
führer der Yacobfon Publifhing Eo,, 


‚Nr. 1386 W. Lafe Straße, mar. Der 


Koronersarzt Dr. Springer hat näm— 
lich feitgeftellt, daß der alte Herr nicht, 
wie anfänglih angenommen, einem 
Schlanganfalle, fondern einemSchäbel:- 
bruch und dadurch bedingter Blutung 
erlegen ift. Seht werden zwei Män- 
ner, die Dienftag Morgen den ans 
ſcheinend von Schwindel -befallenen 

eren in die Gejchäftsftelle der United 

tate3 Erpreß Company an Wafhing- 
ton Straße geleitet und fich dan aus 
dem Staube gemacht hatten, polizeilich 
geſucht. 

Der Inqueſt iſt bis auf Weiteres 
verſchoben worden. Dr. Springer iſt 
der Anſicht, daß Craig nicht etwa ver— 
unglückt, ſondern der Schädel ihm ein— 
geſchlagen worden ſei. 


Aus Eiferfucht? 


Dor der MWirthihaft Nr. 1056 
Sholto Straße geriethen geftern Abend 
zwei muthmaßlich von Eiterfuct ges 
plagte Staliener aneinander, zogen 
ihre Schießeifen und Inallten darauf 
los. Einer der Burfchen, der 22jähri- 
ge Arbeiter Salvatore Lamorta, Nr. 
914 Polf Straße, wurde auf ber 
Stelle getödtet. Zmei Kugeln waren 
ihm in den Unterleib, und je eine in 
den Kopf und in die Bruft gebrungen. 
Sein Gegner, deffen Name bisher nicht 
hat ermitteln werden fönnen, ftarb 
während der Fahrt nach dem County: 
Hospital in der Polizerambulanz. Der 
Smeitampf hatte feine Zeugen, Eine 
junge talienerin aber, die gerade über 
ber Straße mohnt, gab zu, daß La= 
morta ihr bis vor Kurzem den Hof ge: 
macht, aber nach einem Streite von ihr 
den Laufpaß erhalten habe. Den 
Namen feines Gegners will fie nicht 
fennen, obgleich fie nicht verhehlte, den 
Mann wenige Stunden Zuvor gefpro= 
chen zu haben. 


Hat fich verlaufen. 


Ein Eleines, etwa drei Jahre altes 
Mädchen polnifcher Abkunft, das fich 
verlaufen bat, murde gejtern Abend 
von einem PBoliziften an Archer Ave. 
und ©. Halited Str. aufgegriffen und 
der Obhut der Schließerin der Wache 
an der 35. Straße unterftellt. Die 
Kleine plappert unermüdlich, doch 
fonnte man nur fo viel verftehen, daß 
fie Maggie heißt. Gie liebt Brot und 
Milch, verfehmäht aber Zuckerwerk. 
Belleidet war fie mit einem blauen 
Kleidchen, brauner Plüfchtappe und 
fhmarzen Schuhen und Strümpfen. 

— — — — 


Chicago Lehrerchor. 
Sein großes Konzert am morgigen 
Freitag in der Orcheſter-Halle. 


Der von Herrn Hans Biedermann 
geleitete Chicago Lehrerhor gıbt am 
morgigen Freitag in der Orcheiter- 
Halle ein großes Konzert, in welchem 
ein großer gemijchter Chor und ein 
Drcheiter von 35 Mann mitwirken 
werben; als Soliftin wird Dorothea 
North auftreten. Die bei früheren 
Ronzerten bemiejene Leiftungsfähig- 
feit deslehrerchorg verbürgt eine treff- 
!iche Wiedergabe der zum Vortrag bes 
ſtimmten Chöre, 

Eintrittsfarten find zu haben bei 
den Lehrern und brieflihd bon Wil: 
liam 7%. Diener, 3446 Bo8morth Xpe., 
Sel.: Lake Viem 5607, zu $1, 75, 50 
und 25 Gentß. 


Das vollitändige Programm lautet: 


. DOuderture zu: „Der Breifhüß"...ncuusc.. . 
C. M. v. Weber 
Orcheſter. 
. Männerdior und Orchefter: 
. „Das, deutihe Lied” Schneiber 
3. Semifchter Chor a capella: 
a) „Die verfallene Mühle“....®B, E. Nebler 
b) „„Rtiebesfrühling”......E. ul. Schmidt 
. Copranfolo: Arie „Wie nabte mir der 
Cchlummer“, aus der Dper: „Der 
a. — E M. von Weber 
s Frau Dorothea North E 
5. Männerdor a capella: Zwei Volf3lieder: 
a) „Der Eoldat” Silchet 
b) KLutzows wilde Jagd . C. M. von Webet 
. Gemifchter Chor, Eopraniolo und Occdhefter: 
Waldmorgen“ Koellner 
» Boripiel ZU Ananoneseaeenen Wagner 
Orcheſter. 
. Männerdor a cavella: 
a) „Abenditimmen“ Neumann 
BD) „DIE DIOUO” careenenn. — Wengert 
9. a) „Pizaicato“ aus „Eyhlvia“ Delibes 
b) „Frühlingslied“ ........ ... Mendelsſohn 
Orcheſter. 


.Männerchor, Sopraänſolo und Orcheſter: 
„Frühlingsherold“ Baldamus 
Gemiſchter Chor und Orcheſter; 
Schlußfatz aus „Der 42. Pſalm“: 
„Harre auf Gott“ Mendelsſohn 


— —— — — 

Durch ſeurzſchluß verurſacht. 

Feuer, das durch Kurzſchluß verur- 
ſacht wurde, zerſtörte geſtern Abend den 
größten Theil des Lagers derAimerican 
Sapanning Company, Nr. 162 N. 
Slinton Straße, und richtete etwa 
$25,000 Schaden an. 3 blieb auf 
den 4. Stod beichräntt,\ doch murbe 
au das Lager im 3. Stod burd 
MWaffer und Rauch befhäbigt. Ein 
Straßengänger hatte den Brand ent» 
det und die Feuerwehr alarmitt. 


Aeltere Jahrgänge 


bon Gartenlaube, Ueber Land und Meer, Ro— 
00 pro 


manzeitung_u. b. a., mit 50e und $1. 
fompletter Nadrgang. Bermiffen Sie nidt un- 
feren jährlihen Räumungdverfauf. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Alte Nr. 26 Monroe Str. 


Todes: Anzeige. 
Fritz Nenter Eounchh Nr. 577, 8.& 2. of S. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Bm. Grothimann 
3827 N, Cacramento Ave, geftorben ift. Die be: 
treffenden Beamten beriammeln fih am frei- 
tag, den 5. Mai, punkt 12 Uhr Mittags, in der 
Zogenballe, um bem_ beritorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermeilen. 
rmann Rowe, Bräfident. 
ul %. Zabler, Sefreuur. 


— — 


Geſtorben: Frau Mary Kunz, geliebte Gattin 
Kunz, Mutter von Joe Kunz und von 
nuna Thorſen. —— am — 

. Mai 1911, vom Trauerbaufe, 1835 N. 
„nad der St. Wloyfiusttrhe un 

rt nad dem St. Bonifaziussiyrieobor 


Spezialitäten 


— für — 


Freitag 


— den — 


5. Mei 1911. 


Negenichirme für Damen und Männer— 
50 Ded. Regenihitme für Damen und 
Männer, aus feinem tegendihtem Stoff 
aemadt, 26: und 28-30lliged3 Paragon 
Geſtell — fanch verzierte 39€ 
fe, bei diefeım Verlauf 


Knaben⸗Anzüge — Größen 8 bis 17 — 
aus Woörfteds und Gailimeres aemacht, 
in netten BY Muitern don grauen tı. 
braunen Mifhungen, fowie aus einfadh 
fa blauen Serges, $2.50 "U 

und $3 Werthe, zu 


Waffergläfer — reauläre Größe—Idöne 
Sandgebläfe-Verzierung, 5c With, © ec 
(6 an 1 Kunden), Stüd nur 


American Shirting— ie American Shirt- 
ing, in bellen u. dunklen Far— 434 
ben, Standard Qualität, Nd 


Männerhenben—7Töc einfadhe mweibe, ge 
ältelte Männerbemden, feiner Kam: 
ric, Cuff⸗Aermel, Halavand, Größen 
von 14, bis 17 — fpegiell 
für diefen Verkauf 
Zollettenjeife— Smweetheart Ceife, 
ipeziel 3 Menge Me 10€ 
— ——— Spitzengardinen, 
regulärer 82.50 Werth, © 
fpveziell, per Paar............ Pis 
Nömiiche Sandalen — 300 Baar weiße 
zönnifhe Sandalen für Mädchen u, Kin: 
der, bier und fünf Riemen — folide Le— 
ya au läge — Größen 11% 
i5 2, zu 31.19 — 
8 bis 11, au Ic 
Damenleishen— Sommerleibchen für Da- 
men, niedriger oder hoher Hals, Flügel: 
oder lange WUermel, alle Größen — zu 
29c verfauft, Tveziell für fsrei- Tec 
täg (4 an einen Kunden) nur 
Alnderfhürzen— Weiße Latonfhürzen für 
Rinder — mit CStideret befest, in al- 
ler Größen, 2 berfhiedene Facond zur 
Austvabl, regulärer 48c 19€ 
Merth, fpeziell zu nur e 
Ti: Deltud — 1% Nard breites Tifch- 
und fancy, reguläre 22c 


Ketus, weiß N 

tät, leicht befchädigt, 

Be 1214 
10e 


tif: 


Speziell Uneeda VBiscuitd, Tbea. 
fiir dief. Verlauf, 3 Schadteltt 
Beites Patentmehl—ipeziell für 
dief. NVerfauf, 4 Pfd 


rocerie-Spezialiläten 


Piuburn’? oder Neiw Gentuth Mehl 
1» Bbl. 2.70; 


24, Pd. Sad 

Zeltes Good Lud Butterine; 

er Pfund 

Bordens Peerleß 

Milch, ſpez. 3 Büch 

Bour’3 Thee, 50c Qualität, 

% Bid. Padet 

Neiner fchwarzer Pfeffer, 

gemahlen, per Pfund 

uUnſere ſpezielle Kaffeemiſchung, 
per Pfund 220 
K. CK. Badpulver — 

2 —I —— 

Norwegiſche FiſchBalls 

gtoße Pife : 

Standard Erbien, Com oder 
Zomatoed, 3 Büchfen 


20 Dinie Team Boraz, 
1 Pfd. Packet 

Ammo (pulverifirtes Ammonia), 
3 Büdfen für 

Den Seifen-CHips, 

4 Pfund für 

Lenoz Seife — fpesiell, 

10 Stüde für 


25c 


Tode: Anzeige. 


Rremtden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein dielgeliebter Sohn und unfer 
lieber Bruder 

Joſeph Schwieger, 
Sohn des verſtorbenen John Schwieger, Bruder 
der verſtorbenen Chriſtine Schwieger, im Alter 
von 35 Jahren am 2. Mai 1011 felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Veerbigung findet ftatt am 
Freitan, den 5. Mai, 9:30 VBorm., vom Trauer: 
baufe, 641 Sherman Place, nah_der &t. Ele- 
mend-firdhe, bon da nad dem St. Bonifazius— 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauterır- 
den Hinterbliebenen: 
Gertrude Schwieger, Mutter, 
Sophie, Gecilia, Anton, Bernhard 
und Gertrude, Gefhwinter,, 
nebft Berwanbten, mido 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß unfer lieber Sohn und wruder 
Rodolph Wallor 
am 2. Mal im Alter don 18 Jahren, 3 Mona 
ten und 11 Tagen geflorben ift. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Freitag, den 5. Mai, bon 
SE rauerhaufe, 1246 Yarry Ade., nach der Bethle: 
bem-Rirche, Diverfeh Vlbd, und Diverfen Court. 
von da um 2 Uhr nad Rofe Hill. Um ftille 
Bee bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 
Charles und Wilhelmine Waller, Eltern. 
Charles 3. und Otto Waller, Fran Mar: 
aret Guuner, Frau Emma Bor 
veft, Geſchwiſter. 
Emii Gutzner und John W. Bornhoeft, 
Schwäger. mid⸗ 


Todes-Anseige. 


Columbus Loge Nr. 48, Order of Mutual 
Protection. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 
daß Bruder 
Sohann Sartopedky 
und Schweiter 
Anna Sartopesfy 
löglih geftorben find. Die Beerdigun 
tatt am gregeß Nadhmitiag um 2 
Schwuchows Beſiattungsgeſchäft, 955 
Blod. nach dem Montroſe-Friedhof. 
u. Herrmann, Präfident. 
. Meeie, GSelretär. 


findet 
dr von 
Diverſeh 


TodesAnzeige * 


reunden und Belannten die traurige Nam: 

u t, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
ater 

Wilhelm Grothman 

am Montag, den 1. Mai, im Alter don 43 Jal- 

ren —— ift, Beerdigung am Freitag, den 

5. Mat, 1 Uhr Nahm., vom Trauerbhaufe, 3827 

R. Sacramento Ave., nad Waldheim. Um ftille 

Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 

Hulda Grothman, geb. Pagluſch, Gattir. 

alter und Edna Grothman, Kinder, 
nebit Verwandten. mido 


Toded:- Anzeige. 
gesunden und Belanntgn zur Nachricht, daß 
mein lieber Sohn 
Ostar A. Furſtenberg 


Beerdigung bon der Graceland 


torben iſt. 
gi Y den 5. Mai, um 2 Uhr 


apelle, Freitag, 
Nachmittag. 
Babette und der veritorb. Adolph lit- 
ftenberg, Eltern. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Bruder 
Philipp Weber 
Prafident von Groß Point, geſtorben iſ Lei⸗ 
chenfeler Donnerstas Vormittäg um 8 Uhr in 
der St. Jofephslirche. Beerdigung auf dem St. 


s d 0 
epe Andrew Weber, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Joſeph Weber 
am Donnerstag, den 4. Mai 1011, im Alter 
don 37 Yabrer plöglih aeitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ffatt von 1249 N. warf Str. 
tob Weber, Mary Weber, frau R. 
* Bohn, ran N, —— 
Charles Dppmann und Frau Henry 
Stubing. 


u Billig! Bücher! Billig! 6 aute Romane zite 
ammen ft 50e. Zeiumph der &iebe, Kämpfende 
erzen, Race der. Verfhmähten, Ihr Echidial, 

m Strubel des Lebend, Des Baters — 
niß, und biele 1000 intereffante Bücher zu nie- 
drigften Preifen. 


Koelling & Klappenbach 
Budhanalung, Schreibmaterialien, Syorterrira, 
u \ Belt Adams ar 


% 
3, 
JR 


Todes⸗Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Galle und Vater 

John Bihler 

eſtorben iſt. Dee Samstag, den 8. 

Mai, 8:45 Borm,, bom Zrauerhaufe, 2336 Lale 

Etr., nad der St. Malachh's Kirche, und bon 

dort mit Kutfhen nah St. Bonifazius. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Nenina Biller geb. Andrews, Gattin. 

Sranf, Fred, John, Noie und der bers 

ftorbene Beter, Kinder. dofe 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Bater 
David Kramer 


welcher heute bor einem Jahre, am 4. Mat 
1910, geſtorben iſt. 


Mein theurer Gatte iſt nun todt, 
Und mandes zug ift naß und toth, 
Er war fo lieb, jo treu und gut, 
er nun in ftiler Erde rubt. 
Was Gutes er alhier gethan, 
Tas fhrieb ihm Gott im Himmel an. 
D Gott, ihau’ doh dom Himmel nieder, 
Was du bermundet, heile wieder, 
Und fen!’ ung Gott in Himmelspöh'n 
Dereinſt ein frohes Wiederſeh'n. 


Gewidmet von feiner ihn Liebenden 
Gattin und Kindern. 


Danffagung. 

‚Hiermit Tpredhe “... Freunden meinen ins 
nigiten Dant aus für die Theilnahme und bie 
fhönen Blumenfpenden bei der Beerdigung 
ner lieben Gattin 

Minnie Drews, 
Befonderd danke ih au dem Sherman 57 

E. S., John B. Sherman Loge Nr, 880, W, 
F. & A. M.,, Halſted Court Independent Order 
of Foreſters, und den Angeftelten de3 Bolton 
Store. der trauernde Gatte: 

Frank Drews. 


Dankſagung. 


Allen unſeren Verwandten, Freunden und Be— 
lannten ſagen wir hiermit unſeren innigſten 
Dant für die herzlide Theilnahme und die zahls 
reichen Blumenfpenden bei dem PBearäbniß ums 
ferer geliebten Gattin, Mutter und Tochter 

Lizste Georgi, 
Beionders danfen wir dem Herın PBaftor 8, 
Koblmann für feine troftreichen orte im 
Haufe. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Dtto Georgi, nebft Kindern, Mutter 
und Gefchtolftern. 


Idhei 

a ım. 

inziger d I tonsl 

En Koabchn Aa 

au erteiden. 9*8 egräßn ga e find tı 

Blefem hönen Briedhof 2 Geiler 

en zu baden. — General: cas: Woreit ® 

ai. — Sn Bone: Huflin 780. Zau Mn 

soreft Warf 757. 

red 3. Buttermeifter, Bräf. Üred Mans, Sein, 
Satob Shwad, Euverintendent. 
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Aſhland u. Diviſion —Tel. Sahmarket 928. 
Bataain MtS. Dienst, Donnerst., Samst, 254 


Dave Lewis in „Dort Lie 


to Your Wife.” 
Nädite Woche „Beulah Pohnier“ 


40jähriges 


Jubiläum 


Gegenſ eit. Unterſtützungs. 


Verein von Chicago 
Mutual Benefit and Aid Society 


verbunden mit Konzert und Ball 
(Balmanns DOrdeiter) 


Samjtag Abend, 15. Mai 


in der 


Nordseite Turnhalle. 


A ft 7 Uhr. Eintritt 506 @ Berfon. 
PN m . 


Detſcher Anterſtützungs Bund 
Diſtrikt Nr. 346. 
Erſtes großes — —— ert verbunden mis 
Ball, unter Mlitwirfung berichiedener Sujau 
Vereine, am Sonntag, den 7. Mat 1911, tt 
Yondorfs Halle, Norid Ave, und Halfteb Str. 
idet3 im VBorberlauf de @ Berfon. An dee 
Kaffe 3dr, Na 8 Uhr 50c @ "erfon, Anfang 
4 Uhr Nahm. Mufil von Edw. Hol Ordefter, 
ap23,ınata 


Frühlings Konzert u. Fahnenweihe 
beranftaltet dom 


Zonkordialllännerchor 

in der Prrwärtd Turnhalle, 2431 » 12. Str, 

am Samstag, den 6. Mai 1911. Anfang 7:30 

Abends. Eintrittspreis 25e pro Perfon. Hindeo 

zablen den bollen Eintrittpreiß. ab27,maik 

Grindungsfel, Konzert u. Ball 
abgehalten vom 


Süd-Unsarischen Damenchor 
unter Mitwirkung verſchiedener — 3 
und Soliſten, Sonntag, den 7. Mal 19811, in 
Eounts Halle, Ede Bladhamwf und Sedawid Str 
Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets im Vorver auf 
25c, an der Kaffe 35e @ Perfon. aP30,maid, 


15jähriges Stiftungsfeft 


mit Ball, abachalten vom 


Douglas Frauen-Verein 


Sonntag, den 7. Mai 1911, in der Vorwärts⸗ 
Turnhalle, 2431 W. 12. Eir. Anfang 3 Uhr 
Nahm. Tidets 25 @ Perion. Kinder über 13 
Sahre zahlen vollen Preis. 


Mai:Kränzden 


mit Verloofung einer Malfrone, des 
Hannoveraner und Braunichweiger 
Damen - Verein 
am Samdtan, den 27. Mai 1911, in Hahnd 


alfe, Ede Larrabee und Widlonfin Str. Utts 
ang Abends 8 Uhr. TicfetS 25c die Perfon. 


Spiritnaliftiihes Maifelt 


Sonntag, den 7, Mai 1911, 
— it — 


FLINN’S HALLE, 


1958 Weft North Adenue, Ede Roben Ste, 
beitehend in 
wiſſenſchaftlichen Anſprachen und meiftigen Bot» 
ihaften jotwie mufifafiihen Vorträgen. Anfang 
71, Uhr Abends. Ein Jeder ift willfommen. 


United Order of Foresters. 


Die 3 deutfhen Court3 der Norbfeite, Court 
Anguita Nr. 48, Court L2ate View Nr. 107, 
Gourt Harmony Nr, 59, veranitalten Sonntag, 
den 7. Mai, in der Aihland Halle, Cie Alhlan 
Ave, und Addifon Etr., eine nemeinichaftlicdhe 
Agitations -» Berfammlung 

Gute Redner werden die Prinzipien _ded Dre 
den3 erflären, während das Komite fi bemübt 
bat, alle Anwefenden auf’3 Beite mit fomifhen 

orträgen und guter Mufil und Ball zu unter« 
halten. Alle Freunde, welche fich einer Verfiche 
rung anfcliegen wollen, follten diefe Gelegerts 
beit nicht unbenußt borübergeben laffen, Wor« 
eigung diefer Anzeige fichert freien Eintritt, 

nfang 7 Uhr, 


Dentiher Bund, Seftion 379, 
Spar:, Kranken: und Sterbe - Kaffe. 
roße Agitationsverfammlung am Sonnta 

u > Hai 3% Uhr Nadm., in der Verein 
—8 1328 me x Kr Jahren 
Frauen wie nner bon S 

} aufgenommen ohne üratliche Inter 


Dad Anitationdlomite, 


— 


werden 
ſuchung. 
ma34,7 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Sincoln Bark. 


Kohn Weis, Cigenthümer. 


KONZERT basic Raanittes 


Otto Seifert's Orchester, 
didofa® 


EMIL H. SCHINTZ, 


& el u W. Randolph. nahe Clark Sirgase 


5 bi3 6 Peoaent Ainf 
T * 
nu Berta In SEHE Guam Seleie lau & 





Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 4. Mai 1911. 
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leich wie viel Ahr in die T El IE F/A J —R. he Breisheralpfegung, Une © 


Taſche ſtecken Größen in dei 
1.29 1.39 
STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Mütter, fichert Euch diefe niedrigen Preife an Kleidungsitücen] 
Meifies, Juniors und Mädchen won | 


‚Eine vollftändigfte SKolfeftion von modernen und praftifchen Kleidungsftüden zu Preifen, die Ihr 
befichtigen ſolltet, ehe Ihr anderswo kauft. Für morgen und Samſtag haben wir ſpezielle Preiſe angeſetzt 
und ein großes Sortiment vorbereitet, wie im Nachſtehenden folgt: 


J Coats für Mädchen, 6 bis 14 Jahre, Miſchun- Gingham⸗-Kleider für Mädchen, 14, 16 und 18. 
SS ge, Ihivarge Satins, Rongees u. einfache Serges. Junior Percalesfleider, 18, 15 und 17. 


rung der Jnitiativgefeßgebung mit fich 
bringen würde. Das Land ftehe bor 
einer Banit, troßdem Geld über» 
reichlich vorhanden fei. Bemittelte 
Leute aber feien nicht gefonnen, e& her= 
zugeben, meil fie fein Vertrauen hät- 
ten. Sozialiftifche Ydeen unter ber 
Maske des Fortfchritts machten Tich 
breit und würden zur fchlimmften Pa? 
nit führen, die das Land je erlebt habe. 
Weiterhin fuchte der Redner nachzu= 
meifen, daß die Bevölkerung jtets, 
imenn fie verfucht habe, die Regierung 
zu leiten, Fehlichläge zu verzeichnen 
gehabt Habe. Die Anitiatingefehge- 
bung fei der Traum eines Phantajten, 
ein Sprung ins UIngemwiffe, der ficheren 
Untergang zur Folge haben werde. 

Der Abgeordnete King von Gales- 
burg erklärte, die unausbleibliche 
Folge der Einführung des Initiative 
Initem3 mürbe die Kontrole Chicagos 
über den übrigen Theil des Staates 
jein. Außerdem würden die Korpora= 
tionen im Stand fein, größere Macht 
auszuüben. Die vorgejchlagene Res 
form fei eine Farce. Sie führe nicht 
zu greifbaren Refultaten, weil die Be- 
eölferung jih um die Gefeßgebung 
nicht Fümmern wolle. Eine Minderheit 
fönne fich die Kontrole über die Un 
rahme von Gefehen fichern. 

Ehe die Vorlage für Einführung 
der Initiativgefeßgebung zur Bera— 
thung fam, that das Haus ein halbes 
Dutend Anträge des Abgeordneten 9. 
T. Gilbert ab, die ebenfall3 Aendes 
tungen der Berfaffung bezmedten. 
Der mwichtigfte der Worfchläge jollte 
Cook County ermöglichen, Gejege für 
fih anzunehmen, die für den Neft des 
Staates Geltung nicht haben follten, 


eäul- Base, 73 

Shul:Schube. für Sin Wi 
der, 81.75 bis ‚42,50 Dual ° 
litüten, in mkttem ſowie 

tentleder. An e 


Gräben u. eimm . * 
tien verut ſach ten bie Eu = 


No-Sag Sandtafchen 


Gemaht aus echtem Seal 
Grain Veder, 10:z3ölliges 


Hrame, gefüttert mit De: 
der, bat SKleingeldbörfe— 
fein @infinfen oder Aus: 
treiben am Boden, ganz 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, 5. Mai. 


Bemerfenswerthe aufergewöhnliche Preisermätigung in diefem Verkauf. 


Eifenwaaren = Dept. — 4. Floor. 
Schub: 
Bürſte — 
regulär 
25c—für 


16€ 


Kilör - Dept. — 4. For. 
Monogram NRye Whiskey od. California 


Grape Brandy, reg. 33.00 81 Rh) 


die Gallone 

Sunrife Whisteyg — volle 
Quartflaſche 

Jamaica Rum, Gin oder Küm— 
mel, Gallone 

81.10 Flaſche California Cognac 
Prandy, nur 

Erport:Bier — Rifte von 2 
Dutzend Flaſchen 


Mrs. Potts Bügeleiſen — 
Set von 3, reg. I8c, zu 
Toilet-Rapier, reg. 2 für 5c, 
diefen Verkauf, 4 für 
10:Binten Garten-Rechen, 
PN 


ZN 
Y 
4.6.7 
ZUR 
) * 


Herrenausſtattung⸗ Dept. —2. Floor. Droguen » Dept. — Main Floor. 
Mittelfchvere blaue 
Ghambray =» Hemden 
für Männer, dop: 
pelte Nähte und 
faced Nähte, „au 


mwerth-— 35C 


Sommer:Rappen für 
Knaben — fortirte 


Mufter, 25c, 
J werth, “10€ 
Palbrigaatt - Inter: 
0 zeug fürMänner— 
Doppeljißige Sojen — 
wertb 2% — für 


25c Flafhe Chineje grüne Tropfen oder 
Hartung's St. Yohannes- 
Tropfen, für 

25e Kohler's Headache 
Powders, für 

250 Größe Mitch Hazel od. echtes 15c 


Larative Aroıno Chinin, für. 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Y:Fah Sad, 81.40; ns 
Ya Sad 52.850 
3 Pfund für 

5 Pfund granulirter Buder 


Coats für Juniors, 18, 15 und 17. Percale- und Gingham-Kleider für EN 
Goats für Mädchen, 14, 16 und 18. |Mäbchen, 6 bis 14 Jahre. 9 —e 
Tub- leider für Mädchen (wie |. epene leider für Juniors und WE 
abgebilbet) feine Dualität Percate, | Mädchen, 13 bis 16 Jahre. 
ell- und dunfelfarbiger Grund, mit Importirte Gingham-Kleider für 
Dies und Kartirungen, Dutdh- Mädchen (wie abgebildet), von fei- 
—* „Kimono Aermel, mit ſchmalen ner Onalität von ſchottiſchem Ging— 
ce un von Fontrafti- : ham, in einer großen Varietät von 
\ —* em — garnirt, J hübſchen Plaids, mit Stickereiſtrap 
28* * Skirt, — Froni, mit Gürtel pleated Skirt mit 
i Jahre, für Band am Re Duth Hal — 
Frühjape-Coats f. Mädchen (mie Kirn) | Mit langen oder fur- 
feine Qualität Serge, marincblau und — — a 
ihtwarz, großer Sailor, mit breitem 18. fir * ” 
Band von farb. Satin befegt, Euffs und u 
Taſchen dazu paſſend be Junior' Mädchenkleider (wie Bild), 
Waſhburn Mehl — K-fah Sat, TIe; ſetzt, volle Länge, Größen Peter Thompſon 1-Stück Sailor-Kra— 
6 bis 14 Jahre, gen, plaited Skirt mit Yoke im Rücken 
Volle Länge Mädchen-Coats (wie Bild) geſchnurt Danel Sront, J 
Santos Kaffee und viele andere Fäcons aus ſehr hüb— a En Bw “ AT m 
{hen Mifhungen in einer Warietät von | Ber 13, 15 u. 17, 1 Ill 
' u , Farben, mit langem gerolltem Kragen | AYuntor’ Mäpdchen:Coats (tie Bild), In) il 
2 Pfund Armour’s Bohnen gemacht, Sailor Kragen und Mevers; | gute Dual. Serge, in braun, Tan, Co- 7 0 


Main Floor Spezialitäten. 


Starker ungebleichter Hardbreiter Mus 


lin, die Yard fit lc 


nur 
Long Gloth, 40 Zoll breit, in kurzen 
Längen, 15c Werth, 
die Dard 
NDardbreite graue Percales, 
1212 Qualität, zu 
Meier finifhed Cambric — 
auter Werth für 12%%c, zu... 
Fertig gemachte große Petttü- 
cher, bei diefem Verkauf 


3:4 Tijh:Teltuh — 
Nard für Ic 


Teppich = Dept. — 3. Floor. 
die Nard 
Floor-Oeltuh— die Quadrat: 
Fine Partie fancn Fenfter-Rouleaur— 
werth 75 das Stüd — 


3 Nadete Mother ats 

3 Büchſen Peerieß Milch 

Friſche Eier, das Dutzend 

Kleine Büchſe Wilbur's Cocoa 

10 Stücke Santa Claus-Seife .... 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 


Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 


Magere friſche Pork Butts ... 
Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch, 
für 

Mageres Rippen-Suppen— 
fleiſch, für 

Magerer Swift's F 

Speck, für 

Magere kleine California 
Schultern, für 


— —— — — — — — —ñ— — 


Eokalbericht. 


— — — — — 


Das Initiativfyftem. 


Das Unterhans mat Abftimamnng 
über jeine Einführung wumözlid. 


Neun Etimmen au wenig. 


Kar befürwortet feine Einführung, um 
das Dertrauen der Bevölferung wieder: 
herzuftellen, Chiperfield warnt davor 
und prophezeit eine Panif. 


(Einenbericht der „Abendpoft”.} 
Springfield, IU., den 4 Mai. — 
Das Haus machte um Mitternacht ben 
Plänen für Einführung der Jnitiatid- 
gejeßgebung ein Ende. Nach langer 
Debatte lehnte ed die Vorlage ab, die 
eine Abjtimmung der Benölterung 
über eine Venderung der PVerfafjung 
behufs Einführung des Gpyitems in 
SNinoi3 anorbnete. Die Maßregel er: 
hielt nur 93 Stimmen. Zu ihrer An- | 
nahme waren 102 Stimmen nötbig, | 
eine Zmeidrittel- Mehrheit de Haufes. 
29 Stimmen wurden dagegen abaege: 
ben. 31 Mitglieder waren abmejend 
oder enthielten fi der Abjtimmung. 
Unter den 29 Abgeordneten, die gegen 
die Vorlage ftimmten, befanden fi 
Angehörige aller Faktionen beider Par: 
teten. Das Eraebniß der Abftims 
mung war mie folgt: 
Dafür: 
Koch, 
Lyon, 
McGuire, 
MceParland, 
Mathis, 
Miller, A. A. 
Miller, G. A., 
Mitchell, 
Montelius, 
Morris, 
SO’ Rourfe, 
O'Toole, 
Perkins, 
Pervier, 
Viercy, 
Pierſon, 
Poorman, 
Provine, 
Rapp, 
Naivleigh, 
Neid, 
Richardſon 
Rinehart. 
Ryan, 
Ryberg, 
Scanlan, 
Scott, 
Shaver, 
Shepherd, 
Simpfon, 
Smiley, 
Smith, F- 
Stedman, 
Stevenfon, 
Terrill, 
Thompſon, 
Tice, 
Tourtillott, 
Tucker, 
Vickers, 
Wall, 
Wheelan, 
Wilſon, G. H., 
Wilſon, R. €, 
Wright, 
Sprecher Adkins —93 


Alerander, 
Alſchuler 
Anderſon, J. E., 
Apmadorc, 
Atwood, 
Bardill, 
Barker, 
Bell, 
Bolin, 
Browne, 
Burns, 
Putts, 
Canaday, 
Catlin, 
Coleman, 
Collier, 
Conlon, 
Covey, 


Englijh, 
Etherton, 
Fahh, 
Finley, 
Flagg, 
Flannigen, 
Zoſter 
Gorman, 
Groves, 
Hagan. 
Hamilton, 
Hill, 
Hilton, 
Hoffman, 
Holaday, 
Hull, 
Huſton, 
Ireland, 


Kilens, 

Dagegen: 
Anderſon, W. E., Miller, D. B., 
Chiperfield, Moore, 
Church, Oſtrom, 
Collins, Pitlock, 
Curtan, Roß, 
Donahue, Chanahan, 
Gridjon, Churtleff, 
Green, Smeital, 
Griffin, Emith, P. F., 
Hollenbed, Strauß, 
Ring, Sullivan, PB. J., 
Rirkpatrid, Werdell, 
Rleeman itater, 
MeRaugdlin, Winthrop— 29. 
March, 


a 


. 


D., 


; / 


Ubmwefend oder nidht fimmenp: 

Abbey, Leavitt, 

Abbott, Lewis, 

Blaha, McConnell, 

Campbell, MeNichols, 

Carter, Martin, 

Coolley, Murphy, 

Dickman, Prendergaſt, 

Galligan, Rice, 

Gilbert, Stoklaſa, 

Harp, Sullivan, 

Hrubee, Swanſon, 

Hruby, Trimarco, 

Hutzler, Walſh, 
Watſon, 
Welborn—31. 


D 


B 


Eine ſtürmiſche Debatte. 


Die Abſtimmung bildete den Ab— 
ſchluß einer langen, ſtürmiſchen De— 
batte, die ſich den ganzen Nachmit— 
tag und Abend hinzog. Sprecher 
Adkins gab den Freunden und Geg— 
nern der Maßregel eine Gelegenheit, 
ſie von allen Seiten gründlich zu be— 
leuchten. Die Abgeordneten B. M. 
Chiperfield von Canton, einer der 
Führer der Lorimerſchen Faktion, und 
Edward J. King von Galesburg, der 
Kandidat der Anhänger Gouverneur 
Deneens für das Sprecheramt in der 
letzten Tagung, hielten die hauptſäch— 
lichen Anſprachen gegen die vorgeſchla— 
gene Verfaſſungsänderung, die außer— 
dem noch von Joſeph Carter von 
Champaign, D. S. Donahue von 
Bloomington und dem früheren Spre— 
cher E. D. Shurtleff bekämpft wurde. 
Die Abgeordneten Charles A. Karch 
von Belleville, Harry L. Shaver von 
Chicago, W. T. Rawleigh von Free— 
port, John M. Rapp von Wayne Coun⸗ 
ty, Andrew B. Dennis von Vermilion 
County, R. Reid von Kane County 
und Frank %. Ryan von Chicago 
Ipraden für die Vorlage. Der 
Kampf begann, al3 Vorfigender Hol- 
ladayn vom Rehtsausfhuß die vier 
Beihlußanträge, die an den Ausfhuf; 
beriwiefen tmorben waren, mit der 
Empfehlung einbrachte, dak fie zum 
Sondergefhäft für die Sikung ge- 
macht würden. Die vier Anträge be- 
treffen die Einführung ber Initiativ⸗ 
geſetzgebung, die Abhaltung eines Ver— 
faſſungskonbents, Einführung der 
Snitiativgefeggebung in ber vom Re— 
formfonvent in Peoria vorgefchlagenen 
MWeife und die vom Abgeordneten 9. 
I. Gilbert vorgefchlagenen Verfaj- 
fungsänderungen. 

Karch befürwortet Dorlage. 

Sn feiner Ansprache zugunften der 
Vorlage fprach fich der Abgeordnete 
Karch von VBelleville wie folgt aus: 
„Die Frage ift mihtig. Das porge- 
Thhlagene Syitem verspricht der Benöl- 
ferung de3 Staate Befreiung von ei- 
nem Repräfentatipfyitem, da3 jich in 
fo fern unzulänglich erwiefen hat, als 
es den Wünfchen der Bebölferung 
nicht genügend Rechnung trägt. Die 
Frage ift von der größten Wichtigkeit, 
da die vorgefählagene Aenberung einem 
Umfturz. bed gegenwärtigen Syſtems 
nahezu gleichlommt. eber Urbei- 
terverband verlangt feine Einführung, 
jede Vereinigung von Landwirthen, 
jede andere Vereinigung tritt dafür 
ein. Was ift nicht in Ordnung mit 
dem Repräfentativfyftem? Die gejeg- 
gebenden Körperfchaften geben der Be- 
bölferung nicht die Gefeße, die fie ver- 
langt. Etwas muß gefchehen, um alle 
Bürger völlig glei vor dem Gejeh 
zu maden. Wenn wir Vertrauen in 
bie Rechtspflege und » Volfäregierung 
mieberherjtellen wollen, müfjen mir 
uns nad dem reinen Volt3willen rich- 
ten.“ 

Prophezeit Panif. 

Der Abgeordnete Chiperfield be- 
leuchtete in bringlichfter Weife die ver- 
berblichen Yolgen, welche die Einfüh- 


und umgefehrt. 
Sarwell’s Angriff abgefclagen. 

Der Senat jchlachtete gejtern am 
Spätnahmittag die Vorlage Senator 
Bromns ab, die dem Generals oder 
Staatsanwalt ermöglichen jollte, ge- 
gen öffentliche Beamte, die ihre Pflicht 
nicht thun, ein Duo Warranto-Ber: 
fahren einzuleiten. Sie war bom 
Ausſchuß für Prozeßverfahren ohne 
Empfehlung einberichtet worden. Se— 
nator Brown beantragte, ſie zur zwei— 
ten Leſung anzuſetzen, aber Senator 
J. T. Denvir von Chicago öffnete ſei— 
nen Kollegen die Augen über die Trag— 
weite der Maßregel. Er erläuterte, 
daß es ſich um ein klug eingefädeltes 
Plänchen des Geſchäftsreformers Ar— 
thur Burrage Farwell handle, der ein 
Geſetz durchbringen wollte, das ihm 
ermöglichen ſoll, gegen die Stadtver— 
waltung von Chicago vorzugehen, weil 
ſie die Schließung der Wirthſchaften 
an Sonntagen nicht erzwingt. Die 
Erläuterung Senator Denvirs ver— 
fehlte ihre Wirkung nicht. Die Vor— 
lage wurde abgeſchlachtet. 

Haftpflichtvorlage angenommen. 


Mit 39 gegen eine Stimme nahm 
der Senat das Haftpflichtgeſetz für 
Arbeitgeber mit den von den verſchie— 
denen Parteien befürworteten Aende— 
rungen an. Nach den Beſtimmungen 
der Maßregel kann der Verklagte gel— 
tend machen, daß der Kläger an einem 
Unfall Mitſchuld hat. Dagegen wur— 
de die Beſtimmung geſtrichen, welche 
den Verklagten Haftloſigkeit zuſichert, 
wenn Mitarbeiter für den Unfall ver— 
antwortlich zu machen ſind, oder im 
Fall von Unfällen, die auf Berufsge— 
fahren zurückzuführen ſind. Senator 
Brown von Chicago ſtimmte allein 
gegen die Maßregel, deren Annahme 
von Senator James A. Henſon von 
Decatur, einem Anwalt, der als frü— 
herer Maurer noch heute Mitglied 
eines Arbeiterverbandes iſt, befürwor— 
tet wurde. 

Mit 33 gegen 5 Stimmen kam die 
Vorlage Senator Daileys zur An— 
nahme, welche einer Korporation den 
Beſitz eines Gebäudes nebſt dem Grund 
und Boden geſtattet, doch darf der letz— 
tere nicht größer als 80,000 Quadrat— 
fuß ſein. 

Neue Kraftwagenvorlage. 

Die vom Chicago Automobile Club 
unterbreitete Vorlage für den Bau 
guter Landſtraßen kam mit 34 gegen 
3 Stimmen im Senat zur Annahme. 
Sie ſieht vor, daß Lizensgebühren, 
die für Kraftwagen und Kraftfahr— 
räder bezahlt werden, an den Staats— 
ſchatz abgeführt und zum Bau guter 
Landſtraßen verwendet werden ſollen. 
Sie ſchafft die Stellung eines County— 
ſuperintendenten für Landſtraßen und 
erhöht die Lizensgebühren für Kraft— 
wagen. wie folgt: Kraftwagen von we— 
niger als 35 Pferdekräften auf 810, 
von 35 bis 50 Pferdekräften auf 
$15, und von mehr ala 50 Pferdefräf- 


Männer geheilt 


39.00 
med. F. D. ARTHUR 


Dr. 
2 „Meine Behandlung tft 
die Craeugung der 2 
N Be benäfraft des Mannes.“ 
Verbeffert Eure _ üblen 
Angewohnheiten: ſcheidet 
bon Euren Kranlheitser⸗ 
iheinungen und Echiwäs 
den. indem Ahr von mir 


u Sefundbeit und  Straft, 
RA melde die Natur für Eu 
« > a peitimmt bat, imieberer- 
" £ langen fönnt. 
” wenn br an 
M— 1 Ausſchweifungen. 
m er Veberireibungen, 
ER Scheubeit, Ener: 
telofigfeit, Blutvergiftung, Tupferfarbigem 
usfhlag. Wunden im Mund und im Hals 
ausfallendem Haar und Augenbrauen, un 
natürlidem und anftelendem Ausflug, Bla: 
fen- und Urin-Entaündung, Schmwäde ober 
Berluft, Kledten, Jucken. Eczema, ſchwachem 
Rüden, Schwindel ober irgend einer ro» 
nifhen ober Urin-Krantbeit leidet, melde 
Männer fi ausiehen, fommt fofort Au mit, 
Bringt dieje Anzeige. Wenn ih Euch be- 
bandle und beilen fann, ift der Preis für 
die Kur, $5.00, abfolut teinen Gent mehr. 
Benn ih Euch nidt heilen fann oder Sr 
laßt Eud nit don mir behandeln, iit Die 
Konfultation und der Rath abfolut frei. — 
In meiner Office ift alles ftrift pribat, Fr 
parate Wartezimmer. Sprehitunden täglich 
bon 10 Vorm. bis 5 Uhr Abends, Sonntags 
a 1 * * BR Son un —— * 
8 Ubr Abends, atte_fbeziellen linter: 
right in Berlin une al: 2 hr nt zu mir 


in Deutich oder Englifh fpredhen; ich bediene 
Eud immer jeldft. 


F. D. ARTHUR, M.D. 
N W.-Ecke State und Randolph Str. 


b, floor, 


Fiſche u. Fleifch 


Magere Seeforellen, 


2 * 
ait 10 
Friſch gefangener 
u \ 

fund 
Native Rot Roaft— 


ihöne Stüde, 
Pfund 


Hamburger Steal— 
i nacht, 

pig amean 250c 
Home⸗made Wurſt⸗ 


leiſch⸗ 
fund 


Friſch gefangener 
Halibut Steak, nach 
Wunſch geſchnitten, 


Columbia River 
Lachs, nach Wunſch 


geſchnitten, 10€ 


Pfund 
Song 331. Floun—⸗ 
der® oder Bofton 
Haddod, frifh ges 
fangen— 
Pfund 


Frisch gefangener 


GovfifpSteat 10€ 


Pfund 
Native RoundSteaf, 
feine Stüde, das 


Kome = made Thür 
tinger Wurft, 


Piund 156 


Rindszungen, friih 


EEE ERREICHTE BE IC ERGTTESRS 


ten auf $20. Die Radjteuer wird 
abgejchafft, und örtliche Verordnungen 
diefer Art find verboten. Die Stabt 
Chicago aber hat das Recht, für Kraft: 
wagen und Kraftlaftfuhrmerfe, die ge- 
chäftlichen Zmeden dienen, eine Rab» 
jteuer zu erheben. Die Lizendgebühr 
für Kraftwagenlenter ift auf $5 er- 
höht. Im Erneuerungsfall beträgt die 
Gebühr $3. Die Fahrgefhmindigfeit 
bon Kraftwagen und Kraftfahrrädern 
tft wie folgt feitgefegt: im Gefchäfts- 
piertel von Städten 10 Meilen bie 
Stunde, in Wohnpierteln 15 Meilen, 
auf Landftraßen 25 Meilen, an Bie- 
gungen 6 Meilen die Stunde. 
Dom Korimerffandal. 

Troßdem Anwalt 3. 3. Healy in 
Chicago im Gerichtshof Richter Petit3 
bejchäftigt mar, hielt der Unterfuch- 
ungsausfhuß unter dem Vorfih Ge- 
nator Helms eine Situng ab. Se- 
nator Helm leitete die Vernehmung ber 
Zeugen. &. U. Taylor und W. 3. 
Cable von Harri3burg jchilderten eine 
Verfammlung in ihrer Heimathitabt, 
der auch der frühere Abgeordnete 2. €. 
Mork beigemohnt hatte. York hatte 
für Lorimer geftimmt. Sn der Ver- 
fammlung murbe er fcharf getabelt, 
jtellte aber in Abrebe, daß er für feine 
Stimme für Senator Rorimer Geld 
erhalten habe, oder ein bahingehendes 
Berfprechen, ließ aber durchbliden, daß 
er eine Bunbedanftellung als Beloh- 
nung erhalten werde. Yaylor erflärte, 
er ſei der Anſicht, daß York inzwiſchen 
eine Bundesſtellung erhalten habe. 

Geo. N. B. 


Damenverein Harmonie. 


Sein geſtriges Maifeſt in der Lincoln— 
Turnhalle nahm einen ſchönen Verlauf. 


In der mit Blumen und Gewinden 
feſtlich geſchmückten Lincoln Turnhalle 
fand geſtern Abend bei zahlreicher Be— 
theiligung das Maifeſt, nebſt Ver—⸗ 
looſung einer Maikrone, des Damen—⸗ 
vereins „Harmonie“, der nur aus 
Damen von Mitgliedern des Geſang— 
vereins „Harmonie“ beſteht, unter 
Mitwirkung dieſes Gefangvereing ftatt. 
Die Vorkehrungen waren ſehr gut 
getroffen, und jeder der Theilnehmer 
amüſirte ſich köſtlich. Der Geſang— 
verein „Harmonie“ und Herr Joſeph 
Keller verſchönerten die Feſtlichkeit 
durch Geſangsvorträge. 

Als Maikönigin wurde Frl. Louiſe 
Zobler mit einer prachtvollen Maikrone 
gekrönt, und es wurde ihr außerdem 
vom Präſidenten des Geſangbereins 
„Harmonie“, Herrn Paul Wenzel, eine 
goldene Medaille überreicht. Der 
zweiten Bewerberin, Frl. Dora Herzog, 
wurde ein ſchöner Blumenſtrauß über⸗ 
reicht. Die anderen beiden Bewerber— 
innen waren Frl. Frida Zobel und 
Frl. Schneider. 

Gegen Mitternacht ſtellte ſich die 
große Sängerſchaar im Saale auf und 
ſang ihrem langjährigen Sekretär, 
Hrn. Chas. Wetterling, ein Abſchies⸗ 
lied, da er in einigen Tagen mit ſeiner 
Gattin eine Beſuchsreiſe nach der alten 
Heimath antritt. Ihm wurde vom 
Geſangverein „Harmonie“ ein pracht⸗ 
voller Blumenſtrauß überreicht. 

Die Vorkehrungen des genußreichen 
Feſtes lagen in den Händen der Damen 
Frau G. Huber, Frau F. Wenzel, 


6 


Eine 


einige haben Beſatz von einfachem Tuch, 
andere haben Knopfbeſatz, mit Gürteln, 


großes Sortiment von 0 15 
* 


EB cons zurAlustmw., Größ. 
14, 16 u. 18, zu 


für 
wie 


1.95 


Königs blauem oder . 


3.95 


Tuds 


4c 


| Rleidungsftüce für Binder 


Kurze Baby:Kleider, feiner Nainfoof in Grd: 
pen bon 6 Monaten und 1 bi8 2 Jahren, eine 
Biſhop Facon beftidtes Sktrt ir. eine runde Hals 
Hofe Facon, mit Stiderei befegt, regulär 
88c werth, für einen Tag, fpez., 

Nene Bobby- Hüte 
Kinder und Babies, 
im Bild, feines Milan: 
Stroh, mit Satin oPmpon 

rnirt,reg. 2.49 
erth, Freitag 

Goat3 für Kinder, 2 bis 6 
Sahre,feine Shepherds, einfach 
mit 
fhwarzem Matrojen - Kragen, 
auch nenne Pongee und Serge: 
Facons, regulärer Preis 5.00, 
ipeziel für Freitag, 
zu nur 

Muslin und Gambric Gotwns für 
finder, hohe, V und Siipover Styles, 
bejtgt mit Stiderei, 
ir KHohljaum, 59 Werth 


69c 


penhagen, marineblau, mit großerShamt 
Kragen izront und Sailor Kragen-Back, 
Seitenfnöpfe — volle 

Länge, Größen 13, 

15 und 17, zu a 


»kennen. 


— 
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56 Anabenfleider, | ° 
Hercules Anzüge, } 
3.00 | 


En. 0———— 

Die Mutter jedes Knaben follte fdllte Die 
guten Eigenfchaften der Hercules MAnzit 
&3 find die ftärkiten Unzige, d 
gemacht werden. Aus reitier Wolle und 
Showerproof. Hofen mit Herculone gefüts 
tert, dem ftärkiten befanntenStoff. 
Ahr bezahlt überall dafiir $6, aber 
in „Ihe Fair“ bezahlt Ahr nur 

Wir offeriren die größte Auswahl von Mother’s 
Friend — Anzügen. Jeder Mother“s 
Friend waschhare Anzug tft garantirt als echtfar⸗ 
big, und mir ing jeden Anzug, der nit zur 
friedenftellen follte. Jede dentbare Schatkirung fo= 
wie all die neuen Stoffe, einjchließlih hem neuen 
„Kindergarten“ Stoff, welcher gegenwärtig jo bes 
fiebt ift. Alle die neuen yacond und eine volls 
ftändige Auswahl zu den nachitehenden 
PBreifen: 35, 3.985, 1.95 und eine + 
befonder8 gute Qualität zu 


; 3 — 
JM Ihr werdet es bedauern, wenn Ihr dielen Verkaul verpahl 


Movus MHewmanCe Jane ſuſe Ko f ' 
Ganzes Banferott-Zagerf? 


zu rieſigen Herabſetzungen zum Verkauf bei 


136 
State 
Str. 


I Thür 
Jfüdlich 
von 
Madiſon“ 
Straße 


Eine 


—8 


ra 
3 
An; \ 
4 \ 
VG 
Q 
EN 


Thür 
ſüdlich 
von 
Madiſon 
Straße. 


Alles hadyfeine Kleidungsſtücke 
zu 13 oder 1, ihres thalfädlicen Werthes. 


tes ift der bemerfensmerthefte Einfauf bes Jahres und er er- 
meift ji) als ein ebenjo bemerfensmerthes Verkaufs » Ereigniß. 
Morris Newman Co. waren die Inhaber eines erflufiven Gefhäfts im 
Palmer Houfe Blod, und fie führten nur die feiniten und moderniten 


Kleidungsftüde. 


Diefe Tommen jet fümmtlic zum Verkauf bei Jenkins 


& Co. zur Hälfte und meniger al ber Hälfte der von Nemman be- 


rechneten Preiſe. 


Wenn Ihr gewöhnt ſeid, hohe Preiſe für Suits, 


Coats und Gowns zu bezahlen, dann kommt hierher und beſichtigt 
dieſe Bargains — ſie werden Euch die Augen öffnen. 


Newman's 818 ſchwere Miſchung lange Coats gehen zu.. 1. 95 
Newman’s 817.50 Suits, legten Facons, gehen zu.... 7.75 
Kewman’s 825 Suits, von hochfeinen Stoffen, gehen zu. 12.75 
Newman’s 820 Suits, in neueiten Facons, gehen zu nur... 6.95 
Newman’ 812 Kleider, Enden und Nefter, gehen zu nur. 4.95 
Newman’s $20 Kleider, von Fonlards und Seide, zn... 7.95 
Kewman’s 85 Wafchlleider, begrenzte Partie, gehen zu... 1.98 
Newman’s 845 Gowus, jhöne Erzeugnijle, gehen zu... 18.50 
Kewman’s Coats, große Auswahl für Damen u. Mädden . 6.75 
Newman’s 815 Conts, die neneften Movelle, gehen zu... 7.95 
Newman’s $15 Satin Coats, bejonders gemacht, gehen zu. 6.95 
Newman’s 825 jeidegefütterte Coatd, Matrojen-Kragen.. 12.95 
Newman’s $5 Stirts, die feinften Foconsd nnd Stoffe, zu. 1.48 
Newman’s 810 Boile Skirts, hübjcd) und modern, gehen zu . 4.85 


Frau BP. Weder, Frau %. Eher, Frau 
B. Gall, Frau Z. Norbhold, Frau ©. 
Stern, Frau DO. Cummerow, Frau ©. 
Anmwanbder, Frau E. Bovermann, Frau 
E. Gall, Frau K. Piepho, Frau U. 
Beichle, Frau 9. Bauer, Frau 9. 
Zoefide, Frau %. Lint, Frau W. 
Arnold, Frau X. Peterfen und Yrau 
H. Foreman, fowie von dem Vergnü- 
gungskomite des Geſangvereins „Har⸗ 
monie“, beſtehend aus den Herren Paul 
Wenzel, Henryh Bauer, O. Cummerow, 
Chas. Wetterling, Frank C. Link und 
Bruno Knecht. 

Der Reinertrag des Feſtes iſt für 


a tn nie a 


die aktiven Sänger des Gejangvereind 
„Harmonie“, melde fih an bem in 
Milmaufee im nächften Monat ftatt- 
findenden Sängerfeft betheiligen mer: 
den, beftimmt. 


Bon Hunden gebiffen. 


Beim Spiel mit anderen Kindern 
bor dem Haufe 1266 Elybourn pe. 
mwurbe bie 4jährige Therefe Zahn ge- 
ftern von einem Hunde in Geficht und 
Hände rn Ein paar Männer 
trieben dad Thier mit _Smüppelhieben 
bon dem Finde, wo 


— ein Poligiſt 


den Hund einfing. Albert Old, 1780 
Frederick Str., wurde, als er auf der 
Thürtreppe ſeines Hauſes ſtand, von 
einem Hunde gebiſſen. Ein Poliziſt 
tödtete das Thier. : 


— Berlaffen, verlaffen! — 5 
wie geht's, Zipfelhuber?“ — air 
der gütigen Nachfrag’, Herr Pfa 
aber i bin halt jchon’ a rechtes 

— 2— — Erft ftirbt ma ’8 

und nu’ i8 mei einzige Kuh, 
Sceden, aa noch d’raufganga, 

bin mutterfelig alloan übrig 

bon ber ganzen fiamili|” 





Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 4. Mai 1911. 


BER Ganzes SCHUHE Lager un} 


Von WM. G. & F. C. MEYER, 1742 W. 12, Sir. 


Zum BVerfauf am AOc am Dollar! 


Freitag zu 


Hier find einige der Bargains, welche dieſer Verkauf in Euren Bereich bringt. 


Damenſchuhe u. Oxfords, alle ; Schuhe u. Oxfords für Män- ;ı Schuhe u. Orfords für Kna- | Schuhe für Kinder, in allen 
‚ Dener’3 2.00, 2.50 und 3.00 |ner — alle 2.00 und 3.00 | ben und Mädchen, 1.50 und | Kacon3 — mwerth aufwärts bis 
Weribe, zit Werthe — für | 2.00 Wertbe, für zu $1.00 — für 


1.00 1.3 870 45 


Notions 
»Ane Whiskch oder Ca⸗ 


5e Meſſing⸗Haken und 
liſornia Grape Bran—⸗ 


Oeſen, roſtſicher, — 2 
dy — regulärer $3.00 Dugend auf der 
Werd — 

” Sallııme....... 1.85 


Karte für 
2 ? — * J D 
Grtra feiner Doppel- = 2 1 c 
lümmel, oder 3 Star 72 
Galifor via c — ſchwarze Stopfivol- 
e 


Brandy, Flaſche > — 45 Dards auf 
Groies Bündchen von Blumen 


or ’ der Spulee 
.$1.25 Flaſche E , 5e 
Jones WRoney, 2 6 
wie Roſen,. Seide⸗Veilchen, Gänſeblümchen, Mohnblumen, Geranien und imitirte 25c 
Aigrette8 — ein reqgulärer 48c-Werth ZU...unnnununnsennurnennnnnenennnnennnennnunn ner ... 


Bargains in Fabrifenden von Waikhitoffen und Leinen 


vreitag 
2iaöllige feine ir India Linon 534e Fanch geſtreifte Pongee, in einer großen 36zöll iger guter ſchwerer LSungebleichter 
Fabrilreſter, werth bis 1226c, Nard. Auswahl von Farben, Fabrilreſter, 51 c Muslin, Fabrifrefter, wertd dc — ic 
werth 10c, per Yard — per Yard.. | 8 
Eme Partie Reiter und Weberbleibiel von Fertige Kiifen, gefüllt mit 21% Pfund fani- 
bedrudten Lamn?, fo lange fie bor» c tärer Federn — 48c =» Werth — 3214 c 
i ft ertb bi 5 halten, ver Yard per Yärd = 2 
brif-Refter, mwerth Bi5 zu 19c — eu c Everett Glajitc NKleider-Gingham, Staple- 58zölliger gebleidhter merzerifirter Tiich-Da- 
peer Yard 3 2 Deuter, volle Stüde, 10c-Wertd — 3Ae mait, ssabrifreiter — 3öc-Werth, 2212 c 
36,Ölliger gebleichter Gambrie und Muglin, per Nard per Yard 2 
Sabriireiter, wertb bi3 zu 124 — c 27zölliger, guter Standard ungebleicterdtus- Gebleichte baumwollene Craſh Handtuchſtoffe, 
er Yard In, Sabrifteiter, werthb 6 — * c ganze Stüde, rothe Borte, wertb vc, 4c 
Tsöllige weiße Madras Maiit-Stoffe — in per Yard : per Yard 
hübſchen Muſtern, Fabrikreſter, — 104 c @ebleidhte türfiihe Bade-Handtüder Schürzen-Gingham, blau und mweik 
19c-Wertb, per Pard 2 mit Sranfen, werth 12%%c, Stüd........ farrirt, werth 744c, Yard 


Znaben- Anzüge Zreilag-Bargains 
Doppelbrüftige Knaben-An- in Spiben und Einfaß 


züge, mit Stniderboder-Ho= 125 deutidhe Toren - Spiy b Einf 5 
Ö nn . = 25 orchon⸗ en un nſätze, wert 
ſen, Größen 6 bis 17, auch bis zu 7c — per 3c 

Id... ...... 


it jeßt zum Verkauf in Hartman’3 zu gerade 508 
ım Dollar. Gerade mitten in der Umzieh- 


Die alten Beteranen, ⸗ os 
$eier des Gräberfhmüdungstages und die 
jährlihen Seldlager. 
Der Großbefehlähaber der Grand s 3 
Armyh of Republic, John E. Gilman 
von Boſton, hat heute die übliche An— 
and Haußreinigungszeit — gerade in der Zeit der 


ordnung für die Feier des Gräber— 
der Meyer-Werner Co..— 
größten Möbel-Verkäufe des Jahres — gelang 


ſchmückungstages getroffen und darin 
auch zu einer würdigen Feier des 
Mutter = Tages, des 14. Mai, und 
bes Fahnen = Tages, am 14. Juni, 
aufgefordert. Er verfügt, daß bie 
Veteranen und bie ihnen angeglieber- e3 und, biefes riefige Geihäft zum Abſchluß zu bringen, zu einer Zeit, wenn das Chicagoer Publitum 
ten Verbände am Sonntag vor dem den größten Nuten davon hat. Nachdem fie befchloffen hatte, das Gefchäft aufzugeben, übergab bie 
Meper-Werner Co. tihr ganzes Lager an und zu genau 50c am Dollar, weil wir im Stande waren, das 
Ganze gegen Baargeld zu übernehmen. Diefes Gejchäft war in 522—524—526 ©. Wabafh Avenue gelegen 
und fuchte ausfchlielich Chicagoer Gefchäft. Aus diefem Grunde waren ihre Waarenräume mit den neueften 
und beiten Sorten von Möbeln befegt. Diefes große Lager umfaßt Möbel aller Art, Rugs, Draperien, 
fowie Alles, was zur Ausftattung eines Kofigen Heims erforderlich ift. 
Kredit-Bedingungen 


Gräberſchmückungstage zuſammen die 
VUehmt Eure 9 ß a 8 


Kirche beſuchen ſollen, und daß am 
Gräberſchmückungstage Lincolns be— 
rühmte Gettysburger Rede verleſen 
wird. 
Auswahl u 
Unſer liberaler Credit-Dienſt ſteht Allen zur Verfügung, welche daraus Vortheil ziehen wollen während dieſes 
Verkaufs ſowohl, wie zu irgend einer anderen Zeit, und alle Waaren werden in einfachen Wagen ohne Auf— 
ſchrift abgeliefert. Bedenkt, dieſe halben Preiſe ſind nur in Kraft, ſo lange dieſe Waaren von Meyer-Werner 
vorhalten, deshalb kommt frühzeitig und trefft Eure Auswahl von der ganzen Partie. 


Gleichzeitig macht der Oberbefehls— 
Artikel für den Parlor Acends ofen Artikel für die Bibliothek 


haber bekannt, daß das 46. nationale 
Zu halbem Preiſe Zu halbem Preiſe 


Feldlager in den Tagen vom 21. bis 
26. Auguſt in Rocheſter, N. Y., abge— 
halten werden wird, und daß er 87 
Adjutanten ernannt hat. 
Der Befehlshaber des Illinoiſer 
Departements der Grand Armyh ver— 
kündet, daß das jährliche Staats— 
Feldlager am 13., 14. und 15. Juni 
in Joliet ſtattfinden und das Haupt— 
quartier im Munroe Hotel ſein wird. 

= a Meher-Werner Preis Unfer Preis Meyer⸗Werner Brei3 Unfer Preis 
11 hübiche drei Stüd Suitd............$19.50 $ 9.75 | 21 maifin eichene Bibliothef - Tifche. ...$10.00 
= — ee. Ber: “a, 22 = Miffions Bibliothef - Tiiche........ 18.00 
i Stu abagoni, Gei ud, %. &. 39. 9 9 I4gef. Eichen 8..Mab.Bibli i 2 
Der Schanfwirth Wrm Burfe madıte einen 3 ertra maffive ———— —— Plüſh 75.00 37.50 | 17 — Bun. Eichen — 00 
Selbftmordverfud. 16 majfibe Ober-ituffed Schaufelftühle.... 22.00 10.95 | 19 Mifiion = Schaufelitühle, für. ....... 5.00 
Als heute früh um 1 Uhr der Shes = —— Eichen⸗S aufelftühle, imp.2eder 8.50 4.29 | 11 Imperial Leder Couches. ..urcneeen 20.00 
2 eu I viertelgef. Eichen Morris Stühle.... 12.00 5.9 18 imitirte Leder Davenport3... ...... 23.00 
riffsgehilfe John Keehn, Nr. 1837 W. 52. DO. u. Mahag. Politur Center Tiiche 2.00 10 Doavenports mit drehendem Sib...... 50.00 
Madifon Straße, dem Schankfwirth) 39 biertelgef. Eichen Center Tifhe...... 5.00 9 jortirte Kombination Bücherfränfe.. 30.00 


zu liberalen 


anf 





Am Abend des 13. Juni wird im Or= 
pheum = Theater der Bürgermeifter 
von Soliet den Veteranen die Gaft- 
freundfchaft der Stadt anbieten. Der 
große Umzug wird am 14. Juni Nach: 
mittags 1% Uhr abgehalten werden. 


— — — — — — 


Am Ende ſeines Witzes. 


Te Hell- und unfelfarbige American 
Prints, HSabrikrefter, Yard 


Einfadje und faych merzerifirte Boplins, Ya- 


13.95 
4.49 
2.49 
9.95 

13.95 

24.95 $ 

15.00 $ 


Ruſſian Matrojen « Anzüge l ! —— —— 


für Finder, von 2% bis 8 


Sabre, in guten dauerhaften 
ebenfall3 in 


de, bodfeines Tonic, & 
die $1-Flafche zu...... 69€ 
e $1 Severa’3 Blutreinigungs 


Gafjimeres, 
Worſteds — 
2.50 und $3 
Werthe — 

f 


Kniderboder - 
Caſſimeres — 


dieſen Verkauf 
offeriert für 


Anzüge für 
Knaben — Größen 4 bis 
16 Jahre — hübſche dunkle 


390 


150 Stüde Stiderei-Edg- 
ingd und Einfäge, ſehr 
bübfche und neue Muiter, 
mwerthb Bis zu 8 — 

per Yard 

3750 Yard Stiderei-Edg- 
ing und Einfäge, Yabrif- 
reiter bon 4 bis 6 Yard3 
Länge, mertb 1öc, 

per Yard 

125 Stüdfe fanch baum- 
mollene Spiben und Ein- 
füge — Rlate Val. und 
Point de Parid — Werth 
iS au 15c — per Bc 


x — ⸗ 


Celery⸗·Compound, aufs beſte 
empfohlen für Nervenleiden— 


mittel oder 1 Quart 60 
reiner Leberibran 2: 69€ 
25c Gain Foot Tablets für 
— De as Nr 
ene oder fchwitgende mr 
Füße zu 15c 
1 Fund Epſom Salts 4 
oder Miottenfugeln zu.... 
Nezepte werden mit den rein- 
iten Medizinen zu gelderipa- 
renden Preiſen ausgeführt. bis 


Auch wird es für ECuh und Eure Eltern von 
Snterefie fein, unfere Borführung zu jchen mit 


BEAR BRAND-Strumpfwaaren 


für aufgewedte Kinder und Männer 


Bear Marfe Strümpfe find von weichen, jtarfem Garn gemadt, von der feinjten langen ame 


rikaniſchen 


Flechtung im Gewebe. 


Zwei Draperie-Bargains Freitag 


10c Gardinen-Swiß—fanch geftreifte oder ein⸗ 


fach, nur weiß, 40 Zoll breit; macht 
bübjh geruffelte Gardinen für Küche 
oder Schlafzimmer, Nard 


(Ay Groceries unterbieten wir immer. ) 


friſch geröſteter ge - 


Zuder, beiter granulirter, Fanch 
and fir. 24c | ir 
Wieboldtd Beit XXXX Patent | der ® 
mebl, 4 BblI. zu 1.32; 
1% Bbl. Sad zu 

Frei: 1 Piund_grannlirter Zu⸗ 
der mit jedem Pfund St. E. Rum- 
ford Badpulver 25cC 


Par Ercelience Patent- 
mebl, 10 Bid. Ead 280 
et, Peerleß oder Pearl 8 
Wald, 6 —— — 25c 
Dur Admiral fancy Katao 
—% Pd-Bücfe......... 14c 


Ein jpezieller Einfanf 
Ein fpezieller Einkauf von 288 Paar (2 
Gro&) mafjiv goldener Brillen, 10- und 


14fat., mit den beiten Zinfen q 
vollſtändig für........... 3. 45 


Hirsch, Uhlir, Crown | 
Augen = Epezinliften bei WIEBOLDTS 


Lokalbericht. 


Chicago⸗Berlin. 


Engere wiflenfhaftlihe Beziehungen 
zwifchen den beiden Städten. 

Die Hauptrebe bei der am 13. Juni 
ftattfindenden Schlußfeier der Univer- 
fität Chicago wird, mie fchon früher 
berichtet, der deutjche Botjchafter Graf 
Bernftorff halten. Diefe Betheiligung 
des Botfchafters an der Yeier hat, mie 
jegt befannt wird, eine tiefere Bebeu- 
tung, al& man jonft wohl hätte ver= 
muthen tönnen, infofern, al3 zmifchen 
der Uiniverfität und mehreren miljen- 

Haftlihen Anftalten in Berlin jchon 
eit längerer Zeit Unterhandlungen 
zum Zmwed der Herftellung engerer De 
giehungen gepflogen worden find. Die- 
fem Zmwed joll ein ya na bg 
nicht bireli amtlicher Austaujch von 


regulär 28 — 


27 rtra feine 
67€ se... r Probe⸗Thee, 190 
anch fühes 
Sarly une Erbien — c 
2 10-Büdhfen für 
Armour’3 Pork und Bean in 
Zomaten-Sauce — c 
reguläre 15c-Bücfe su..... 
Beite Electric Seifenihni- 
el, 4 Mund für zu 
eite Stärke, große Stüde, 
4 Pfund für 


Baumtmolle gefponnen und mit dem fpeziellen Bear Marfe 

Bear Marfe Strumpfmwaaren find befannt überall für deren Dauer- 
haftiafeit, echte, fledenloje Farbe und hochfein appretirt. Seht fie! 
Probirt fie, und Ihr werdet jie ftet3 kaufen. 


Bear BrandDearfoot. Dies ijt eine 
leichte Sorte, feiner Gauge, Seide 
Lisle Strümpfe, |peziell für Mäd- 
chen gemacht. Yon dem beiten lan 


Bear Brand Samion. Extra fchwere 
Sorte, breit gerippte Strümpfe, 
fpeziell für aftive Knaben gemacht, 
die die größten Anforderungen an 
Strümpfe machen. — Fafhioned | gen Staple, mercerized gefämme 
am Fußgelenk, wodurch ein perfefs | tem Garn, 2 Pin doppelt gefloch- 
8 j canti mw e% verſtärkte in 
EEE... DE 1 Ba Rohe 
Bear Brand Rough and Ready. Diefe mittelfchweren breit ge- 
tippten Kinderftrümpfe, von der beiten ausgewählten Baumes 
wolle gemacht, durchweg 2 Faden und 3 Faden Ferien und Bes 
ben, um Stärfe und Dauerhaftiafeit zu fihern. ‚Mit berühmter 
Bear Brand Farbe gefärbt, welche echtfarbig und fledenlos ift. — 
Dies ijt ein feiner, dauerhafter Strumpf, und wird Cud) 15c 
in jeder Beziehung befriedigen............ —— 
Bear Brand Record für 
Männer. Eine feine Gauge, J 
leichte Sorte, von gekämm— 
tem Garn gemacht, hübſches 
Ausſehen mit Dauerhaftig-J 
keit verbindend. Preis iſt 
ungewöhnlich nie- 1438 
drig, das Paar... ‚15€ 


Bear Brand Engineer und Feuer: 
mwehrleute. Dieje Sorte fit fpeziell 
für aftive Männer gemadt und 
bedarf einer guten Schwere, — 
Eoden zu einem mittelmäßigen 
Preis, durchweg 2 Faden. 3 


Faden Ferien und I 
gehen OST F 1 r Z c 


Nottingham Spiten-Gardinen — weiß oder 
Arabian, 2% Nd3. breit — große 


Barietät von Mujtern, regulärer 69 
Preis 98c, das Paar 


ta 


Extra feiner zn Kopf: 
reis, — regulär 5c — 
I 4 Pfund für e 14c 
Sanch fernioje Sultana NRojinen, 
die gewöhnliche 12c-Sorte, 17ec 
oder | 2 Pfund für. 
u — Xenog od, —— 

ride Seife — 
Be aa pe 
‚ri gebadene Banilla- 
Waferd, per Pfund 10€ 
Reguläre 12c Dualität, Senf-Sar- 
dinen — große Bücfe 81 


Va ANAL At 
AR 


uderforn 


Nr. 1 Sug.Cured 
Bienics, Mdıen DALE 
1 riihe Gier, birelt v. riich gebadenes 
ür ande, Dupend kr 5c-Raib 3e 


Dr. Bloomenthal 3yr# WIEBOLDT’S 


Actet auf die vielen Kunden. Gebt, wie zufrie: 

den jie ausfehen. Die Zahnärzte, alle Graduirte, 

thun Euch — weh, nein, nicht im geringſten. 

Und aud die Preife werden Euch befriedigen. — 

Borzellantronen, 2.95, 3.95, 4.95. Platten mit 

doppelter Saugitelle, 4.95, _6.95,_9.95. Gold⸗ 

Einlagen 1.45, 2.45, 3.45. Silberfüllungen, 95. 

Goldfüllungen 1.45. — Zähne der Patienten to: 

ftenfrei gereinigt. Auöstehen für Patienten frei. Bedentt, wir bereiten 
zud —— Echmerzen, — Dr. Bloomenthal und Aififtent, Zahnärzte bei 

iebo r 


Profejforen und por allem ein gemeins 
james miffenichaftliches Unternehmen 
der nationalöfonomifchen Abtheilung 
der Univerfität Chicago und des n= 
ternationalen Snftitut3 für national- 
dfonomifche Bibliographie in Berlin 
dienen. Das Unternehmen bejteht in 
der gemeinfamen Zufammenftellung 
und Herausgabe einer umfajjenden 
internationalen Bibliographie der Na= 
tionalöfonomie. 


Aus Serzenstummer. 


Aus Gram darüber, daf feine Gattin 
fi unlängft jheiden ließ, hat geitern 


Nachmittag der 45 Yahre alte Arbeiter | 


Leon Dimer in feinem Zimmer im 
Haufe der Koftwirthin Mary Demitt, 
1161 Milmautee Ave, Karbolfäure 
getrunfen. Frau Demitt Hörte ihn 
ftöhnen, holte die Volizei, welche das 


Zimmer erbrah und den fchon be- 
mußtlofen Mann ins Countyhofpital 
Ihaffte Er dürfte faum davonfom- 
men. 

——ı +. 

Machen nit mit. 

Der Wafhington = Bolten Nr. 573 
ber Grand Army hat beichlofien, den 
Umzug am Gebächtnigtage nicht mit- 
zumaden, wenn an diefem Tage wie— 
der, mie im lebten Jahre, ein Umzug 
bon Lajtpferden an Michigan Abve. 
beranftaltet wird. Daß dies gefchehen 
wird, erklärte geftern Arthur Meeker, 
der Präjident der „Chicago MWorkhorfe 
Parade Aflociation“, 

R — — — —ñ—— 

— Kaſernenhofblüthe. — Lehmann, 
machen Sie nicht ſo 'n dummes Ge— 
icht wie der Vorſitzende von einem 


ntilärmverein, wenn ihm Zwillinge 
geboren werden!“ 


Wm. Burke, Nr. 1444 W. Ohio Str., 
mittheilte, daß er den Auftrag erhalten 
habe, auf Grund eines von der 
Standard Brewing Companh eingelei— 
teten Hypotheken ⸗Kündigungsverfah⸗ 
rens ihm die Bude zuzumachen, nickte 


Burfe nur mit dem Kopfe, trat dann | 


an fein Bult, entnahm diejfem einen 
Revolver und jagte fich eine Kugel in 
die rechte Schläfe. Der Lebengmüde, 
der 31 Jahre alt ift, hat Aufnahme im 
Eounty-Hofpital gefunden. Sein Zus 
ftand mwird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 
— —— — 


Preiſe auf der Ausſtellung. 


Wheaton verſchenkt Bauſtellen und River⸗ 
ſide duftende Wicken. 


Auf der Grundeigenthums -Aus— 
ſtellung im Koliſeum werden ſich heute 
Wheaton und Riverſide hervorthun. 
Eine der Bauſtellen, die als Preiſe ge— 
geben werden, iſt in Wheaton und 
wird, wenn der glückliche Gewinner 
es wünſcht, zum Selbſtkoſtenpreiſe 
mit einem Hauſe bebaut werden. In 
der Riverſide-Bude werden zwölf 
junge Damen duftende Wicken ver— 
ſchenken. Morgen Abend ſoll die 
erſte ſtädtiſche Bauſtelle vergeben wer— 
den, und zwar von den Bürgern von 
Brookfield. 


—- ——— 


Aus Bereinsfreifen. 


Der Bürger Frauen-Un- 
terftüßung3perein von Lake 
View hielt ſein 5. Stiftungsfeſt mit 
gutem Erfolge ab. Bei der Beamten— 
wahl, welche unter Vorſitz der Präſi— 
dentin Auguſte Triphahn ſtattfand, 
wurden alle Beamten, welche ſeit Grün— 
dung des Vereins thätig ſind, wieder— 
gewählt, nämlich: Ex-Präſidentin, 
Cath. Eckebrecht; Präſidentin, Auguſte 
Triphahn; Vizepräſidentin, Katie 
Kalt; Prot. Sekr, Emma Furdt, 
3414 N. Hamilton Mbe.; Finanz 
Sekr., Ida Weihe; Schaßmeifterin, 
Dora Sander; Führer, Wild. Weit: 
phal; innere Wache, Anna Giefe; 
äußere Wache, Julie Ruten: Vermwal- 
tungsrath: Cath. Poit, Emma Grüb- 
nau und Auguſte Mahr; Vergnü— 
gungs⸗Schatzmeiſterin, AuguſteHengſt; 
Finanz-Komite: Minnie Chriſtoph, 
Bertha Schönfeldt und Cath. Ecke— 
brecht. Der Verein beſteht ſeit April 
1907, hat 170 Mitglieder, ein Vermö— 
gen von ungefähr $1900 und zahlt im 
Sterbefall eines Mitgliedes $100, im 
Krankheitsfalle $5 die Woche für die 
Dauer von 6 Wochen. Sebe beutfch 
fprechende gefunde meibliche Perfon 
im Alter von 18 bi3 50 Jahren fann 
al3 Mitglied aufgenommen merben. 
Die Verfammlungen finden an jedem 
1. und 3. Montag im Monat in 
u Halle, 2975 Elybourn Ave., 

att. 


Derbündete Bereine, 


Um kommenden Montag, Abends 
8 Uhr, findet in der Norbfeite-Turns 
halle, Clark Str. und Chicago Abe., 
die regelmäßige Verfammlung der De- 
legaten der deutfchen Vereine der 
Nordieite, Die zum Verbande „Verbün- 
bete Vereine für örtliche Selbftvermal- 
tung“ gehören, ftatt. Die Delegaten 
find dringend erfucht, die Verfamm-> 
lung zu befudhen. 


Enrspäifdher Geldkurs, 


Laut Bericht der Merchants’ Roan 
& ruft Co. ftellten fich heute bir 
euzopäiichen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.83 
Defterreidh: 100 Sronen.... 20.35 
Schmeiz: 100 Frants 19.28 

olland: 100 Gulden 40.40 

änemarf: 100 Sironer.... 26.90 
Rupland: 100 Rubel 51.80 


Dupleg Linfen Euren Augen angepaßt in am 
ntitter golbgefülter € faffung, Bolt 


15 
n mb Merl @läfer heilen Ropffchmer 
(@ finbern beionbere Mufmerkfamleit ge 
uUnterſuchung bdurch Fachleute frei! 
kraft 
Dr. Benason & Go. e 


wei Offices: 602 North Ave. 
.„ über Bankı oder 6285 @, ee 


Gtunpen 9 Bein} Sue Sonntags 1 


REIFE 0 FERIEN 


für das Schlafzimmer 


3u halbem Breife ’ 

Meier-Werner Unfer 7 Y 121 
In 
) | 
ILLL 


für das Eßzimmer 
Zu halbem Preiſe 


Meyer⸗Werner Unſer R 
Preis Preis 


84.87 


Preis Preis 89 Lbowrerth 


G. D. vder Maha F 50 6.D. Ansziehtiiche, - 
6 Fur .5 2.75 
35  majfive Piedeital 
Anszichtiihe, 6 %...17.50 
I Dtd. Daf Picdeital 
Auszichtiiche, 6 %.....35.00 
16 ichwere Mill. Aus 
ziehtiiche, 6 Fuh......29.00 
118 5. Dt. Daf Ans 
BUHEERBE ...::000000+6: 0.00 
15 maſſiv eichene Side 
J 25.00 
14 Quarter. Dat Side 
DE 2200er 45.00 
33 majjiv eich. Bnffets..33.00 
10 Million Buffets... .42.00 
3 Mahag, Burffet3.......52.00 
% Golden Dat Porzels 
lanſch 2 


50 
Finiſh Dreifers......$12.00  $5.95 
27 G. D. oder Mahag, 
Finifh Dreiferz 17,95 
13 ſchöne Birdseye 
Maple Dreifers.......45. 
1 3 echte Wiahag. Cofo- 
nial Dreifers..........65.00 . 
5 prädjtige Gircaffian 2 SBn BAER RUHE UN INTT 
Walnut Dreifere.......80.00 40.00 MY LM 
22 Mahag. oder ©. D. U ENTE 
Finifh Ghiffoniers.... 9.00 4.48 REN SIR Ram IN \\L ia 
11 Dart. Dat Chif . ü 
TORIERD araooueauceeee.21:00 10:50 
57 nette eif. Betten... 3.00 1.49 
21 eij. Betten, ut» 
unterbrod, Pfosten... 6.50 3.25 
18 eijerne Betten, 2- 
zöll ige Pfoſten 2. 6,95 
9 2e3Öll. Pioft. Mef- 
| fingbetten 16.0 7.95 
a 14 mailive Meiling- 
MICHTEHEN. orecnenee 


| | 


hr 


FY 
3 N 
1 


ser N 


22.50 | rn 
U Om 
i j HN AL) 1 u « N 
ROY 


ER 
Sweiszöllige Bett⸗Pfoſten 


Das oben gezeigte mafjive Bett fanın nirgends 
in der Stadt f. weniger al3 $9.75 gefauft wer— 
n, u. Meher-Werner verfauften Hunderte zu 
diefem Preis. Das Bett hat fehmere 2z0l- 
ige continuous Pfoften, 7 große Filler3 u. jehr 


jchwmere Chill-Arbeit. In allen 54 87 
# 


Größen u. Farben, einich. hüb- 
: {che Vernis, Martin Politur. . 
FERIEN 0 FEIN 


32.50 


e 1.75 ‚87 
5 G. D. Lederſitz 
ERzimmerftühle..........4.00 1.95 
47 Slip Sik echte Les 


80.00 14.98 der ©, D. Stühle....... 7.50 3.75 





Bolljtändige Auswahl von 
Eisihränfen jest zu Bar- 
gain-PBreifen zum Verkauf. 


Agenten für die „ar: 
land“, „Jewel“ und „Be 
niniula“ Herde. 


Ein großes Sortiment von feinen Nungs zur Hälfte 


Meyper-Werner Prei3 Unfer Preis Meyer⸗Werner Preis Unjer Preis 

9x 12 nadtlofe Brufjels.......00...930.00 $14.95 
8:3x10.0-Beifeld. so.0000 nu una 2A.00 11.95 

— anununee 19.00 9.50 
Kleine Rugs..... 2.38 
3.75 
Wendbare Rugs 8.00 5 
Schwere Art Squares, extra feineQual. 3.75 8 


a 9x12 Wilton Velvet Rug 

2 9X12 Regal Wilton Velvet Rug..... 

EB 9x 12 Imperial Wilton Velvet. .... ... 
8.3X10.6 Wilton Velvet Rug 

5 9x 12 hochfeiner Arminster Rug R 

B Schwerer Arminiter, 9X12.......... 38. 

@ 9X 12 Bruffels, große Aus. Mufter.. 23.75 


Der beichränkte Raum erlaubt e3 nicht, dat mir all : 
großen Bargains anführen, die in dieſem großen 


Hunderke von anderen Vargains Halbpreis = Verfauf geboten werden. Wir haben Hun= # 


derte von anderen Bargains, die ebenjo attraftiv find wie die obigen. GEinerlei was Jhr wollt und wie viel, Xhr folltet die B 
bier gebotenen Werthe nicht überfehen. Dies ift eine jehr pafjende Zeit, eine vollitändige Heim-Ausitattung zu Taufen, da B 
Ihr jeden gewünfchten Artifel in dem Meher-Werner Lager finden werdet und dabei wenigitens 50 Proz. vom reg. Koften- 
preis jpart. Infpizirt diefe Werthe und überzeugt End; felbft, ob Ahr diefe Gelegenheit verfäumen folltet. 


4 aroße Läden 


Nordweitieite- 
Zweig: 


Milwaukee Ave. 
Ede Baulina Straße. 


Weitfeite: Zweig: 


128-730 
W. Madison Str, 


Nahe Halfte Str, 


Südweitjeite- Zweig: 
Ede Blue Island Ave., 
Harrifon und 
Halited Straße. 


Haupt-Laden: 32 WABASH AvE. 


Yerfonal-Hahrichten. 
En 


— Im Heim ihres Enfelß, Harry W. 
Stannard in Hubbard Woods, wohin fie 
bor einem Jahre von Chicago übergeite- 
delt mar, ijt geftern Frau Nane Baine 
Fiß gejtorben. Die Frau mar am 11. 
Mat 1818 in Tunbridge, Vermont, gebos 
ren und al3 zmwangi rg Mädchen 
nach dem Weiten gereijt. BiS Buffalo war 
fie auf dem Grie Sanal er und 
von dort benugte fie dad Schiff „James 
Madifon”, welches gerade imBegriff war, 
mit anderen eine Wettfahrt nad; Chicago Die Freuden der Jugend und Gefundheit 
zu machen. Das junge Mädchen wollte in gehören uns nicht immer. 8 tommt die Beit, wen ein gefunbbeitbringendes Zonte wie 
Milmaufee, wo ihre Schweiter mohnte, — 
landen, der Kapitän hielt aber, um die * 
Wette nicht zu verlieren, nicht an, und 
Frl. Paine kam er diefe Weife nad) 
Chicago, two ihr Bruder ald Mitglied der 
Ellenwaarenfirma Taylor, Breefe & Co. 
anfällig mar. Cie blieb bei ihm und be- 
uchte erjt im folgenden Jahre ihreSchtwe- 
I in Milmaufee. Bei der Gelegenheit 
lernte jie ihren fünftigen Gatten, einen 
jungen Reditsanwalt, fennen. _ Diejer 
wurde einer der eriten Polizeirichter bon 
Chicago. Frau Stannard hat den Gat- 
ten und ihre drei Kinder überlebt, da3 
Iette, ein Cohn, Rechtsanwalt in Chicago, 
ftarb vor einem Jahre. Morgen Nad;- 
mittag tmird die Verjtorbene auf Grace- 
land beigejebt werden. 


abfolut nöthig ift. Für Solche mit ſchwächlicher Lebenskraft bringt dieſes herrliche Ge— 
eo von ee late und böhmishem Hopfen Gefundbelt, Süd umd Erfolg in Fülle. 
BZögert nicht. Veftellt heute eine Kifte. Auft auf Calumet 5401 für fofortige Ablieferung 


Kapital, Veberihun und 


— in Alpine, SU, haben am Iekten 
Sonntag in aller Etille Herr Karl Augu- 
ftin und Gattin, alte, —— ihre 
Diamant-⸗Hochzeit gefeiert. Auf Wunſch 
ihres Sohnes Helmuth, 2655 Diverſey 
Eourt, fand aber geſtern Abend in deſſen 
Wohnung eine Nachfeier ſtatt, an mel- 
cher außer dem Jubelpaar und ſeinen An⸗ 
gehörigen nod) etwa 60 Freunde theil⸗ 
nahmen. Das Paar Heirathete in Star- 
gard,Medlenburg-Strelik, und fam 1869 
nad Amerika. Herr Auguftin ift 85, feine 
Gattin 87 Jahre alt, beide find Lörperlich 
tvie geiftig nod) fehr rüjtig. Der Ehe ent» 
fprofjen fünf Kinder, wovon drei noch am 
Leben ſind, außerdem hat es 8 Enkel und 
einen Urenkel. Herr Auguſtin war früher 
lange Jahre hindurch Poſtmeiſter in Cot⸗ 
tage Hill, Jowa. 


Bankerotterflärungen. 


um Entlaftung bon ihren Berbinblichkeiten 
fuchen im efsgeriat nad: 


Edward Staub, in Firma Sanitary Bed Comfor- 
ter Manufacturing Company, Shicage — Ber: 
bindlichleiten 65,229; Beitinde: 97) . 


TREE 


Nordwest-Ecke 
Adams und Clark Str, 


unvertheilte Brofite 
39,000,000 


D te faufmännifchen, auslänbtfchen, 

„Zruft“, Spar=, Bond3- und 
Yarmanleihen = Departements ftehen 
unter der Leitung von tüchtigen Be— 
amten. Kaufleute, Firmen, Korporas 
tionen und einzelne Perfonen werben 
um Eröffnung eines Kontos erjucht. 


Spar:Einlagen, die an oder vor dem 5. Mai gemadjt 
werden, bringen 3 Prozent Zinjen vom 1. Mai an. 





Basement 


Aivendpoft, Chicago, Donnerftag, den 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


* 


Basement 


Fortfeßung des jährlichen Mai-Berfaufs von Muslin-Unterzeug 


mit vollftändigen Affortiments, und jedes KHleidungsftür if ein und 


Cl 


Gowus, 33c— 


bejegt. 


Gowns. 58. — ſem Pre 


Ein vorzüglicher Werth. Gemacht aus gutem 
Stoff, mit rundem Yoke 
Unzweifelhaft eine elegante Facon. 


und mit Stickerei 


Einer der vielen gleich guten Werthe zu die— 


iſe. Das Sortiment umfaßt Gowns 


mit hohem und niedrigem Hals, ſchön und effektvoll beſetzt. 


100 Dutzend Korſet-Bezüge, für nur 


125€ 


Nicht ein ECorfet Cover in der Partie, der nicht leicht verfäuf- 
lich wäre zu einem Drittel mehr oder zum doppelten Preife. 


Kurze Stüde von ausgezeichneten Stoffen und Befat, welche in theureren 
Garment3 verwendet wurden und bon Fabrikation der Saifon übrig geblie- 
ben find, wurden zu biefer großen Partie verarbeitet — eingefchlofjen find 
| Sroßbars und Allover Stidereien — Auswahl von menigiten3 20 Facons 
zu diefem fehr niedrigen Preife, 2öc. 


1200 Paar Schuhe, Orford3 und Pumps. 


beitem Leber gemacht, einfchließlich 
mattem Kalbleder und Patent Colt. 
heit, Schuhe von diefer Qualität jo 
mird felten geboten. Ausgezeichnete 


Suits und Coats, die e3 werth find, daß 


Buitg 


Aus 
lobhfarbigem und 
Eine Gelegen= 
billig zu kaufen, 
Werthe. 


ergleichlicher Werth 
Die Geld ſparenden Gelegenheiten, die in 


dieſem jährlichen Ereignißß geboten wer— 
den, übertreffen Eure kühnſten Erwar— 


tungen. 


Die folgenden Werthe ſind eine 


Andeutung von dem, was in der ganzen 
Auslage geboten wird. 


Nacht-Gowns, 28e — 


Es iſt nicht nöthig, viel über dieſen bemer— 
kenswerthen Werth zu ſagen, der Preis iſt 


gant. 


Gowus, 68c— 


ungewöhnlich niedrig, die Facon ſehr ele— 


Ganz ſpeziell. 


Dieſes Nachtkleid muß man ſehen um würdi— 
gen zu können, es iſt ſehr elegant. 


Es iſt ſo 


voll gemacht wie Kleidungsſtücke zu einem bedeutend höheren Preiſe, und 
mit auserleſenen Spitzen und feiner Stickerei beſetzt. 


Gowns. 88c — 


Nur 50 Dutzend zu dieſem Preiſe. Das Yoke 
hat breiten Stickerei-Einſatz, 


iſt mit Band 


durchzogen und reichhaltig mit ausgewählten Spitzen befetzt. 


Verkauf von Damen-Beinkleidern, zu 


Ein großes Sortiment von Facons, gute Stoffe, dauerhaft 25 
gemacht — manche haben Flounces aus hübſchen Stickereien c 
und Cluſter Tucks; andere per. Werthe in einer verſchiedenen Facon, welche in Be— 
zug auf Haltbarkeit und Bequemlichkeit als durchaus zufriedenſtellend erweiſen wer— 


den. 


Wir haben eine große Partie ſpeziell für unſeren jährlichen Mai-Verkauf 


vorbereitet und offeriren dieſelbe zu dem ſehr niedrigen Preiſe von nur 2de. 
Schuhe, Oxfords und Pumps zu beſonders niedrigen Preiſen 


51.90 


Die Abbildungen zeigen die Facona und bemeifen 
die Vortheile diefes fpeziellen Verkaufs — das Lager 
it forgfältig ausgelegt und arrangirt, um eine fehnelle 


Ausmwahl zu fichern. 


Meltgenähte Sohlen, durchweg 


gut gemacht. Alle Größen zu diefem Preife, Pr. $1.90 


man ihnen Beachtung fchenkt 
Eine Ausſtellung vollſtändig nener Modelle 


Kürzliche Sendungen haben unſere Auswahl von Facons zu den 


Preiſen bedeutend vermehrt. 


angeführten 


Die neueſten Schöpfungen der Mode ſind in die— 


ſen Kleidungsſtücken zu finden, und ſowohl Preiſe wie Werthe ſind ausgezeichnet. 


Die neueſten Kragen und Revers. 


in einfach geſchneiderten und beſetzten Modellen. Die kurzen Coats ſind gefüttert mit 
Peau de Cygne oder fancy Taffeta Seide. 


Der 


Coat wird an der Seite befeſtigt. Skirts mit neuer Panel Front und Rückſeite, in blauen, lohfarbigen, 


grauen und ſchwarzen Serges, blauen, weißen und geſtreiften 
Serges. lohfarbigen und grauen Miſchungen. 


| Coats 


Schöne Gingham-Kleider 


mit einfachen 
Aermel. 


Markirt zu 


Sommer-Kleider, 83.75, 85, 87.50 


Voile⸗Kleider, mit niedrigem viereckigen Holländiſchen Hals aus weißen und blauen Voiles —Kimo— 
no-Aermel, elegant beſetzt mit Einſatz aus imitirten Iriſh Spitzen. 87.50. 


Weiße Lingerie-Kleider aus Eyelet Swiß Stik— 
kerei — die Waiſts gemacht mit niedrigem viereckigen 


effektvoll entworfen 
und karrirten Ginghams — Kimono— 


$3.75. 


2 
F\ 


w 


Hals. Markir: zu $5. 


Alle Knaben CHicagos, anfgepaßt! 


Wenn UmbausPreife mie diefe für die feinften Anaben-Anzüge, die gemacht werden, angefeht mer: 
den, dann, wenn die Mütter die Knaben nicht hierher mitnehmen wollen, follten die Knaben die Mütter 


mitnehmen, da8 ift Alles. 


Ss7.50 Anzüge für Knaben zu 5.50 


Konfirmations-Anzüge, von ganz reinem 
blauen Serge3; auch feine jchwarze Clay3 und unappretirte 
Kanmgarne. Hofen in vollem Peg Schnitt, gefüttert, und 
baben Gürtel <oop und Uhrtafhen.— Röde 


| doppelfnöpfig. Größen bis 17 Jahre. 
$7.50 Wertbe, für 


Reinmwollene Kafiimere = 


oder zwei Baar Hoien, oder feine blaue 5.00 


Cerges. Eure 
mahl für 


Lloufen für Anaben, 6 bi3 16 Jahre, 


Größen bi3 zu 17. 


beitellungen ausgeführt. | 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Clinton und Lale Str., Eſtod. Badftein Ladens 
und Srabrifgebäude, Ben %. Greenbaum, $14,000. 
BI N. California 2-ftöd. Baditein Ylatges 
äude, Aames PBiniy, 835. ö 
bäude, Aames Binly he. -Betkein Mistugn 


1310 S. pers Wbe., 
büube, Fran? DeBeis, SEO. 
> St re Etr., ftöd. Badftein Wohngebäude, 
zT. Hofiman, SW. i 
8153 Ogden Upe., 3ehtöd. Badftein Ladens und Flat: 
ebände, Harris Bliller, $16,00. . 
N. Windefter Ape., 1-föd. Badftein-Anbau, 


rau Weber, $I80. 
a Ei: Reeie Moe. 3-AöE, Badhein Sieigchäune, 
gumde, 


Urmitage Une., 3:töd. Badftein Laden» und 
Bäude, €. 5. Levee, $18,000. 


Anzüge für Knaben, mit ein 


S5.00 Anzüge für Knaben zu 3.85 
| 
| 


Kammgarn, 


5.50 


Gute 


Datrojen = 


Aus⸗ 


3.85 


19c — Keine Roft- 


568 


J 


5604-06 S. Windefter Une, Aeftöd. Backſtein Flat⸗ 
gebäude, W. Brauer, 810,000. ‘ 

TEE E. Map Str., zwei I-föd, Badftein-Eots 
tages, 3. U. Woods, 8000. \ 

1453 N. ftern Ave., 2sitöd. Badftein Platgebäube, 
B. Nielfon, $5000. 

Sheridan Road, 3ſtöd. Badſtein Apart⸗ 

mentgebäude, Edwin Olſon, $100,000. : 

10-10 Eliton Ave, 3sftöd. Yadftein Bäderei, Kris 
fan Baling Company, $55,000. 

14 DA 3. Str., 1-ftök. BadfteinsAnbau, ©. P. 


Barmied, $1000. 
1eftöd. Framerfefidenz, 


5323 ©. Bauline Str., 
Henrh Qurtgrot, 81300. 
590107 S%eiferfon Une., fehs ftöd, Badftein Las 


den= und Frlatgebäude, Pittsburg Building Coms' 


| pany, $30,000 


081 Bobart Abe, 2⸗ſtöd. Frame-Reſidenz, Ernſt 


Kiefelbach, I 
5 irie Ave., Beftöd. Baditein ebäube, 
— Steindier, 87000. er 


Kragen, einfad) oder Doppelfnö- 

pfig; Größen von 21% bis 8 Jahre. 

Kniders$ofen für Sinaben, 3 Paar, $1; Paar für 3de. 
Keine Bojtbeitellungen. 

Geſchneiderte Anzü 
gerollten Umſchlag un 
tern; Größen 15 bis 20 Jahre, ſpegiell zu 

82.60 Hoſen für Männer, ſpeziell zu 81.95. 


"S&H” GREEN TRADING STAMPS FREE 


84.00 Anzüge für Sitaben zu 2.85 

|. Größen 6 bi 17 Sabre. Norfolf- u. fchlichte 

| DoppelfnöpfigeAingüge, Stoffe,die jehr dauerhaft 

| find und fi) gut tragen. Preis gerade 
Bai: Anzüge für Knaben zu 1.45 


Fanch oder folid-farbig, mit Militär- 


2.85 


oder 


1.45 


für junge Männer, mit dem Yangen 


a neuen engl. Schul- 12 30 
—* 


10520 Calhoun Ave., 2eſthd. ame⸗Reſidenz, 
James Burke, $2500. * 


142 W. 71. Str., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, Frank 


Elard, 20. 
T211 Aberdeen Ste, Maftöd. Backſteln⸗Cottage, 


Charles Thomas, $3000 
IM—11 &. Epaulding pe, drei 2eftöd. Badftein 
Saden= und Flatgebäude, M. Neihman, $95,000. 
8107 Mustegon Une., 2-ftöd. Brame Flatgebäube, 

Auguft FFreberidfon, I. 
191—18 ft Garfield Blond, 2sftöd. Badftein Las 
den= und Officegebäude, &. N. Armftrong, 810,000 
9— en Ane., 2sftöd. Badftein Sylatgebäude, 
: gner, ur 
4542 Bernard Str., Ilasftöd. FramesMefidenz, 4. 
ö 


. Bil & €o,, 

142]— u Abe, i- 2sftöd. Badftein flat 
ebäube, : Buch Bo. x 

ode —— Leſtec. Frame⸗ Reſidenz, 6. 


815 und 822.50 


gemacht aus Serges mit den populären Matroſen-Kragen und mit Braids beſetzt. Runde 
Kragen, beſetzt mit Serge von kontraſtirenden Farben und an der Seite zu befeſtigen — 
halb mit Satin gefüttert — in blauen, lohfarbigen, grauen und ſchwarzen Serges. 
Ein modernes Modell, das gewöhnlich zu einem höheren Preiſe markirt iſt, für nur 


$16.78 


| Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Ligenſen, wurden in ber 
Office des Counthelerts ausgeſteũt: 

Henry Kruſe, Minnie Beisner, W, 25. 

W. F. Granzin, Frances C. Nuretfchfe, 35, 19. 
Stanislaw Wozniat, Lucija Bidzinska, 25, 2. 
Einar Olden, Edith F. Peterſen, W, W. 

Visko Novak, Mary Cejita, 22, 21. 

James J. Lyons, Mae Balanta, 21, 18. 

M, Jucaviczius, Nanotoite, 2, 2. 

Penjamin True, GEthel Kouns, 21, 19. 

Nozef Malinomsfi, Aniela Wolarron, 3, 21. 
Prentis Mefenzie, Bertha V, Gummings, 38, 32. 
sohn Sczodrowsti, Franceszta Bryza, 21, 15. 
Joſef Cieſtak, Pelagia Majewsta, 2, 20. 

Michal Kuntz, Wittorija Gozo, 37, 24. 

Charles O'Connor, Suſan R. Roß, 35, 8. 
Rudolph Kruger, Grace Gillespie, B, 24. 
Berthold Newman, Emilie Sonberg, W, 9. 
Thomas Carr, Florence M. Eldridée, 32, 23. 
Giovanni Cangeni, Roſaria Catalano, 31, 19. 
Edward C. Furnner, Olive Moore, 21, 18. 

John J. Krizek, Anna Kopriva, 23,- 19. 

John F. Butler, Reginga Schisler, 48, 40. 

David Anderſon, Maggie Arington, 8, 28. 
Albin Szymansfi, Clara Nfobijat, 26, 22. 

Frank Mayer, Victoria Poponpdra, 31, 35. 
Malter Wintomsti, Fyrences Dazbarz, 21, 21. 
Henry Blech, da Frleiicher, 7, 8. 
gomard 6. Krone, Orpba 2. Rronty, 33, 
Vincentn Zajcustomwsfa, Agnes Haica, 24, 
Ichn Flether, Carrie Bell, 8, 19. 
Nietro Martello, Meariccia Marterana, 34, 2. 
Ludwig Szypula, Magdalena Szusla, 9, 19. 
Edward Riewe, Mathilda MWigand, 25, 
Abraham Pilger, Anna Greenberg, 9 


19. 


22, 

Grneft Raap, Chriftine Schroeder, 27, 27. 

mM. Moraptec, Seofadia Danilomsfa, 29, 2. 
Edward Blumas, Petronila Bluzieiwiez, 24, 21. 
Sarın Bodhan, Tillie Kritberg, 21, 18. 

David Ford, Mamie Reynoid 82,2, 22. 
Siamond Karmwinski, Frances Pavelecz, N, 3. 
Leoo Y. Behm, Sophie Niebuhr, , 2. 

Sohn Yorenz, Bertha Depermann, 23, 20. 

Fred W. Johnſon, Anna Krumſcheid, B, 20. 
Anton Sztandara, Anna Jacow, 28, 20. 

Frant JI Hartney, Beſſie M. Tully, 37, 30. 
sojfeph Martinec, Marie Profis, 40, 35. 

David %. PB. Clark, Janet S. Clart, 21, 21. 
Edward GC. Barter, Florence Iohanfen, 3, 2%. 
Magib Karomehmed, Mary Hajas, 3, 24. 
Mihal Nowat, Magdalena Stihinsfa, 22, 19, 
Sohn Marcinkiewicc, Ales Serpait, 32, 0. 
Xouis Collins, Marini Jatropoulon, 35, 24, 
Kohn Mivdersti, Bozena Wetaret, 21, 18. 

Kofeph Dantonio, YAına Barnes, u, 3. 

Arel H. Plonn, Ellen Hill, 29, 32. 

ranf Rafowsfas, Barbara Wanagojei, 21, 21. 
srant Sliwinsfi, Katarzyna Krupa, 25, 25. 
Ibert D, Drtina, Filomena B. Yanecel, %, 21. 
Theodore S. Shattuc, Bertha S ‚Siegler, 9 2. 
Henry Batt, Amanda Watermann, 24, 18. 
Wayman A. Yakfon, Clara Carter, 21, 21. 
Henry Stein, Julia White, 21, 21. 

Ghifford X. Spiger, Millicent 3. Wood, 31, 4. 
Granit g Yandin, Olga —J Bild, 32, 9. 
zehn tahoney, Marie Boland, 44, 24. 
Robert Kroyer, Bertha A. Neumann, 9, 3. 
Wilber €. Humpbrei, Kathlein L. For, 9, 2. 
Johan Slagher, Augufta Lindgren, 24, 

Harry 2. Shafer, Varia Woods, 24, 9. 
Leon Warmomsti, Apfephine Staluza, 21, 
Peter MeArdle, Mary McGany, 60, 43. 

C. E. Sandeberg, Louife H. Kenik, 7, 3. 
Gharles E. Nutt, Margaret Purcell, 3, 18. 
— Wagner, Mary Welter, 36, 34. 

Wiltem 9. Dufe, Edith Burr, 35, 27. 
Dieter Simon, Katie Hahn, 24, 6. 

Albert Young, Carolyn Kanfen, 43, 8. 
Karel Halasfa, Julia Slaba, 34, 21. 

Baclav E. Unger, Sediig Gunther, 24, 3 
William Chesnep, ary Stork, 21, 
Harry Stoft, Nora C. Leyden, 8, 8. 
Alfred Romansti, Rozalie Rlimtieioicg, 3, 18. 
Louis Weber, Anna Marfchte, 21, 21. 
Gaylord Wilfon, Pauline Barnid, 24, 3. 
—— Szarafinsli, Stefania Ruſanowska, 3, 8. 
tthur Sanfen, Kediwig Uldis, 34, 26. 

. Rusztiewicg, Stanislama Skowron, %, 18. 
enry Duindel, Martha Haile, 4, 2. 

alter Souchodi, Martha Goralsti, %, 19, 


Natob Dieon, Brine Beriman, 27, 9, 
Daniel Szalajto, Rattie Bigebya, 25, 10. 
*ennie Grzumlowsti, 2 A. 
18 * 


5 Krolczik 
larence . Enge, Sarah E. Haper 
dmonds, 34, 


eg Sarjen Be — 
o ze urga, Wi , 24, 19. 
Fouis Brotenjat, Selia Jen, & 3. 
Rudolph Taborsiy, Anna Pozdemit, 94, 2, 


tancifet Kosta, v Gyyz 
tftor Lalajiwicz, 7 
gi — Biters te, 9 80 


am Be 21 


Iter Sm 
Arthur. Curtis, 
k3 Mau 


— 


4. Mai 1911. 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, ber beren Tod dem Geſundheitsautt 
Meldung zuging: 


Unrens, Elfie, 54, 2850 Fulton Str. 

Baum, Glifabeth, 48 Y- 31 Wentwortb pe. 

Grrgang, Julius, & %., 1726 Diverfey Bio. 
eiter, Michael, 54 Y., 99 WW, Randolph Str. 
oppe, Sen, 57 2., 1873 & * Ave. 
ibſler, W. C. 41 J. 2208 9 


Ade. 
Luchen, Annie, 8 J. N, Maplewoood Une. 
Nold, Bernard, & %., 507 W. 47. Str, 
Neumann, B., 54 %., 181 R. Aſhland Ave. 
Eevert, Fred, 43 Y., 2919 ©. Yrbing Ude. 
Schweiger, Yofepbh, 35 %., 641 Sherman BI. 
Thiele, Anna, x, 3135 Gleneland ne. 
Wallor, Rudolph, 18 %., 1246 Barry Une. 


—- — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 4. Mat 1911. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roh, Mur; 
Nr, 3, roth, MI; Nr. 2, hart, U—95%c; 
Ne. 3, hart, 9-95. 
Frühjahrsweizen, Nr. 3, 9-9. 


Maid, Nr. 2, Adler; Nr, 2, weiß, 5 40; 
Nr. 2, gelb, A5l4c; Nr, 3, 5er; Ne. 3, 
weiß, ; Ne 3, geld, 53%; Nr. 4, 
51 Le. 

Hafer, Nr. 2, IA: Nr. 2, weiß, 8 
He; Nr. 3, Zllee: Nr. 3, weiß ac; Re. 
4 Mmeiß, FM; Standard, Zur. 

Rossen Ne. 2, 81.10; Ne. 8, $1.00-$1.05; 

r. 4 Me41.00. 

Gerfte, „Mating“, Bc-$l.14; „Miging“, 60— 
8c; „Eereenings", 5-50. 

Mehl. „Winter Patents“, 24.10-84.35 das Wab; 
Roggenmebl, $4.10-$4.70; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Erport Bags“, $1.30-$4.40; 
befondere Marten, $5.40-$5.55. 

Stu. (Verlauf auf den Geleifen,) — Beftes Timos 
thy, $20.50—$21.50; Nr. 1, $19. 00; be⸗ 
fte8 Prairie, $15.00—$16.0; Nr. 1, $13.00- 
se: Nr. 2, $11.50—$12.00; Padheu, $9.00— 


TZimotby:Samen. „County Xots“, new, 
8 811.50. 


hburn 


Kleeſamen. ‚Country Lots“, $8.00—$14.50. 


Etandard, meiß, 

Beet, 175 

— Sansa ————— —* 

Michigan Teſft .................... .. 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Käindeoieha, Gute dis ausgeſuchte Minber, 
$5.75—$6.35 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sort, 8. 45. 753 gute bis ausgeſuchte 
Kühne, 84.00-85.50: gute bis ausgeſuchte Kalber 
5.055.755; Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75— 
55.25. 

Schweine Guie bis ausgeiuchte Pöfelwaare, 
5.85—$6.05 per 100 Pfund; gute bi8 ausge: 
fuchte (zum Verfandt), $6.05—$6.15; mittlere 
bis ausgeſuchte fFleiicherwaare, $5.85— 86.05; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, $5.75—$6.05; Eber, 
82.50 B. 00. 

Sıhafe. „ed MWethers”, per 100 Pfund, .15— 
4.50; „Weeding Emes*, 83.00-44.00; „Years 
lines”, 4.35.85; „Native Lambs’, $.75-- 


86.25. r 
Molkereiprodukte. 
Vutter— 

„Ceamery“, extra, 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, exira, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

nLadles“, Das Pfund 

Padwcare. das Pfund 

Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Perluft, per Dubend (Rlften aus 
ehdgeionde) 

0. (Kiften eingeichlofien).. 

„Firſts“, das Dutzend 

Artrage das Dubend 

ſt ä ſ e— 


Nahmkäſe, „Twins“, 
Tun America“, Das 
„Lailies“, dad Pfund 
„Drid, das Pfund 
Schiveizer, da? Pfund 0.13 —0.1i 
Lamburger, das Pfund 0.13%r-0.14 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügdel (lebend — 


Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dugend 
Truthühner, das Pfund 
Gänfe, das Piund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dutzend 
Trutbühner, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50-- 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.06% 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0614-—0.07 
80-10 Pid. Gewicht, das Pfund 0.0714-—-0.08 
Gemüſe und friſches Opft, 
das Wah 4.00 
ze die Kiſte................. 3.00 
rangen, die Kiite. .00 
Grape Fruit, die Kifte 
Kronsbeeren, das Faß 
Ananas, die Kiſte. 
Erdbeeren, 24 Quarts 
Spargel, die Kiſte .................. 
Kraui, neu, die Kiſte.. — 
Gurten, das Qubend.. 
Plumentohl, die Stifte. 
Eellerie, die Kifte ! 
Grüne Grbfen, die, Siepe 
Grüne Zwiebeln, die Kifte 
Kopfialat, das Zah 
Piattjalat, Die 
Meerrettig, Dubend Stangen 
Notbe Rüben, der Bufhel 
Mohrrüben, die Stifte 
Rettige, die Kiſte 
Spinat, 
Tomaten, die Kiſte,. 
Peterſilie, das Faß... 
Zwiebeln, der Sack ... 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bo. 
Trodene Pohnen, auserfefen..... 2 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Garladung, Bufbel 
do., neue, Florida, das Faß 


‚Kleine Anzeigen. 
————m 


Verlangt: Männer und Sinnben. 
(Anzeigen unter Diefer Ruhrit I Gent do8 Wort.) 


das Pfund... 


0.13%—0.14 
0,14 —0.14% 
.15 108 

0.181% 


0.12% 
0.1314 
— 0.131 

... 0.124—0.19% 


das Pfund 
Pfund.... 


Aepfel, 


| 


Han dſchuh⸗ 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Pique 
S. State 


Näher. Anzufragen: Palais Royal, 3 
Straße, neh Monroe Str. € 


— — —  — ——— — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher für Umän⸗ 
derungen und Keparaturen an hochfeinen Schuhen. 
Nachzüfragen bei O'Connor & Goldberg, W State 
Straße, 


Verlangt: Weber. 5119 So. Halfted Str. 


midofe 
Derlangt: Guter Schneider an alte und neue Ar: 
beit. 2955 Belmont Ave. midofr 


Verlangt: 596 ſprechender Mann, um Topf⸗ 
und Frühjahrs-Blumen vom Wagen zu verkaufen, 
muß $100 Kaution jtellen tönnem Gute Bezahlung 
und dauernde Stellung für den redhten Mann. — 
Mdr.: Calvert Floral Eo., Late Foreft, AU. 
mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Aufpolſterer, 
welcher Erfahrung in „looſe Cover Cutt⸗ 
ing“ beſitzt. Kein anderer braucht ſich zu 
melden. Nachzufragen beim Superinten- 
denten auf dem 9. Floor. 

—CarſonPirie Scott« Co. 

midofr 


Verlangt: Barbier. Beſtändige Arbeit. Friſch ein—⸗ 
geiwanderter. 1209 W. North Abe. midofr 


Verlangt: Gärtner. 712 N. Dat Park Abe, Dat 
Bart. mibofr 


- 


Verlangt: Rouleaur-Mader. Kompe- 
tenter Mann. Nachaufragen beimSuperin- 
tendenten, 9. loor. 

GCarfon Birie Scott & Co, 

State und Madifon Str. 
midoto 


Derlangt: Erfter Klafie Rockmacher, N. 50 auf: 
mwärts; aud ein Kofenmader, der WBufbeling ver- 
ftebt, ftetige Arbeit: Hofen 2.50. 8. Mueller & 
Son, 5443 5. Halfted Str. 

Verlangt: Junger ze er an Gates. Garfield 
Hochbahn bis 711 So. 48. Une, mibo 

Berlangt: 9 Mgazbeiter an Mageflarbeit, Erbh 
Sarriage and Wagon Eo., 437 ©. a * 
mido 


Erfter Klaffe Rodichneider und Bufhel- 
Lohn. Stom, re Str, Eon 
mibo 


Verlangt: 
man, bo 
fton. 


Verlangt? Schneider an Damen: und&erren:Röde, 
Pr Eon Unde., Ede Springfield Ape., Store. 

dimido 

Verlangt: Junger Mann, um tim Zegr zu 


arbeiten, mit etwaß Erfahrung in aller Ur 
u) Bäderei. Anzufragen in der ——— oo 
'mido 


intprep Court nahe Volt Str. 
.d 
ua Pa 
car W. Blech. 
Hapim&X 


er 
— Liberale Konimi 


langt: Agenten Ku ent 
on. 
ortb We, Kemper Bldg. 


mibo _ 


arcus & Klemperer Co, 


510 So. Wahash Avenue, 


3 Thüren fühlich von Congreß Str. 
offeriren Euch 


Möbel, Teppiche, Augs und Helen 


zu weniger als Wholefale-Koflenpreifen. 


ſſ 
Golden Eichen Mahagoni 
oder Bird Eye Maple. 


$9.,76 


Türkifcher Schaufelftußl 
EChte3 Leder. 
Spring Sik. 


$10.95 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik | I Gent das Wort. 


Verlangt: Starker Junge, in Milchgeſchäft zu ar⸗ 
beiten. 924 Wiszner Aven, nahe Milwautee J 
ofr 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit.— 
— nah 5 Uhr Abende. 1956 Irving 
Part Blpd., Ede Lincoln ve. 


—e ñ —ñ 
Verlangt: Ein Porter. Nur Morgens zu arbeiten. 
238 Fullerton Ave. 


Verlanot: Junge an Cates. Tagarbeit. 1725 Lar⸗ 
rabee Str. 


a u 
erlangt: Ein Barbier für Abends, Samftags 
und Sountags. 2146 Roscoe Blvd. 


7 
Verlangt: Ehrſamer Junge in Bäckerei. 1446 ©. 
Turner Une. a 


j * 
Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit,— 
630 Wells Str. 


Gin Pianojpieler erfter Klaffe (Deut: 


Melengt: 715 W. North Ape., 


fcher) für eine Konzerthalle. 
Dolt3:Garten. 


fi — — — nn 
Verlangt: Junger Mann als Lunchmann für Sa⸗ 
loon. Kein Kochen. WOo W. Randolph Str. 


erlon t: Anſtändiger reinlicher deutſcher Junge, 
in 5 und 16 Jahre, um die Gatebäderei zu 
erlernen. Syriich eingemwanderter vorgezogen. 1440 


Fullerton Ave. 
mn —ñ — — 
Verlangt: Ein Junge an Brot und Cakes. — 

5006 Laflin Str. 

———— — ler⸗ 
Verlangt: Junger Mann, die Bäderet zu er 

nen, Tagarbeit. 1547 Sleveland Abe. 


ee 
Derlangt: Ein jtarfer Junge in Apothete gu ars 

beiten. 1758 Late Str. 
Derlangt: Weber. 

Halfted Straße. 


2 i f i ittleren 
Berlangt: Ein erfahrener Porter im mitt 
Alter, muß englifh, ipreben; guter Bla für ben 
titigen Mann; muß gute Empfehlungen haben, — 
WM. Kolacet & Co., 2090-43 Milwautee Abe. 


Xohn Walter & Co., “N. 


Berlangt: Schmiedehelfer, Eteinhauerwerfzeug zu 
ſchärfen, — 
Strabe. 


Verlangt: Dritte Hand an Cakes, 812 die Woche. 
Garfield Train bis 48. Avenue. x dofr 


Verlangt: Gute dritte Hand Päder an Prot und 
Gates. 3235 Cottage Grove Avenue. 


a Me ER ee ee 
Derlangt: Erfahrener Porter und Hausmann. — 
2117 Milwmaulee Avenue. 


Berlangt: Aunge mit Erfahrung an Gates. 3946 
North Avenue. 


muß fauber und 
Jackſon Blod. 


2% 


Erfahrener Porter, 


Berlangt: 
' F. Studer, 50 W. 


nüchtern fein. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes. $8, 
N. Galifornia Xlve. 


Berlangt: Gin guter Väder an Cafes und Rolls. 
1238 Sedgwick Str. dojr 
De ni ee 

Berlangt: Deutjcher Barbier, Samitag, Sonntag 
und ftetig. Engliih nicht nöthig. 1443 Fuller ton 
Ave. 

Verlangt: Ein junger Schneider. 
Str. 

Verlangt: Sofort, fleißiger, 
mann, der willens iſt, bei aller 
fen. 535 Wrightwood Ave., öſtli 


Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. — 
1637 — Str., nahe North Une. 


1550 Sedowick 


nüchterner Haus: 
ausarbeit zu hel⸗ 
von Glart Str. 


Berlangt: Hutmacher, einer der alles verfteht. — 
1528 Larrabee Straße. 


Perlangt: Ein quter deutfher MWatter im Reftaut: 
tant. 1140 Eid Halited Straße. 

Verlangt: "Junger Schneider an Serren- und 
Damenkleidern. 4351 Wentiworth Une. 


Verlanat: Guter Rodmadher. 
4302 Wentwortb Avenue, 


Verlangt: Erfahrener Mann für Grtra-Arbeit am 
Bäderwagen; muß kundig in der unteren Etadt 
und Nerdfeite fein. Schriftlihe Offerten zu richten 
en Gramerd Bäderei, 34 N. Halften Str. 


Verlangt: 2 gute Yutchers. Arnold Bros., 660 
Weit Nandolph Str. 


Verlangt: Zwei gute Schweine-Butchers. 2334 
Weit Sale Str. 


neigen een 
Verlangt: Dfficefunge, um Gänge zu beforgen. 
Muh über 14 Jahre alt fein. Vorzufprehen mit 
Schulzertifitat in der Office der „Abendpoft”. 
Berlangt: Buther für allgemeine Urbeit. 1580 
Elybourn Abe, 
leerer. u 

Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Wrbeit 


und einfpännigen 2 zu fahren. Nachzufragen 
morgen früh nah 8 Uhr. 192 WM. Kinzie Str. 


Verlangt: Schneider, Helfer erfter SKlaffe. 
Gvanfton Ape., nahe Diverjey Blod. 


— 
Verlangt: Porter, der in der Küche mithelfen 
tann, in Saloon. 233 S. Clinton Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Tinners an 
nickelplattirten Waaren. Referenzen ver⸗ 
langt. American Metal Ware 
Go. Huren und Schgwif Str. 

. i ente ann, * 
a EU. Gihee 
Avenue. dofr 


Berlangt: Ein ftarfer Junge an Brot und Cate; 
outer Lohn. 2006 Cottage Grove Abe. 


Gin ordentliher unge für allgemeine 


John Sommer, 


2816 
dofr 


Verlangt: 
Arbeit im Store. Rubolf Seifert, 78 W. Waſhing⸗ 
ton Str., nahe Glarf Str. ofr 


Derlangt: Ir für Dampfgeheiztes Gebäude, 
3 Plats; verheiratheter Mann borgezogen; erhält 
na Nahzufragen 3712 MRoteby Straße, 
. Flat. 


midofr 


Derlangt: Erfter Klaffe Short DOrber:Kod für 
Nahte; muß flint fein; 80 den Monat und Board. 


692 Broadway, Gary, And. mido 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefee Rubrid 1 Gent bas \sort.i 


"Berlangt: Ein finderlofes Ehepaar als Yanitor, 
Thomas Peter, 1841 Eybourn be. 


Verlangt: 1 Da für armen, Datıy Männer, 
0 


— 


Gabinetmafers, eterd, Parmarbeiter, Wagenwa⸗ 
fer. Gen. Empl,, 184 fhington Str., 8. 


Derlangt: Wgenten, Männer und frauen, gute 
fie 


Verkäufer finden ba we —— Br 


u 
sung. Lang, 1555 We mo—do 


Stellungen fudhen: Männer unb Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


G t: Zweite Hand an Cales oder Brot ſucht 
ne d. —* 2158 ® Chicago Abe. 


ii i ter, Tan den, bat * 
nf 


ı® ', „der wilfens ift, 
— — 


| 


Stellungen juhen: Männer und Knaben“ 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Dann wünjht Painter zu eier. 
nen. C. F. 1707 Burling Ste, 2 lat. * 
—— — —⸗ ⸗e ⸗ e — — 


Geſucht: Mann, nicht ganz perfelter Schneider, 
ſucht Arbeit in irgend welchein Schneider-Shop. — 
2316 Elybourn Ave. Eichinger. * 


Gefucht: Zweite Hand Bäder fucht Arbeit, Eh, 
Meutberger, 1804 Blue Asland Ave. dofrja, 


Gefuht: Bartender, verrichtet alle vortommenden 
Urbeiten, Tann Bund bejorgen und aufwarten, fuchb: 
Stellung. Frank Borhardt, 609 Wells Str. 5 


Geſucht: Selbſtſtändiger, erſter Klaſſe Bäcker ſucht 
Stelle an Brot und Rolls. üdr.: F. 72 Abendpoſi. 


Geſucht; Frijch eingewanderter Schreiner uhr 
Arbeit. ist Fremont Str. « — 
Geſucht: Junger ftarter Mann, belannt auf der 
Rordjeite, jucht Arbeit. 1811 Fremont Str. ⸗ 


Geſucht: Starter junger Burſche ſucht Stelle als 
dritte Hand an Brot. Tony Janich, 2350 Clybourn 
Ave. doft 


Geſucht: Friſch eingewanderter Tiſchler ſucht 
ſtetige Urbeit. Colman Flicar, 210 Biſſell Str. 
doft 
Geſucht: Ein tüchtiger Bauſchreiner ſucht Stelle; 
ift bewandert in allen Arbeiten, fann vanpes, Hartz, 
oder weiches Holz verarbeiten, ift mit Mafchinens 
vertraut; von Wgenten erwarte ich Leine Antiwort.s 
730 Res Str. dofe* 
3 


Geſucht: Arbeit in kleinem Stall, Baſement oder 
Holz⸗Shed. Schneider, 1665 Biſſell Str. 


leide 


Gejuht: PVerheivatheter Bartender fucht ( ( 
mei⸗ 


Porterarbeit und am Tiſch aufzuwarten. Hof 
fter, 1706 N. Halfted Str. 


Seiuht: AYunge jucht Stelle in Bäderet. 
Clybourn Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als — 
und Drechsler. 4343 Wentworth Ave., hinten, unien 


Deutſcher Bäcker ſucht Stelle an Brot 
4948 Princeton Abe. * 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Farmarbeit, fan) 
mellen helfen und mit Pferden umgeben. Philipp, 
1853 ©. Weftern Avenue. 3 


Geſucht: Friſch Eingewanderter ſucht irgendwelche 
ſtetige Arbert. dor: ib. 640 Abenpdpoft, . 


Gefuht: Mann, verfteht Anftreihen und Carpens“, 
tersReparaturen, fuht Stelle, Stadt oder Land. —, 
Add.: D. 2387 Abendpoft. 


* 
Geſucht: Ein Wagenſchmied mittleren Alters, 
nüchtern und fleißig, ſucht ſtetige Stellung. Adr.: 
R. 379 Abendpoft. — 


Geſucht; Deutſcher, N, kräftig und geſund, ſucht 
irgend eine anſtändige Arbeit. Verſteht Garten⸗ 
arbeit, kann auch mit Pferden umgehen. Adr. 
ſe. 481 Abendpoſt. 

— — 

Geſucht: Junger Mann, erſt kurze Zeit im Lande 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung, auch Office, ſpricht 
fein engliih. ©. Neinide c. 0. ©. Hantel, 1527° 
Glaremont Ave, 


1209: 


Geſucht: 
und Rolls. 


* 


— 


Geſucht: Bädcer ſucht ſtetige Arbeit an Cakes und 
Biscuits. 1815 Cleveland Ave. Joe Kaufmann. dofr 


Geſucht: Maſchiniſt mittleren Alters, ſucht itgends 
welche Beihäftigung. Albrecht, 1238 N. Elart Str.“ 

Geſucht: Lediger deuticher Mann fucht Stelle als” 
Nanitor. 321 Schiller Str. 


Geiuht: VButher und Wurftmacher mit gutem. 
geugniß fuht Stelle. 1840 Birchwood Ave, Rogers 
Bart. u 


Geſucht; Rah, Tann Bartenden, jcheut feine Ars 
beit, durchaus nüchtern, ivar ziwei Syahre am letz⸗ 
ten Platz, ſucht dauernde Stelle in Saloon. Adr 
W. 682, Abendpoſt. mitofrt 
Geſucht: Dentſcher Feuermann in mittleren Jah⸗ 
ren ſucht ſtetigen Plahß als ſolcher oder‘ Aehnliches. 
2917 Southport Ave. Slodowy. mido 


Geſucht: Erſter Koch und Ohſterman ſucht Arbeit. 
Adr.: W. 628, Abendpoſt. mido 
Geſucht: Zweiter deutſcher Koch, gut an Dinners 
in Hotel oder Reſtaurant, ſucht Stelle. Adr.: D.— 
27, Abendpoft, mido 


Geſucht; Deutſcher junger Mann ſucht allgemeine 
Arbeit, hat Zeugniſſe von letzter Stelle, 
hi ut Gnolifh. Porzufprehen bei Xonas,® 
1250 ne Une., hinten. 


mido 

Geſucht: Junger Mann, A Jahre alt, kürzlich 
von Deutſchland gekommen, wünſcht gutes HRandwerk 
oder Geſchäft zu erlernen. Gute Meferenzen, Yacobu 
Freireich, 3031 State Str. pimido- 
- ® 


— 


Geſucht: Bartender, in ungekündigter Stellung, 
ſcheut keine Arbeit, hat gute Referenzen, fucht ſic 
zu verändern. Abdr.: F. 63 Abendpoſt. 2mailw? 


Geſucht; Mann mittleren Alters mit Grfahenng. 
fucht Bolfter- Arbeit. Wh. Heker, 715 Rofton Abe. 4 
dimido⸗ 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Kiene” 
mann oder Koch:Gehilfe (Erfahrung). Chart:3* 
Schmidt, 518 Wells Straße. bimide 


Gefuht: Guter Wurftmacher, ‚der Storetenden und. 
euch fchlahten fann, fucht Arbeit aufs Land. Adr.:« 
8. 61 Abendpoft. mail 


.— s 

Gefucht: Aunger Mann fuht Stellung als Porter” 
im Saloon, kann au bartenden. Charles Schmidt,” 
518 Mells Str. dimideT 


Sarmer! Wenn Ahr armarbeiter benöthigt,. 
{&reib: an Yohn Komnid, Milmaulee Apenue. u 
13apım 


.- mm e m —ñ e — — * 

Geſucht: Arbeitswilliger, nüchterner Bartender 
jest ftetigen Plak, verrichtet auch Porterarbeit. — 
dr.: D. 84, Übendpoft. mido 


er — 
Gefucht: Bartender, aefehten Alters, durchaus 3 

verläffiger, flinfer WUrbeiter, der fein Geſchäft gritnbe® 
fi verfteht, zuporfommend und nüchtern, geftüß 
auf Tangjährige Erfahrung und befte Meferenzgen, 
fuht Stellung. Adr.: 8. 477, Ubendpoft. mido 


Berlangt: Frauen und VPeadchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Läden und Babrilen. 


Berlangt: Berlänferinnen für hölzerne 
und Hansansitattungswanren. Dauernde ' 
Stellung, liberaler Lohn für tüchtige Per« : 
fonen. Nadhzufragen in unferem Anftele; 
Iungs-Büro, 5. Floor, 8:30 Bormitta 

Notbihild & Company, 
State, Ban Buren und Wabaih Avenues: 


mtbofefa) 
” ı> 


—— * 

t : Operators und finifhers an Damenei 

— — 10. x 

— Ward & Company Bide., 6 Er 
Ripigen ‚de 


arihalı Bielh& Company 


Kleidern und Mails. 


4 





91 Dolls i in ſm für frei‘ si 900 Winarenfager) 


Abcndpoit, Chicago, Donnerftag, den 4. Mai 1911. 


bezahlten wir einem Sabrifanten, der ic in finanziellen Schwierigkeiten befand und unbe: 
dingt baares Geld haben mußte. 

Das £ager befteht aus 500 Eijen- und Meffingbetten, 250 Drefjers, Chiffoniers, Side: 
boards, Buffets, einer ganzen Wagaonladung von Davenports, Couches, Parlor-Suits und 
anderen Haushaltungsgegenftänden, und da wir weniger als den Berftellungspreis für die 
genannten Waaren bezahlten, find wir in der angenehmen Lage, unferen Kunden gute Möbel 


zu noch nie dagewejenen niedrigen Preifen zu verkaufen. 


Denn Sie ein Heim gründen oder 


dasjelbe durch einige Stücke ergänzen wollen, follten Sie diefe außergewöhnliche Gelegenheit, 


ein Diertel bis-zur Hälfte an ihren Möbel. Einfäufen zu fparen, nicht verjäumen. 


Sie nachfolgende Preife und urtheilen Sie felbft. 
Alle Waaren find in einfachen Ziffern marfirt und vollite Zufrieden: 
Waaren werden überall, auch außerhald der Stadt, abgeliefert. 


heit für Alle garantirt. 


Ueber 200 verjdhiedene Muiter in Eifenbetten zur 


Beit, 
ſchön at: 3 
11.00, für 


Bett-Dapenport, 


Marofto-Leder überzogen, werth 


Eisſchränke, 


mit einem Behälter unten, 
rend des Tages hineinzulegen, dauerhaft gemacht, 


Auswahl, von 98c auf: 
wärts. 


Betten, ehr — mit zwei⸗ 


7.50 


zölligen Pfoſten, werth 
14.00, für 


| * 


um das Bettzeug wäh— 
mit 
29.50, 


Dreſſers, von Eichenholz, mit ge— 
ſchliffenen Spiegel, geräumigen 
Schubladen, werth 14.00, für 


7.50 


Dreſſers, wie Abbildung, 
bis 18.50, für 


9.75 


Echte Eichenholz Sideboards und 
Buffets, mit ſeinem Aufſatz, ſehr 
gut gearbeitet, werth bis 27.50, 


14.50 


mit ſtarken doppelten Wän—⸗ 


werth 


den, gefüllt mit Cork Mine— 


ralwolle oder auf⸗ 
wärts von 


Automatiſche Eisſchränke, 


6.75 


mie Abbildung, 


etwas extra eines, haben einen Behäl- 
ter für Waffer und einen Krahn, melde 
man je nach Belieben gebrauchen Tann. 
Sie haben auf bdiefe MWeife immer fanitär 


ſauberes Waſſer zur Verfügung. 


Menn 


x Y Sie die Glasflafche nicht brauchen, füns 
nen Gie gervößniches Waſſer hineinſchütten, 6 
piertelgefägtes Eichenholz, 


J werth 35.00, für 


Stühle, mit hoher 
Lehne 


Baar oder leichte Ab— 
zahlungen zu den libe— 
ralſten Bedingungen. 


Stühle, mit Lederſitz 
| werth 3.00, für 


1.79 


Keine Zahlungen ver: 
langt, wenn Sie franf 
find od. nicht arbeiten 


Beachten 


24x24zölfige Eichenholz 
| Parlortiſche, wth 2.50. 


9Sc 


Record — Oefen, mit Aufſatz, 
wie Abbildung, hat ſchweren doppel— 
ten Roſt, ſehr dauerhaft gemacht, 


voll garantirt, 18 75 


werth 28.50, für 


Fuß runde Ausziehtiſche, amerik. 


ein Bargain zu 14.00, 
jet für 


Offen Abends bis 9 
Uhr — Mittwoh und 
Freitag bis 6 Uhr. 


NORTH AVE. FURNITURE CO. 
123-725-127 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


Männer! Bilntvergiftung 


fann abfolut und dauernd in einmaliger Ve— 
handlung gebeilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n über 30,000 ällen, in melden biefe De 

angewandt Werbe, ergab nicht 

ẽs iſt wiriu 

n Angzei 

alle Kine des Thrediıhen Leiden? 

—— —— en, Hört auf, Euch jabrelaug 

guen au betäuben, bergeubet Euer G:id 

pi — 16 Beneite Guc, Dat 
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ch 
eritauns 


T En 


—5— Den, fo —— ne 
Ber n — ⸗ wegen der 


Iunben 9 9 y - 6 „© Wiebe, Ze 
a on cm 
3 — — = 44, 


"Dir WEINTRAUB, 
Wiener Speztal-Arst, 

Bimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clark Str. 

GHde Raihingten tr. (alte Nummer 112 Clart 


Blb 
&tr.), Chicago Opera Houfe 3i ar Dibofa* 


Lelet die „Sonntaayoft“ 


y erbalten —— rathe 
e moglich F* fommen, um 
ebanblung zu 


en ber Rranls | 


bläſt Tr 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreff: 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tao und Nacht 
getragen werden lan. — 


100 verichtedene Sorten | 
ir fabrigiren außerbem BR Zen | 


märts. Elaſtlſche 
81.00 aufwärts. 
Gehlemutterfentu ng, 


bon s1.00 aufw Beibbinden für 


Nabel: 


nach Operationen und | 
% ; Krankheiten ber 


rüdhe, 
Selb, v 
er, abebe un 
eine, uf 


—— 
und alle anderen 


Vervahfungen werden mit unſe⸗ 
Bir 


dage 
eigene Fabrik in Amerite. Uns 
aflen tel bon nd größten beutihen Gpesztaliften. 
* er * au mungen und Diplome für 
ortbopäbi Ehieurg! e. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®räfibent. 
154 N. Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
— o u bis 6 Uhr Mendes, Sonntags von 
Nu 28 br. — Frauen-Bandagift-Bedienung für 


— Gut gejagt. — Zt das X’fche 
Ehepaar auch —— — Ja, er 
pfeift au De legten 2Zoh und fie 


— | 


Brummen Iıhden, i 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


— — — — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Derter But ——— 
Die Aergte dieſer Anſtalt ſind erfahrene 
e Spez — und a 
te * leidenben Mitinen 
olih bon ihren unter 6m * Seiler, € 
len gr — und unter * e An 
Männer, 
Menftruationäftörungen ohne ee Ute 
Erantheiten, verlorene Mannestraft etc. Obera» 
Alaf - — 3 ur 
Is 
z befratbet, 
n unfer 
auenarzt 
ebtainen 


plaziren wir 4 nten 

Ran of at.” rauen werben bom 

Dame) bebanbelt. Behandlung Inil. 
Men drei Dollars 


EN bied aus. — Stunden 
wen 18 5 as Abends; Sonntag, 


nötbig 


ae hr 
i0 bi⸗ wi 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln AV Ave. 
Hud Gauntacd Sewi2, 


Wieder in Bann. 


Hohihüler- Verbindungen aber- 
mals ala jhädlid verboten. 


Grobe Pflihivernawläffigung. 


Aerzte des Gefundheitsamtes infolge 
Unterfuchung der Blattern-Erfranfun- 
gen fuspendirt. — Stadtrathsausfhuf 
und der eleftrijche Bahnbetrieb. 


Abermals hat der Schulrath, aller- 
dings erjt nach langer lebhafter Erör- 
terung, mit elf gegen drei Stimmen 
bad DVejtehen bon geheimen Derbin- 
dungen in den Hocjchulen verboten 
und die Verbindungsjchüler vor bie 
Mahl des Austritt? aus dem Der- 
bande oder aus der Schule geftellt. 
Für diefe Verbindungen traten Prü- 
ſident Dr. MeFatrich, Frank J. Ben⸗ 
nett und George B. Swift ein, dage— 
gen kämpfte namentlich Dekan Sum— 
ner, Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Schulverwaltungs - Angelegenheiten. 
Sumner begründete ſeinen Standpunkt 
damit, daß aus ſtatiſtiſchen Erhebun— 
gen der überzeugende Beweis erbracht 
worden ſei, daß die Mitglieder ſolcher 
Verbindungen in ihren Studien nach— 
ließen, bei 121 ſei der Durchſchnitt nur 
74.5 Prozent geweſen. Da nun dieſe 
Schüler durchweg wohlhabenden Fa— 
milien angehörten, die nichts in ihren 
Arbeiten beeinträchtige, ſo ſei der 
Rückſtand in den Studien allein auf 
die Ablenkung durch die Vereinsmeierei 
zurückzuführen. 

Der Schulrath nahm das Anerbie— 
ten einer Waarenhaus-Firma an der 
State Straße an, für die beſtgehalte— 
nen Schulhöfe auf der Nordſeite, der 
Südſeite und der Weſtſeite Preiſe, in 
Plänen und Material für die Verſchö— 
nerung der Schulhöfe im nächſten 
Jahre beſtehend, auszuſetzen. 

Der bereits eingehend geſchilderte 
Plan der Superintendentin, Frau 
Young, die alte Süd-Diviſion-Hoch— 
ſchule in eine Gewerbe-Hochſchule für 
Mädchen umzuwandeln, wurde ange— 
nommen, auch wurde der Bau einer 
neuen Elementarſchule in der Gegend 
der Oſt 58. Str. und Wabaſh Ave. 
beſchloſſen. 

Das Rücktrittsgeſuch des Schulvor— 
ſtehers William M. Giffin wegen 
Krankheit wurde bewilligt und Herrn 
Otto C. Schneider, der ſein Amt nie— 
dergelegt hat, Anerkennung für ſeine 
Thätigkeit als Mitglied und als Prä— 
ſident des Schulraths ausgeſprochen. 


Vachläſſig gegenüber Blatternerkrankungen 


Geſundheitskommiſſär Evans hat 
auf Grund ſeiner Unterſuchung der 
Blattern -Erkrankungen Dr. J. A. 
Riley, der als Bewerber um Dr. Evans 
Amt gilt, Dr. M. Lewinſon und Dr. 
M. J. Fay auf drei Tage, Dr. F. C. 
Chapman auf acht Tage ſuspendirt 
und dem Leichenbeſtatter Jakob Goet— 
tert wegen Verheimlichung eines Blat— 
ternfalls die Lizens entzogen. Die 
vier Aerzte, welche Dr. Evans' Stab 
angehören, wurden der Nachläſſigkeit 
überführt. Gleichzeitig hat der Kom— 
miſſär alle Gäſte in den Herbergen 
ſüdlich von der Van Buren Straße 
impfen laſſen. Im Iſolirhoſpital iſt 
Robert Barter, deffen Bruder vor ei- 
nigen Wochen dort an den Blattern 
geitorben ift, geftern ebenfall3 dieſer 
Krankheit erlegen. Er mohnte 1947 
Lund Abe. Arnold Mader, 1431 ©. 
State Straße, wurde ala blattern=- 
frant in’3 Hofpital gebradit. 

Dorläufig gefchieht nichts. 


Ald. Reinberg erflärte im Stadt— 
rathsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen geſtern Nachmittag, daß er hof⸗ 
fe, daß die Verſchleppung der Bera— 
thung über die Einführung des elek— 
triſchen Betriebes auf den Eiſenbah— 
nen innerhalb der Stadtgrenze in 
jenem Ausſchuß nunmehr ein Ende 
nehmen werde; zwar möchte er 
von Ueberſtürzung abrathen, aber ſo— 
bald der zuſtändige Ausſchuß der Aſ— 
fociation of Commerce berichtet habe, 
Tolle der StabtratH auch vorgehen. 
infolge diefer Auslaffungen beichloß 
der Ausfchuß, die Britten’fche Vor- 
lage, welche vor zwei Monaten bom 
Stadtratie dem Ausihuß behufs 


„Gesundheit — 
Iı 4 Grftanfte 
Männer. 


Mir behandeln ale 
nnetltanfheiten, 


wunſcht oder 

er Bebanblung 

———— 

en wir yore unferes 

Lebens gewidmet und find 

daber in @tanbe bie 5 

Be dien 
& 


9 > ” einem 


alltaunc, * Minden 


ne 


mat, wenben ® 
ir 1 ca 


ee 


* 
ei — a 


State Medical Dispensary 


Reue Nummer 14 8. CLARK STR, 
Nummer 150 Eud Glast Er, 


EEE 


si ge 


Veranftaltung öffentlicher Verband: 


[ungen wieder übermittelt wurbe, bor= 
Käufig zu ben Alten zu legen. 
Wieder am alten Poiten, 


Oberbaukommiſſär MeGann hat 
Timothy J. Sullivan, welcher als 
Privatfefretär des früheren Oberbaus 
fommiffärs Hanberg die Zahlungsan- 
meifung über $46,000 an M. 9. Me: 
Govern für „Brandfchiefer“-Entfer- 
nung aus dem Wbzugstanal an ber 
Lawrence Avbe. mittels Gummiſtempels 
beſtätigte und nach Hanbergs Aus— 
ſcheiden Schreiber im Bauamt wurde, 
wieder als Privatſekretär angeſtellt, 
weil Sullivan ein tüchtiger Routine— 
arbeiter iſt. 

Die Heumarkt-Veteranen. 


Heute Abend werden die Polizei— 
veteranen, welche den Heumarkt-Auf⸗ 
ruhr mitmachten, wie alljährlich am 
Abend des Tages, eine Zuſammen⸗ 
kunft abhalten, und zwar in der Illi— 
nois⸗Halle an der Ogden Ave. und 
Madiſon Straße. Es wird erwartet, 
daß faſt alle 65 Ueberlebende ſich be— 
theiligen werden. Darunter ſind der 
neue Polizeichef MeWeeny, Kapitän 
Tyrrell von der Weſtparkpolizei und 
Sergeant Steele. Tyrrell wurde von 
der Bombe getroffen und, anſcheinend 
ſterbend, heimgebracht; ein Mann ne— 
ben ihm wurde getödtet; Sergeant 
Steele wurde bei dem Kugelwechſel, 
welcher dem Bombenwurf folgte, le— 
bensgefährlich verwundet. 

— —— — 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Der Tree- Nachlaß Fauft von Edw. Moeng 
das Grundftic® 720-536 Dearborn Str. 


Der Lambert Tree-Nachlaß hat von 
Edward Moeng, dem Präfidenten der 
Drudereifirma FranklinCompany, das 
Grundjtüd 720—86 Dearborn Str., 
zwiſchen Polk und Harrifon Str., für 
250,000 gefauft und es dann an bie 
Sranklin Company auf 198 Jahre für 
jährlih $12,500 verpachtet. Die 
Pächterin beabſichtigt, im nächſten 
Jahre ein großes Gebäude aufzufüh— 
ren. Das Grundſtück hat je 125 Fuß 
Front an Dearborn und an Federal 
Str. und 623 Fuß Tiefe, 

Hreberid H. Bartlett & Co. haben 
bon Paul U. Long von New York das 
LateöViem Apartmentgebäude an der 
Siüpdmeftede von Groveland Ave, und 
31. Str., 100 bei 110 Fuß, für über 
$200, 000 gefauft und die Hälfte des 
Kaufpreifes von der Chicago Title & 
Zruft Company re 

Dr. Charles W. Ward hat als 
Truftee das Mineola - Apartmentge- 
bäude an der Güdmeftede von La 
Salle Ave. und Daf Str., 463 bei 118 
vuß, für $100,000 an William €, 
Chadwid verkauft. 

Henry B. Scott 
Ja 


von Burlington, 
hat von Mary J. Keegan das 
Apartmentgebäude in 57. ©ty., 50 
Buß öftlich von Rofalie Court, 144 
bei 755 Fuß, Nordfront, mit 935, 000 
belajtet, getauft. 

Charles E, Tomne hat an Henth 
9. Lepper das Wohnhaus in Calumet 
Ave., 350 Fuß nördlich von 25. Str., 
593 bei 177 Zuß, Oftfront, für $49,- 
500 verfauft. 

Die Central Truft Company hat 
das Eigenthum an der Nordoftede von 
Yleetmood Str. und W. North Abe, 
709 bei 320 Fuß, mit Oftfront am 
Nordarm des Fluffes, ald Iruftee in 
Beſitz re E3 gehörte der Chi- 
cago Wharfing and Storage Com— 
pand, einer der Yohn R. Walſh-Ge— 
jelfchaften, und ift von der Truft 
Company auf Wunfch der Bondzin- 
haber übernommen tmorden, mweil me- 
der bie Bonds felbft noch die Zinfen 
bezahlt worden find. 

Frau Catherine Murphy hat an 
Hentn Scheellfopf das Eigenthum 
821 N. Clark Str. für $13,500 ver- 
fauft. 

Die Chicagoer Grundeigenthums⸗ 
börſe lehnte geſtern in einer ſchwach 
beſuchten Verſammlung mit einer 
Stimme Mehrheit den Bericht des 
Hafenverbeſſerungs -Ausſchuſſes ge— 
gen die Juul-Hafenvorlage ab. Der 
Bericht beſagt, der Ausſchuß wolle 
zwar nicht behaupten, daß die O'Con— 
nor-Vorlage alle Beſtimmungen ent⸗ 
halte, welche nöthig ſeien, die Stadt 
zum Bau eines Außenhafens zu er— 
mächtigen, doch bie Yuul =. Vorlage 
ftehe den beſten Intereſſen Chicagos 
entgegen. 

Der Ausſchuß für den im Juli in 
Denver ſtattfindenden Nationalkon— 
vent der Grundeigenthumsbörſen er⸗ 
ſtattete Bericht, und jener Konvent 
ſoll auch heute beim wöchentlichen ge— 
meinſamen Eſſen der Börſenmiiglieder 
beſprochen werden, bei welchem das 
Direktorium des Nationalberbandes 
anweſend ſein wird. 

——--- — 


D. J. Batchelders Nachlaß. 


Der Holzhändler David $. Batchel- 
der, dejjen Teftament gejtern im Nach» 
laßgericht eingereicht wurde, hat $860,- 
000 in Fahrhabe Binterlaffen. Den 
Kindern feiner Frau aus deren erfter 
Ehe, George Seibert und Frau Mary 
Prodinet, hat er je $10,000 vermadht, 
feinem Tangjährigen Privatfefretär 
Joſeph Julier 85000. Die Haupt- 
maſſe des Vermögens iſt für die Witt— 
we, Julia, und die Kinder James, 
Julia und Eliſabeth Batchelder in 
Truſt gegeben, Truſtees find Frau 
Batchelder; Julier und die Illinois 
Truſt K Savings Bank. Bis zuBat⸗ 
chelders Tode wohnte die Familie im 
Hauſe 4315 Drerel Boul,, feither 
wohnt fie im Chicago Beach Hotel, 


—1-1 — 
Brüde beinädigt. 


Der Frachtdampfer Coneſtago fuhr 
geſtern Abend, wie der Brückenwärter 
und der Brüdenpoligift übereinftim= 
menb verfichern, infolge Ungefchidlich- 
feit be3 Gteuermanned, gegen bie 
Mels Str.-Brüde, weiche, um das 
Schiff durchzuiaffen, eöffnet worden 
war, und er zehn Fuß vom Geländer 
ort, onen, welche auf ber 
Brüde hebtieben n waren, fonnten fich 


nur mit Mühe auf ben Beinen halten. 


— a, 
* aa 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch‘ 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und) 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


s f} : 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORM CITY. 


3% Binfen beyahlt vom 1. 


Mai an uuf Spareintagem 


die am oder vor dem 11. Mai gemadjt werden. 


Montags den ganzen Tag bis 8 Abends zur een nfenen zus 


Eee nn 


für die Uedernahme von 
nen, Firmen und Korporationen. Zinfen auf befriebigende 


Chef-Kontos von Pri erfos 


Beitände Sehnde. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 W. Monroe Straße, zwilhen Clark und La Salle 


Kapital und Neberfhuf... 


Einlagen 
Bant:, Spar: und 


.$ 2,500,000 
1 


Irufit: Departments 


Sicherheits = Gewölbe, 


Kranke, niedergejhlagene, 
erſcuupſtt 


Dies iſt Euer 
Befinden: 


Shr Habt Kreuz 
{hmerzen; blaue 
Ringe unter Euren 
Augen, Cuer Chlaf 
erfrifht Euch nict; 
Euer — iſt 
ſchwach und Ihr ſeid 
3 Ir be; 
ürchtet immer das 
— Schlimmſte; (eb: 
⸗ nervös: Ihr fah 
Dr Flint, - Schlafe auf 2 
erwacht aus einem 
— Traum; 


Männer-Spezialift 
Appetit ichlecht oder. 


Ihr Habt Heißhunger; fchweißige Hände; 
darrh, belegte Zunge. 

Eure Lage bedrüdt Eud und Shr fhänt an 2 
unter Euren Mitmenſchen; das Leben bat für 
Euch nicht mehr den früheren Reig. Vürdet 
Ihr nicht viel darum geben die Gefundheit, 
straft und Lebensmuth zu befigen, die Ihr frits 
ber hattet, ehe diefe Krankheit Euer Syſtem 
angriif? Wenn Ihr ſtarl und männlich fein 
wollt, im "wahren Sinne des Wortes, t 
nach meiner Office, und ich werde Euch gerne 
meine Behandlung erklären, die hunderten von 
Männern, von denen viele in ſchlimmerem Zu— 
ſtande waren als Ihr, Kraft und Stärke zurlid: 
gegeben hat. 


„600“ für Blutvergiftung 


Ale Anzeihen: Gefchtwüre, mwunde Stellen im 
Munde, geihtwollene, geſchwürige, 
Zunge, Musichläge oder Geihmwüre am Körper, 
Haut an Händen oder Füßen, Haars 
ausfall, Rheumatismus oder Anochenf a 
Tranfpafte Sefihtsfarbe Iritis, Schminde 


Sr einigen Tagen geheilt 


und für immer geheilt, duch Anwendung de3 
wunderbaren neuen deutihen Heilmittel3, Brot. 
Ehrlihs echtes 606 Calvarian, in unferer be 
währten und erprobten Heilung 

Wenn Gie Blutvergiftung — werther Lo⸗ 
ſer, oder Locomotor Ataria, alte Hautkrankhei— 
ten oder wunde Siellen fo muß hnen diefes | 
Heilmittel richtig gegeben werden, durch einen 
und wiffenfchaftlich 


Kur 


Eyesialiften, der e3 richti 
berjteht und feine Wirkung in Ib: 
Falle zu beobaditen weiß, um eine tha 
fäglice, tirfliche Heilung herbeizuführen, nie 
nur zeitmweilige Befferung. Meine jabrelareıe 
fpesielle Thätigfeit in diefem Fade befähigt mid) | 
erfrankten Männern die gefhidte Behandlung 
au garantiren, welde bei der Verwendung die: 
e3 neuen, munderbaren Heilmittel3 nötbig ift. 
Sept ift Ihre Gelegenheit, meine Herren, für 
Gie alle, um die mwirllide Heiluna zu erhalten, 
nad welcher er es fo gefehnt haben. Konſul— 
tiren Sie mich fofort. Ich Orioere 
—— 
bin ein — für alle den Männern 
eigenthumlichen Krankheiten. Urinleiden, wunde 
—— —— aus Schwellungen, alte chro— 
niſche e Fälle, A biaele, baricofe, erweiterte Venen, 
Blutfrant eiten, Ausihläge oder Sinnen am 
Körper, erbofität Schwäche Folgen von Mik- 
brauch, Ausſchwei ifungen, Berku e, organiſche 
— — Sie fi nicht duch falſche 


Scha 
leicht im Berei nn. J 
am beſten eingeriätete te in Chicago und 
meine Dienfte find log. Ein Beſuch 
wird ed Ihnen = en. Konfultätion bei mir ift 
tgl, und ich lade fie berzlih zu einem Befuche 


runden: Zägli von 8 Vorm. bis 6 Nachm 


Montag und Donnerstag, 8 Vorm. bis 9 NbdE.- 
Sonntag, 9 Borm. bi3 12 Mittags. Chicago. 


Dr. Flint, 2278. State st. 
Diejelbe Lage, zwiihen FJadion Blvd,. und Ban 
Buren Str. 

Aweiter Floor. 


bnen abfolute 


Gegenüber Nothihild & Co. 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt 
Schrages Nheumatie Eure, 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Feine Sehliläge. In der ranzen Belt 
berlauft. Die Ihlimmiten Säle geheilt, bon ir 
gendmelder Urfahe und ganz gleich wie *— 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bo 
nheumatismus, und Zeugniſſe. 
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The First | Trust and 


Savings Bank hat 
S5,500,000 Sapital 
und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bantk 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrich— 
tung und Lage er— 
möglichen Euch die 
allerbeſte Bedienung. 
James B. Forgan, Prüfident 


Emile K. Boifot, Pize-Präfident 
GrundsFloor, Nordweit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 
dtboR 


eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Supothefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE, 


‚Wu. 6. HEINEmann & 60, 


| 92 La Salle Str. 
| 3u verkaufen: 
| 
| 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
aiedrigiten zeitgemäßen Zin?fu 
ee‘ — 2 


Schiffs⸗Karten 
SEN na — ropa 
528 von giltig 


12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Bubdapeft, Temce’var ufw. 
BB Billige Preife für Kaiüte SE 


Anton Boenert, gar auiterst 
322 Süd Clark Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871, 


Bnic: IO6B A. Halfted Str. 
swifhhen Elybourn und North Ave, 
Abends offen Bis 8 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr 

mail,modibofa® 


Schiffs: Karten 


Biliger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt Eud). 
Nah Notiterbam, Bremen, Yamburg 
pen, Berlin, Obderburg, Mien, Bu ubapel, 32 
ar und allen Plägen in Europa, 
Don ne on na Belag 25: .00 in 1, 
Kajüte, $37.50 in 2. Kai 
Anfahrt von Stisn 2m 8 9, 8 23. Mai und 


Schnellzug —* New Dort ohne Umfteigen, 


Keinerfei re mit Gepäd 


Unnüge Aus agen 


J. V.ZINNER&CO. 


Größte Deutich-Ungariide Agentur in Chieags. 
140 RN. Dearbarn Str., Ede Nanbolph Stu, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends, wo Iolı 


SEE 
Borsch 
0. DB 
Optiker. 2 Dearborn Ste 
ber Wehlralk 


BORSCH & co. 218 Dearborn —2* 


Genaue 


aa amenaa ra 





E. IVERSON & GO. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 
Freitag ift Koupon-Tag! 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterröde — Fanch Unter⸗ 
röcke für Damen, von ſchwerem Sa⸗ 
teen gemacht, mit breitem doppeltem 


Ruffle; 880 werth; — e 
39e 


Freitag. 
(2 an jeden Kunden.) 
SEchneidet dieien Koupon aus, 


I 

|Rinder- Kleider. — Piei 
| Partien von Kinderfleidern — bon 
| Tancn Gingham oder baummollenen 
| Euiting® — bübjch befeßt— Größen 
|2 bis 6 Rahre — $1 

| mwertd — freitag 


Schneidet die ſen Kouvon ans. 


Waiſts — Zwei große Partien von 
ſeidenen Waiſts — einfach ſchwarze 
Taffeta Seide und ſchlichtweiße Chi— 
na Seide; vrachtvoll garnirt bis zu 


5.00 werth; Freitag, 1 98 
+ 


Auswahl 
Schmeidet diefen Koupon ans. 
ETF 
Knaben » Anzüge— Rartie vd. 
2 Stüdf Anabenanzügen; alles neue 
Modelle u. Karben; einf. oder Sini- 
boder-Hoien; 212 bis 17 1 69 
Jahre; beſte 2.50Wt., fr. + 
(2 an jeden Runden.) 
Schneidet diefen Kouvon aus 
Anzüge — 1200 Muſter-Anzüge | 
für Männer u. jungeMänner; blaue 
Serges, Cheviots u. Caſſimeres; gut 
geſchneidert; Gr. 28 36 60 98 | 
Brujtmah; 8.50 mt.; Fr. + 
(2 an jeden Sunden.) 
Schineidet diefen Konpon ans, 
Knaben -»- Kappen— Partie d. 
Snabenfappen; qut gemadit; Fell- u. 
dunkelfarbig; Golf- u. Bulldog-Fa— 
cons; alle Größen; beſte 12 
25c Werthe; Freitag... —* 
| (2 an jeden ftumden.) | 
Schmeidet Dielen Aoupon nd. 
— — — 
Spitzen-Gardinen—3 Ms.“ 
lange Nottingham Spitzen-Gardi- 
nen; 50 Zoll breit; in weiß und | 
cream; 1.50 mertb; am Frei— 
tag, da3 Paar für | 


69€ 


Schmeidet dieien Koupon aus. 
NMugs — 3 bei 6 japaniſche Mat— 
ten Rugs — in ſehr hübſchen Mu— 
| jtern — die reguläre 50c Qualität 
| — am freitag, 


Schneidet dieien Koupon and. 
m u, 
Kiffen. — Große 
| Corte von Cophafifien — mit 
| Eeide Klo gefüllt — die 50c= 
| Sorte — am Freitag 


Sopha 





Schneidet dieien Noupon aus. 
| Taichentücher — Große Sorte Turfen | 
| rothe Männer=-Tajchentücher;  10c= 
| Eorte, 443; einfach weite u. farbig 
l 2* 2* — — * 
beränderte für Damen-Ta— 1 
ſchentücher, 3c Sorte, Stück 72C 
| (12 an jeden Kunden.) 


| ei 


Schneidet diefen Konpon ang. 





| 


| @urzwaaren — Sing 200 
ı Md3. Spule von Mafchienziwirn, 6 | 
| Epulen für 814; beite Qualität 

von Stiderei =» Seide — in allen ! 
| Karben — per Strang 





Schmeidet dieien Koupon ans. 
RE IE EIER E IN 
|Mustin-Tradten — Mus | 
Iin = ®Beinfleider für Damen — | 
Elujter Tuds — mit hohlgeſäum— 
tem Cambric Nuffle — die 25ce | 


Ar un? I 
Sorte — am Freitag, 14c | 


für 


Scmeidet diefen Koupon and. 


Bettüher — Doppelte Betts 
tücher; von feiner Qualität bon ges 
bleihtem Betttuchzeug; 90 Zoll 
lang mit Szölligem Saum — 69c 
—— Freitag, 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Ticking — 20 Stücke von fanch 
Feder Ticking; auch in ſchlicht⸗ 
rotd — die 29c Qualität — am 
rg die Yard 

ur 


(10 Yb3. an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon and. 


Haus-⸗Slippers — Haus— 

Slippers für Damen — mit ſoliden 
Leder-Sohlen; alle Größen; 7de— 
Werthe; Freitag, das Paar 


Kinder-Schuhe. — Vici Kid 
Schuhe für Kinder; Lackleder: rothe 
und lohfarbige Obertheile; zumKnö⸗ 
pfen und Schnüren; (leicht beichä= 
digt); Größen bis 6; 75 

mwertb; Freitag, Baar 


Schneidet diefen Koupon aus, 


gaundry » Seife — Die 
| moblbefannte Fel3 Naptha Laum= 
| dreh =» Ceife; am Freitag, 
— Stücke für 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
| EC couringPowder — Sit | 
| hen Kleanjer Ccouring Rombder— | 
die regulären 5c Büchhlen — 3 | 


Se = | 
VBüchlen zum Preife von 10c | 
| 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Waſſergläſer — Partie von | 
Maflergläjern — eine große Varie- 
tät von Mujtern; jpeziell für jrei=- 
tag, 6 Stüd für 


(12 an jeden Stunden.) 
Scdmeidet dieien Koupon aus. 


Strumpfwaaren— Mercerized Seide 
Lisle Kinderitrümpfe; einf. u. Epı= 
Ben-Effefte; roja, blau, weiß, loh- 
farbig u. ſchwarz; regul. 51 
25c Wertbe, freitag, Baar. ‘’cC 
(6 Baar an jeden Kunden.) 

Sqme idet die ſen Kouvon aus. 
Strumpiwaaren— Schwarze 
baummollene Strümpfe für Damen; 
doppelte Ferjen und Zehen — fpe= 
ziel am reitag, das Paar 


(6 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Kouvon aus. 


— 


| Unterzewg— Extra große Corte 
bon geformten PBeits für Damen; 
auch Spiten Bottom Beinfleider; — 
reguläre 25c Wertbe; 13 
Freitag e c 
(4 an jeden Stunden.) 
Schneidet diefen Koupon aus, 

KRurzmwanren — Neinmweike | 
| Rerlmutterfnöpfe — in allen Giro: | 
| Ben, die 10c Sorte, Karte 3 — | 
Bügelmah3 — mit Holzgriffen — 
| 2 Stüd zum Preije 1 
ae ee c 
Schneidet dieſen Koupon aus, 


— — ——— — 


Korſets — Eine Partie von 
Muiter = Korjets; — die meiiten | 
baben Strumpbänder daran befe= | 
| jtigt; reguläre 50c Wertde; 4 6 | 
| Freitag für 12c | 
l 





WERE EEE EBENEN NET RETTET RER EIER TOTER ARTEN TREE TESTER TEEN Ei: 





—— 


Von Claire Henrika Weber. 


Trude Berger machte ſich auf den 
Schulweg. Es war 
Wintermorgen, unter 
knirſchte der gefrorene Schnee. 


dem Fuße 
Die 


und zerfließend in den graudunſtigen 
Himmel hinein. 
„Trude! Trude Berger!“ 


ſich. 


Pfarrer Bonz iſt todt!“ 
„Todt — —?“ 


das etwas größere Mädchen an, das 


ihr nachgerannt kam und ſchon von 


einiger Entfernung die intereſſante 
Neuigkeit herausſchmetterte. 
„Ja, wirklich ganz todt! 


zu meinem Papa hereingerufen. 


Bonz geſtorben.“ 

Die kleine, dünne, rothblonde Trude 
machte ein ganz erſtarrtes Geſichtchen. 
Ihr war nicht ſchmerzlich zumuthe; 
aber ihre juchende, 


lichen Gefchehnig. War denn das 
MWirklichfeit und nicht eine Gejchichte 
aus den Büchern? E3 ftarben ja oft 
Reute, und man fah die Todtenmwagen 
fahren und dahinter feierlich jchreitende 

länner und meinende Frauen. Das 
mar ein gewohnter Anblid, ein Schaus 
fpiel, bei dem andere Leute mitmwirkten 
und man felbft nur zufah. Aber der 
Herr Pfarrer Bonz, den fie fo gut 
fannte — daß der jebt tobt fein jollte 
— das war ungeheuerlich, da3 ging fie 
perſönlich an, — ja das war ein wirk- 
liches Erlebnif! 


„sm März war er bei uns zum | 


Mittagefien, ald Marie fonfirmirt 
Murbe”, berichtete Hilda und fühlte fich 
anz ftolz dabei. |hre rofigen, zit- 
enden Yingerchen fnüpften ein losge- 
gangenes Band in ihren braunen ftör- 
Bien Zopf. Dann gingen die beiden 
. Kinder fehmweigend mweiter und empfan- 
ben im Gefühl des Erlebens die Wicd- 


+ 
* 


tigkeit ihrer eigenen Perſon und 
freudige Hochachtung vor einander. 


ein herbkalter 


Blöde ſah Trude 


Dr. We- | 
gener hat e3 vorhin im or * | 
es | 


tern Abend um 11 Uhr ift Pfarrer | 


lernende Kinder: | 
feele war erfchüttert von diefem plötz⸗ 


eine 


Trude fielen mandherlei Erzählungen 


| ein, in denen große Perfonen geftor- 


ben waren und dann die Gefühle der 
Kinder gefchildert wurden. Xn ber 
Geihichte vom Bärbeli, das Später von 


. - 2: | einer Gräfin angenommen un r⸗ 
Bäume der Vorgärten ragten mit ihren g d vo 


weißumſponnenen Aeſten flimmernd 


nehm erzogen wird, ſtarb ſogar auch 
ein Pfarrer. Das war dann eine 


wunderſchöne Szene, wie Bärbeli am 
Bett des Todten kniet und die bleiche, 


kalte Hand des Wohlthäters küßt. Das 
Die Kleine blieb ſtehen und wandte 9 hith üßt. Da 


war freilich ein alter Pfarrherr, der 


ſilberweiße Locken hatte und die Hand 
„Du, Trude, weißt du es ſchon? 
Haupt legte. Pfarrer Bonz hatte keine 


immer milde ſegnend auf der Kinder 


ſilberweißen Locken gehabt, ſondern 
ganz gerade, hochſtehende blonde Haare, 
und die Marie hatte erzählt, daß er in 
der Konfirmandenſtunde manchmal den 
Jungens die Bücher um die Ohren ge— 
ſchlagen habe. Aber ein Pfarrer war 
er immerhin doch, ihr Pfarrer, der ſie 
getauft hatte und der an Maries Kon— 
firmation zum Mittageſſen dageweſen 
war! 

s iſt ſehr traurig, ſo etwas zu er⸗ 
leben!“ 

„Ja“, ſagte Hilda, „meinſt du, daß 
man ihn ſehen darf?“ 

„O — ihn ſehen? Haſt du ſchon 
einmal einen todten Menſchen ge— 
ſehen?“ 

„Nein, noch nie. Nur Tell, unſeren 
Jagdhund, der vorigen Winter ſtarb. 
Aber das iſt ganz etwas anderes, wenn 
ich auch ſehr geweint habe —“ 

„Manche ſollen in Ohnmacht fallen, 
wenn ſie zum erſtenmal einen Todten 
ſehen“, meinte Trude und fühlte ein 
wohliges Gruſeln. 

Die Szene mit Bärbeli und dem 
alten Pfarrherrn auf dem Todtenbett 
fiel ihr wieder ein. Vielleicht würde 
auch ſie, Trude, vom Schmerz und 
Schauer überwältigt niederſinken — 
und die Umſtehenden ſie dann ſanft 
| fortziehen — 

Der fie mürbe auffchreien: „So 
alfo fieht ein Todter aus!“ und fich 
Ihmanfend an den Bettpfoften flam- 
mern, und man mürbe fie ohnmadtig 
hinaustragen müſſen. 


Die Schauer dramatiſchſter Vor⸗ 


NAntlitz, 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 4. Mai 1911. 


telpunkt ſtand, durchrüttelten ſie. An 
dieſem Schulvormittag war die kleine 
Trude ſehr unaufmerkſam und durch— 
träumte luſt- und peinvolle Stunden. 

Nach beendetem Unterricht machten 
ſich Trude und Hilda mit noch ein paar 
Kameradinnen auf den Weg zum 
Pfarrhauſe. 

Trude zog den Mund herunter und 
hielt die Oberlippe mit den Zähnen 
feſt. Sie wollte ernſt und ergriffen 
ausſehen. Aber ihre hellgrauen Augen 
glitzerten angeregt, ihre Schritte feder— 
ten, und immer wieder fühlte ſie, daß 
ihre Oberlippe ihr entwiſcht war und 
ſich zu erwartungsvollem Lächeln 
ſpannte. 

Trude war ganz böſe auf ſich. Sie 
ſah ihre Freundinnen an. Zwei oder 
drei machten etwas beklommene, ängſt— 
liche Geſichter und überlegten die 
Frage, ob man auch wohl ins Pfarr— 
haus hinein dürfe. Die meiſten aber 
ſchauten vergnügt und neugierig drein. 

Die Gartenpforte und die Hausthür 
des Pfarrhauſes ſtanden offen, Leute 
mit Kränzen und Blumen gingen 
hinein, und flüſternde, ernſte Gruppen 
verließen langſam das mit ſchneebela— 
ſtetem Epheu umrankte Haus. 

Die Kinder gelangten unbehelligt in 
den breiten Hausflur, deſſen Stein 
fließen mit Matten belegt waren, die 
den Schall der Schritte dämpften. In 
ernſter Geſchäftigkeit ſtand da die Frau 
Oberlehrer Reinicke mit verweinten 
Augen, nahm Kränze und Blumen in 
Empfang und ſprach leiſe mit einzel— 
nen Beſuchern. 

Ganz ſcheu huſchte Trude hinter den 
anderen her die gewundene Treppe 
hinauf; die Blumen, die Stille, die 
traurigen Mienen, das alles hatte ihre 
prickelnde Erregung gedämpft und ſie 
in eine verlegene, etwas weinerliche 
Stimmung gebracht. 

Aber nun — noch einige Schritte, 
und ſie ſollte an einem Todtenbette 
ſtehen. 

Blitzſchnell malte ſie ſich aus, mit 
welchen Worten und Geberden ſie 
dann zuhauſe von dieſem Ereigniß 
und dieſen Eindrücken berichten werde. 
Ihre Spannung ſtieg wieder, haſtig 
faßte ſie nach Hildas Hand. 

Sie traten mit behutſamen Schrit— 
ten in ein großes, lichtes Zimmer. 
Durch niedergelaffene TFenitervothänge 
ftrömte der Winterfonne warmer gol- 
dener Schein in3 Gemad). 

Die Kinder wagten fi langfam 
vor, an anderen Bejuchern vorbei. 

Nun Stand Trude neben dem Fodten. 
Mit ruhigem Gefichtsausdrudf Tag er 
da, die Hände gefaltet, bleich, aber im 
warmen Licht der Mittagsftunde den- 
noch faſt lebensvoll. 

Trude blickte in das wohlbekannte 
auf die ruhevoll geſchloſſenen 
Lider. Da war nichts Furchtbares, 
Grauſenerregendes. 

Es war faſt wie eine Enttäuſchung 
für Trude, daß das große, neue, um— 
wälzende Empfinden ausblieb. 

In ihr war es ganz ſtill, ganz leer 
nach all' der Erregung um das Große, 
Seltſame, das ſie zu erleben erwartet 
hatte! Wie um eine erhoffte Bereiche— 
rung betrogen, ſtand ſie in dem hellen 
Sterbezimmer und ſah zu dem fried— 
vollen Schläfer hinüber, zu deſſen Fü— 
ßen ein üppiger Blumenberg aufſtrebte, 
die Umriſſe der Bettſtelle mit Blüthen 
verdeckend. „Wie ſchön!“ flüſterte 
Hilda neben ihr, und Trude nickte, ver— 
legen über ihre eigene nüchterne Stim— 
mung. 

Als die Kinder nach einer Weile das 
Zimmer verließen, gab es draußen eine 
kleine Stauung. Einige gebrechliche 
Männlein und Weiblein aus dem Al— 
tersheim kamen hüſtelnd und ſtolpernd 
unter Führung einer barmherzigen 
Schweſter und verſtellten vor lauter 
Unbeholfenheit und Höflichkeit ſich und 
anderen den Weg. Die Kinder wur— 
den auseinandergedrängt, und Trude 
fühlte ſich in dem ſchmalen Gang ge— 
gen die Wand geklemmt. 

Als ſie ſich an einer Thüre vorbei— 
drücken wollte, gab dieſe — nur loſe 
im Schloß hängend — nach, und 
Trude machte ungewollt einen Schritt 
rückwärts in ein Zimmer hinein. 

Den Kopf wendend überblickte ſie 
den Raum und ſah wenige Schritte 


Füße ſo wund, 
konnte nicht die 
Treppe 'runter 


Diz heilte ſie ſchnell. 


I 


Wenn Ihr müde Füße Habt, munde, Yüße, 
fhweißige Füße, lahme Füße, empfindliche 

üße, tiehende Süße, Hühneraugen, tie 
Haut oder Leidhdörner, jo left was mit 
Erodett bon SIefferfonbille gefhah. Tiz that 
es. Herr Erodett fagt: „Nad der zweiten Be- 
handlung ging fie die Treppe hinunter, einen 
Fuß zur Beit. Sie war vorher in fünf Jahren 
nicht im Stande pn die Treppe binnuter. 
zugehen, außer jie trat auf jede Stufe mit 
einem Far nad, dem andern. Dies iit wunder 
bar. Sdiden Sie nod fünf Schadteln.” 

Ganz gleid was Euren Füßen fehlt oder 
was in der Welt Ihr au gebraudt habt ohne 
Linderung zu finden, gebraudt Tiz, €3 ift 


Süße, daB fie geheilt bleiben. E3 ilt da3 ein» 
ige je bergeftellte Pubpelimiite, das nad dem 
Srunbfag gemacht fit, die giftigen Abfonderuns, 
gen, dig wunde Füße verurſfächen, herguszu⸗ 
iehen. Pudex und andere Mittel — en 
einfah, die Poren. Ti’ fäubert fie und hält 
fie rein. E53 mirlt fofort. Ihr werdet Eud 
wobler fühlen gleih nad dem erftmaligen Ge- 
braud. Gebraudt e3 eine Woche lang, und Ihr 
fonnt bergeifen, | Ihr IE munbe Füße battet. 
€3 gibt nidt3 auf der Welt, was fih_damtit 
vergleihen ließe. TZia wird von allen 
ern berlauft, 25c per 
direft_berfandt bon 
&o.. Ebicaao, IL. 


otbe» 
Schadtel, oder au 
Balter Luther an & 


| ftelungen, in denen fie immer im Dit | EEG 


. Die beiten Kirih- Bäume 


oder 
eine 


frühe 


Stidereien 


45zÖll. Swik Stiderei Flouncing 
forgfältig ausgeführt, gute Qualität 
Gloth, Eyelet= und Blumen: 

Entwürfe, reg. $1, Yd 59e 


Tapeten 


8000 Rollen hüb- 
{her Barnifh 
Gold Tapeten — 
alle neueften ar- 
ben = SKombina: 


tionen, gut 29 
werth, morgen die 


Rolle 19e 


für 


Geſtempelte Waiſts 


Geſtempelte Voile Waiſts, neueſte 
Entwürfe für Braid, franz. Knoten 
und ſolide beſtickt, (freie In— 
ſtruktion), Auswahl 


Sateen für Lingerie 


Echt ſchwarzer mercerized Futter-Sa— 
tin, 36 Zoll breit, die Oual., in der 
ganzen Stadt für 156 ver— 

fauft, jpez., Yard 


sutter-Cambric 


10,000 Yard: 64x64 Lining Cam: 
bric, fchwarz, weiß und alle verlang: 
ten Schattir. (nur dv. 

Uhr Porm.), Yard 


Candies 
Boſton ſortirte Chocolates, alle Sor— 
ten, rein und friſch, Pfd. 190; Ge— 
ſalzene ſpaniſche Peanuts, 
friſch geröſtet, Freit. Pfd 


Unterzeug 


Baumwoll. gerippte Männer Union 
Suits, kurze Aermel, Knöchellänge, 
leicht unvollkommen, gewöhn— 


lich 59e, Freitag 39c 
Männer-Interzeng 


(Srtra große ftarfe Balbriggan. Lange 
und furze Aermel-Hemden und nfie 
u. fnöchellange Drawers — 

Gr. 46—54, zu 


Unterzeug 

J Damen Union Suits, niedr. Hals 
und ärmellos, Knielänge, Cuff-Fa— 
con und ſpitzenbeſetzt, regu— 
läre und extra Größen 


Unterzeug 
Niedriger Hals und ärmelloſe Da— 
men-Veſts zu Se, und knielange ge— 


rippte ſchwarze baumwoll. 
Knider-Beinkleider 1 O9e 


Unterzeug 
J Niedr. Hals und ärmelloſe Kinder: 
Veſts, nett finſſed Yoke und Arme, 


Knie-Länge, ſpigtzenbeſetzte 
Beinkleider, 12c wth 


4 Männer-Unterzeng 


PalbriggansHemden und Doppeffitige 
Hofen für Männer, alle Größen — 
fojten itberall 29 — 

Freitag zu 


Knaben-Bluſen 


Aus Chambray, Sateen, Percale und 
Gingham gemacht, befeſtigter Kragen, 
wäſcht ſich vorzüglich, Grö— 

Ben 5—15 Jahre, Ausiw 


Knaben-Hoſen 

a Sniderboder-Hofjen für Knaben — 
ftarfes Tan Kathi Gloth, voll ge: 

4 jchnitten, Belt Xoops, Gr. 6y' 

} 4—17 Jahre, reg. 39c, zu... —X 

Waſchbare Anzüge 
Waſch-Anzüge für Knaben, aus ge— 
üreiftem, karrirtem und einfachem 


farb. Gingham, Percales, 45 
4560 


Chambrays, 2-8 Jahre. 


| Stroh⸗Braids 


Importirte Stroh Braids, ſchwarz 
und helle Farben, in 10 bis 12 Yard 
Stücken, 

das Stück 


Für Freitag, eine volle Waggonladung von Kirfchenbäumen — bejte Sorte, zivei 

rei Yan alt — jtets für 39c und 4dc verfauft, drei im Bund, 
KRihmond, Montmorench und Dye A C 
—jebr jpeziell am Freitag (7. Floor, zu drei r 


ga in jedem Bunbdel 


Stiderei-Skirting 

27 zöll, auf Sheer Swiß, eine Ans 
zahl hübſcher Entwürfe, Skirtings, 
die gewöhnlich 59e 

Freitag, die Yard 


astð 
STATE MADISON r 
Remo: Woche in unjerem 


Garolina Bappel-Bänme 


Morgen, eine volle Waggonladung von Carolina Papeln — elegante Schattens 


bäume — bejte Nurfery Gromm Corte, folche für 
zahlen mükt — fehr 4 
hoch — für s 


Baumzüchtern 75c bis $1.25 
Zehn bi zwölf Fuß 


Stidereien 


18;Öll. Stiderei Flouncings, auf fei- 
ner Qualitäa Swiß 33 Hamburgs, 
echter Rand, nette Muſter, 

werth bis 35c, Yard 19c 


Korſet⸗Laden 


(Dritter Floor, Mitte). 


[N408 34° 


__N?522 $5% 


re 


Raftitops MWebbing wird jet in großer Mannigfaltigfeit für Nemo-Mobden 
verwendet. Dadurch ift das läftige Korfet-Problem aelöft morden — modern 


Ihlanf zu fein, und fich doch bequem zu fühlen. 


Die Nemo-Mocde bringt 


eine bvollftändiae Partie von Moden nach) dem Nemo Laftifops Korjet- 
Spitem, für fchlanfe und mittlere wie auch für forpulente Figuren, das 
modernfte und bequemfte Korfet, da3 jemals offerirt morben ift. 

Konmt und Iaft uns Euch zeigen, wie Jhr fchlanf und Fomfortabel fein fünnt! 
Die Damen find dem Laftilops Webbing fehr verpflichtet — dem neuen, 
aber ungzerjtörbaren Stoff, der jehr lange und engaefchnürte Korfets er- 
möglicht, die fo bequem mie ein altgetragener Schuh find, ob Ahr jteht 


oder Jibt, aber fie 


müflen Euch gut angemejjen imerden, 


um voll- 


ftändig bequem zu fein, und deshalb rathen mir Cud: 
Last die Nemo Gorjetieres Euch diefe Woche einKorfet anpajien— Keine Ertrafoiten. 
Nemo-Korfets verleihen forpulenten und mittleren Figuren die graziöfen 


Zinien, die von der gegenwärtigen Mode porgejchrieben merden. 


Nemo: 


Korfets verringern am beiten den Unterleib, und inittel3 de3 neuen GSemi- 
Claftic Stoffes gibt es nichts Befleres für die Figur mit großen Hüften. 
Der Relief Strap, der vorne an dem Korfet angebracht ift, gibt ber 


Nr. 319 niedrige Büfte 
Nr. 321 hohe Bülte 


$3.00 


| Figur die Bequemlichkeit, die Mode und mirft gefundheitlic). 


Nr. 406 niedrige Biülte 
Nr. 408 hohe Bülte 


94.00 


Pr. 523 niedrige Biilte 
Nr. 522 Hohe Büjte 


$5.00 


Andere Moden zu 83.00 bis $10.00. 


Draht Geftelle 


Seide Drabhtgeftelle, jchwarz und 
weiß, in allen neuen fleinen und gro- 
Ben Shapes, überall fitr 29c 12c 


verfauft, morgen 


Garnirte Hüte 

Garnirte Hüte, aus Seiden-Braid ur. 
mit Blumen, Band u. fancy Schnäls: 
len garnirt, nicht zwei 

gleich, 3.25 wth 


br den den 


Br (7.Floor) 


290 


Stickereien 


Korſet Cover Stickereien, 17 Zoll 
breit, hübſch geſtickt auf guter Qua— 
lität Swiß und Hamburgs, 19€ 


werth bis 35c, Yard 
Tapeten 


8000 Rollen feine 
Two Tone Tapes 
ten, blau, braun, 
roth, grün und 
Tan,, pafjend für 
Eßzimmer und 
Parlor3 — Rolle 
für 

nur 


Einzelne Männer-Röde 


Aus einfachen blauen Serges, fancy 
dunklen Mifchungen, Venetian und 


a 51.98 
Ginzetne Männer- Weiten 


Dpd:Partien von Anzügen, aus ein 
fachen blauem Serge, fanch grauen 
MWorfteds, Cheviots, Gr. 33 29€ 


bis 42, ein Bargain, zu.... 


Einzelne Münner⸗Hoſen 
Aus dunkelgeſtreiften Worſteds und 
einfach blauen Serges, Belt Loops, 
Seitenſchnallen, Größen 30 95e 


bis 42, morgen, Ausw 


Nachthemden 


Muslin Nachthemden für Männer, 
mit oder ohne Kragen, voll und breit 


geſchnitten, in allen Größen, 35c 
fpez. für Freitag nur e 


Kleider-Ginghams 


Feine Plaids, Checks u. Nurſe Strei— 
fen, Yd. 6340; Amoskeag u. Am⸗ 
hurſt Schürzen-Ginghams, 

beliebtes Blau, Yard 


Waſchſtoffe 


50 Kiſten Dreß Prints, Indigoblau, 
Cadetblau, graue Shepherd Checks, 
fhtwarz, weiß, reg. BYac 
werth, morgen, Yard 


Weißes Lawn 


40 Zoll breit. Sheer und friih, Pd. 
7340; 403011. Grecian Border PBa= 
tifte, prachtvolle Farben, 

immer 15c, Yard 


Waſchſtoffe 


32zöll. ſchott. Zephyr Dreß Ging— 
hams, u. 323öll. Madras Shirtings, 
neueſte Farben, Freitag, 

Yard 8%c und 


Spezialitäten 
36zöll. wendbare Etamine, Yd. 81,0 
36zöll. weißer Swiß, 820; u. Dreß 
Batiſte, hübſche Muſter — 
die Yard 


Kleider⸗-Batiſte 


in 2—10 Yard Längen, Fabrif-Re- 
fter, Muslin und Kambric; Auswahl 
Yard 5Yy,e; 3630ll. Cheeje: 

cloth, jpez., Yard 


Flanell 


Fabrik-Reſter woll. Ballard Vale 
Stream Flanelle, 27—36 Zoll breit— 
bis 23 Yard lang, (imBajes 

ment), Yard 


Flanell 


Schwere ungebleichte Shaker Flanelle, 
27 Zoll breit, doppelſeitig, die Qua— 


lität, für die Ihr immer 31 
Ic bezahlt, Yard >%c 


Lingerie Waifts 


Nette fragenloje Modelle, Center Pa— 
nel3 farbige Stiderei, Copenhagen, 
Goral, Lavender, ſpitzenbe— 

ſetzte Kimono-Aermel 


Chip Hüte 


Imp. Chip Hüte, ſchwarz, Navy und 
roth, neueſte große und kleine Face., 
in der S 

für nur 


entfernt eine dunkelhaarige, ſchwarzge— 
kleidete Frau ſtehen. 

Es war des Pfarrers Frau, des 
Pfarrers ſchöne, junge Frau. Sie 
ſtand reglos, nur ihre Hände ſchoben 
in kaum merklicher Bewegung einen 
Kinderwagen leiſe hin und her. 

Trude ſtand erſchrocken und blut— 
übergoſſen, ſie wagte nicht ſich zu 
rühren. Mit einemmal erinnerte ſie 


ſich, daß den Pfarrersleuten vor eini=- 


gen Jahren ihr einziges, ganz kleines 
Kindchen geſtorben war. 

Trude mußte immer auf die armen, 
ſchlanken Frauenhände ſehen, die ſich 
an den leeren Kinderwagen klammer—⸗ 
ten. Sie fühlte ihr Herz £lopfen, ein 
unflares Weh quoll in ihr auf und jaß 
wie ein brängender Schrei an ber 
Kehle. 

Nun wandte die Frau den Blid zu 
dem fleinen Mädchen Hin. 

Und Trude jah ein zerftörtes Ant— 
lit, jah grambolle,. irre Augen, die 
nun über fie hinweg durch die halb- 
offene Thüre zum Todtenzimmer hin 
überblidten. 

Sterben — da3 Wort fprang in 
ihr auf — nicht falt und mejenlos 
mehr, ſondern klingend, ſchmerzdurch— 
ſättigt. Die Nähe eines großen Lei— 
des ſtreifte das erſchauernde Kind. 

Langſam ging die unglückliche Frau 
auf die Thüre zu, nahm Trude den 
Griff aus der Hand und als ſie das 
Mädchen aufſchluchzen hörte, nickte ſie 
ihm ſtill und ernſthaft zu. Ihre Züge 
waren erſtarrt in einem ſeltſamen 
Ausdruck weher Hilfloſigkeit. 

Erſchrocken und von Schluchzen ge— 
ſchüttelt, haſtete Trude die Treppe hin— 
unter; Hilda wartete im Hausflur 
auf ſie. 

„Aber was haſt du nur?“ fragte 
Hilda verwundert, „es war doch gar 
nicht ſo ſchrecklich. Ich hatte mir 
—— den Tod viel trauriger ge⸗ 

„Der Tod nicht — aber das Leben, 
das Leben —“ ſtieß Trude in unkla⸗ 


rem Schmerz hervor und zog die 
Freundin aus dem Trauerhauſe ... 
— û— — 
Welches Land braucht die meiſten 
ſtartoffeln? 


Eine intereſſante Statiſtik über den 
Verbrauch der Kartoffeln in den ein— 
zelnen Ländern wurde kürzlich von ei— 
nem Engländer Namens Morris her— 
ausgebracht. Morris hatte ſich die 
Aufgabe geſtellt, die Ernährungsweiſe 
eines Volkes in ein Verhältniß zu 
dem Durchſchnitt der Geſtalten, denen 
man am häufigiten begegnet, zu brin— 
gen. Er fonitatirte, daß man die 
zahlreichiten zierlichen Geftalten in 
Yranfreich erblidt. England bat aud 
eine große Zahl mohlgebildeter Er- 
fheinungen, immerhin aber ijt e3 
nichts Außergemwöhnliches, einen biden 
Engländer oder eine mohlbeleibte 
Englänberin zu hauen. In Deutich- 
land fieht man hingegen eine bedeu— 
tende Anzahl mohlgenährter Männer 
und Frauen, und namentlich in ben 
mohlhabenderen Ständen ift die Lei- 
besfülle in Deutfchland faft eine jolche 
Kalamität, wie in Xtalien. 

Woran liegt ed aber, daß jo viele 
Menſchen, namentlich menn fie das 
dreifigfte Jahr überfchritten haben, 
diefe unangenehme Neigung zur Fülle 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir machen 
über 70 Sorten, ein aut paffendes Band 
= Beden, bon 75e —— —A 

ges; bon $1.50 aufwärts für bopbeltes 
Band. Leibbinbe — fümpfe und 
alles andere au ebenfo billigen Preifen, 
Ba — *44 on — Cr 

nba — Jahre ge 
erfudt alte feine alten » annten, ihn 
wieder bei und au beiuchen. 

* ae bi3 9 Uhr Abends. Sonn 
tag 9—12., 


Hottingers Truss Factory 
—— zes. Avenue 


u un nn nn un, 


aufiveifen? Herr Morris fagt, an der 
Kartoffel. Nichts befördert diefe Nei- 
gung zum Embonpoint jo jehr, mie 
gerade der Genuß der mohlfchmeden- 
den Kartoffel und befonders der Win- 
terfartoffel. Und in Deutfchland fin- 
det man die zahlreichiten Kartoffel- 
ſchwärmer. Es ſollen im Durchſchnitt 
auf eine vierköpfige Familie in 
Deutſchland monatlich 150 PfundKar— 
toffeln zu rechnen ſein. Natürlich iſt 
damit nicht geſagt, daß alle Deutſchen 
Kartoffelliebhaber ſind, ſie ſind aber 
doch in der Allgemeinheit die ſtärkſten 
Kartoffeleſſer. Auch ſind die Deut— 
ſchen am erfinderiſchſten in Bezug auf 
die Vielſeitigkeit der Kartoffelgerichte, 
denn nur bei ihnen kennt man Kar— 
toffelmus, Bratkartoffeln, gebackene 
Kartoffeln, Schalkartoffeln, die man 
in Berlin ſo bezeichnend und wohl— 
klingend „Pellkartoffeln“ nennt, Kar— 
toffeln mit grüner Peterſilie, und als 
letzte Saiſonneuheit Kartoffeln mit 
Kaviar, die den Namen „Schlemmer⸗ 
kartoffeln“ unter den Gourmets er— 
halten hat. Der Engländer verzehrt 
höchſtens eine von dieſen knolligen 
— zu ſeinem Diner, er ißt ſie 

alb gar gekocht, ſie ſchmeckt ziemlich 
wäſſerig, iſt ſtark geſalzen, und wird 
als vollkommene Nebenſächlichkeit be— 
handelt. In Frankreich exiſtiren zahl⸗ 
loſe Familien, die jahraus, jahrein 
ihren Mittagstiſch ohne Kartoffeln be— 
ſtellt ſehen, wenngleich ſie nicht zu 
den beſitzenden Klaſſen gehören. Ge— 
müſe und Salate, ſtark mit Knoblauch 
oder Zwiebeln gewürzt, nehmen die 
Stelle dieſes Nahrungsmittels ein, 
und ſie haben entſchieden den Vorzug, 
ſehr nahrhaft, aber nicht fettbildend 
zu ſein. So rechnet man in Frank— 
reich auf eine Famalie, die aus vier 
Köpfen beſteht, durchſchnittlich im 
Monat zwanzig Pfund Kartoffeln, 
während eine engliſche gleichgroße Fa⸗ 
milie etwa dreißig Pfund Kartoffeln 
in der gleichen Zeit genießt. Auch 
Italien iſt in Bezug auf den Genuß 
der Kartoffeln ſehr enthaltſam. Die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ihatjache, daß man unter den italies 
nijhen Zandgleuten fo viele mohlbes 
feibte Gejtalten trifft, hat ihren 
Grund in dem großen Gebrauch de3 
Deles und der Mehlipeiien, zu denen 
man die Mafftaroni und aud) Die 
Polenta zählen kann. 

Spanien nähert jich in feinem 
Kartoffelverbrauch am meiftenDeutfch- 
land, denn nad der Statiftit von 
Morris Jo Spanien durhfchnittlich 
75 Pfund Kartoffeln monatlich in ei= 
ner vierföpfigen Familie benöthigen. 
Die Defterreicher und Bayern jind 
gleichfalls gute Kartoffelefjer, was ja 
auh dadurch zu bemeifen zu fein 
Icheint, daß man dort zu Lande eine 
ziemliche Anzahl mohlgenährter und 
mohlbeleibter Zeute trifft. Wer alfo 
nicht dic werden will, der muß ent: 
fhhieden auf den Genuß der Kartoffeln 
ganz verzichten oder aber, und nun 
fommt da3 Weberrafchende, fih auss 
Thlieplih von Kartoffeln ernähren. 
Als Beigabe zu den Mahlzeiten wirft 
fie allzu günftig auf die Fettbilbung 
ein. 

— — 


Urbane Bauern, 


Mie die Prager „Bohemia” berich- 
tet, hat in der bayerifchen Drtichaft 
Deggendorf der Befiter de3 Konzert» 
faalesg, Schwarzmann, anläßlich des 
Sahrmarktes, der jegt im Dorf abges 
halten wird, Kellnerinnen verpflichtet, 
die den bielumftrittenen Hofenrod bet 
Ausübung ihres Dienftes tragen. Der 
findige Wirthd macht alänzende Ge» 
Ihäfte, und das PBublitum, biedere 
Leute vom Lande, begnügt fich damit, 
dad modernfte Damenkleivungsftild 
mit großer Heiterkeit zu betrachten, 
Sie fehen fich nicht veranlakt, Lärm: 
Taenen zu beranftalten. Dean fieht, 
Bauern können mitunter — urbaner 
fein, ald Stäbter. 


— Die deutfche Kaiferjacht traf von 
Korfu wieder in Genua ein, und das 
KRaiferpaar reiſte per Bahn nach 
Deutſchland weiter. 





